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RE $ 2 ; — 


— Vorwort es, 


en 


„Bürger:Zieder” find e3, die wir hiermit den jungen 
und alten Bilgern nad) dem himmliſchen Serufalem dar— 
bieten, in der Hoffnung, daß ihnen dadurch ihre Reife durch 
dies Leben verfüht und erleichtert werde, 

Pilger-Lieder haben ſich in unfern Sonntagſchulen 
jo beliebt gemacht und eingebürgert, daß ſie, obſchon jo 
viele Jahre gefungen, immer noch vielen andern neuerern 
Sonntagſchul⸗Liederbüchern vorgezogen werden. 

Sehr viele diefer Vilger-Tieder find original und mit 
dem vollen Namen der Autoren verjehen ; wohingegen Die 
meiften aus dem Englischen frei überſetzten Lieder mit den 
Anfangsbuchitaben der Ueberſetzer verjehen find, 

Die der Muſik nebenüber gejegten Lieder find nad) 
derſelben Muſik zu fingen 

Obſchon das Buch hauptfächlich für Die Sonntagfchule 
bejtimmt ift, jo wird man doch auch viele Lieder finden für 
andere gottesdienftliche Uebungen. 


> Der größte Theil der Mufit, deren Duelle nicht ange— 


geben ijt, wurde mit Erlaubniß unferer Drudanftalt:Ber 
hörden Songs OF THE CRoss, PRAISE ÖFFERING, GOL- 
DEN SoNGs und Songs OF GRACE entnommen. 


Wir haben uns fonderlic) bemüht, daß „Pil g er— 
Lieder“ auf Bibelwahrheiten gegründete Lieder ent: 
halte, und haben Deshalb denſelben Bibelterte beige: 


fügt. ; 
Es ift nun unfer herzliches Gebet, daß das Buch) ein 


Segen für die Sonntagfchule werde, und DAdurd) der Herr 


Sejus im Geſang der Kinder verherrlicht werde. Mögen 


dieſe Lieder Allen ein Wegweifer zum, und Troft auf dem 
Wege nad) dem Himmel ‚werden und mande fröhliche 


Stunde bereiten. — 


Edmund Lorenz, \ (en; 
Wilhelm Wittendor], } Gvitoren, 


Entered according to Act of Congress, in the year 1376, by 
Rey. W. J. Suuzy, “ 
In the Öffiee of the Librarian of Congress, at Washington, D. C. 
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; | Kleine Pilger. 


Mir ziehen dahin an die Stätte davon der Herr gejagt hHat.—-4 Mof. 10: 29. J. H. Anderfon. 


1. Singend ziehen wir voran, Kleine Pilger-band, Rei-ſen hin nach Ka-na-an Zudem Vater-land. 
2. Vorwärts geht es, immer fort Auf der ſchmalen Bahn, Bis wir am verheiß'nen Ort Glücklich kommen an. 
21 3. Diele” Kinder find dort jchon In dem fel’gen Land, Tragen ei = ne gold’ne Kon, T ‚, Balmen in der Hand: 
N 











Ar are Frende im Himmel. Re 


W. Mittendorf. Alſo wird Freude fein vor den Engeln Gottes über einen Sünder, der Buße rhut. —Ruf. 15: 10, © S. Lorenz. 


Rn an en a er ee TE N BUN, ; 

meer ee rer: ——_= 

——— FR He er ES EI Fr Are m 
eo | er r — tz; 


1. Die En-gel im Him-mel ſich freu'n, Wenn Sünder die Sün-de be = reun; Wenn fie 

2. Weil Je-ſus fein Le= ben bin = gab, D’rum ſchau'n ſie fo ſehn-lich her = ab Auf den 

3.0 ma=cde den En: geln die Freud’, Denn jeßt jte = ben Vie le be = reit, ° Um die 

4, Willft du bei den En : geln einft fein, Muß Je-ſus von Sünd' dich besfrei’n, Dar- um 
5:2 »- — — * 



































kommen be-—la-den Zu dem Throne der Gnaden; Freu⸗—en En-gel ſich heut’ ü = ber dich? 
Lohn feiner Schmerzen, Die er trug auf dem Herzen; Se-hen En = gel dich fomı:men zu ihm? 
Botfchaft zu brinsgen, Daß die Sün-der ein dringen ; Bon dem To = de zum Le = ben ein = geh’n. 
hat er jein Le= ben Für die Sün-der ge = ge = ben; Dar-um fom = me doch heu-te zu ihm. 


ee ee 
Fe — — == 2 — 


1 re 9 
Ehor 


a x 
ER 
e — 
Freuen En =igel ſich heut? ü= ber dich? Freien En = gel Tich Heut! ü = ber» dich? 
— 


PT ei 
TE LETTER AFTER 
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Copyright 1876. E. 8. LORENZ, 











— — — 
| — Sry) — Se ses, ze 
ein FE — 7 a u a am — — 
Der rechte Anfang. 
r Alles was ihr thut, thut in dem Namen des Herrn Sefu.— Col. 3: 17. REN Grobe. 





| 2 ; | | | 
1. Mit dem Herren fang’ Alles an! Kindlich mußt du ihm vertrausen, Darfit auf eig’ne Kraft nicht bauen. 
2. Mit dem Herrn fang’ Alles an! Die fih ihn als Führer wählen, Können nie das Biel ver-feh - Ien; 
3. Mit dem Heren fang’ Alles an! Muth wird dir der Helfer jenzden, Froh wirft du dein Werf vollensden, 
EI | = | 


- Io — * 











ern 
= = — es 
De = muth fchüßt vor ftoßem Wahn: Mit dem Heren fang’ Alles an, Mit dem Herrn fang’ Alles an. 


Sie nur geh’n auf fich’: ver Bahn: Mit dem Herren fang’ Alles an, Mit dem Herrn fang’ Alles an. 
Denn e8 iſt in Gott gesthban: Mit dem Herrn fang’ Alles an, Mit dem Herren fang’ Alles an, 











Sa, wir Kommen. 


G. ©. Lorenz. | Laſſet die Kindlein zu mir kommen. —Luf. 18: 16. €. ©. Lorenz. 





| 
1. Sa wir fomsmen, lie = ber — Sn der ſchö⸗ nen Ju-gend-zeit, Und wir wol-len Dir ger 
2. Da wir did) laut ru⸗ fen hör : ten: Nie + be Kinder, fommt zu mir,“ Nahsmen wir die bö⸗-ſen 
3. Ha=ben wir nur Kin: der Her - zen— Iſt der Kinder-fchritt nur klein Könsnen wir Doch Dich recht _ 
4. Sa Wir kommen, lie= ber Hei = land, ‚Sean und Stark iſt dei- ne Hand, Du fannft ung vom Tod er= 
ge: 





= Fre — 
— — — 
ee nu D— 
DER Chor 
— — | Reh tee R Ne e 
PH —— — — — — — 
— 


bö = ren— Wol⸗-len pil-gern dir zur Seit'. 
Her = zen, Leg:ten fie zu Su gen dir. Sa, Wir fom-men, ja, wir fom= men, Lie = be 
lie = ben, Könsnen dei=- ne Jün- ger fein. 

ref = ten, Brin⸗gen in's ge= [ob = te Land. 


zes: 








I Be a 
lie = ber Hei = land, Ja, wir fom= men, fom:men heut’. 





En:gel e8 erfreut; Sa, wir fom = men, 
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Köſtlich iſt Chriſtus. 


G. Lorenz. Euch num, die ihr glaubet, iſt er Eöftlich.—ı Petri 2:7. W. S. Marfhall. 


SEE 

& De Seren > u 
— — — ee — — 

a — —2 — — — 


1. Köſtlich iſt mir der Herr, mein Er = Id = fer, Weil er mich erkauft durch fein Blut; Er be—freit mich von 

2. O wie Eöftelich ift Se = fus zum Sünzder, O! jchau doch wie er ihn ge = liebt! Wie er fich dort ge: 

3. Soll dann Jeſus dein föft = Li = cher Hei: land Ber » geb-lich bei dir Iopfen an? Sünderhör ihn, und 

4. Holdes Lamm Gottes, wie Föft= lich bit du Zu Als: len, die gläubig dir nah’n,Die verlangend und 
N Aa = 









































D = pfert am Kreuze, Und fich für Berlor- ne hin-gibt. D Se: fu! du wah-re Er-lö-ſung, Mein’ 
folg’ ihm, und glaub? ihn, Er ma=chet ja fe = lig dich. dann. 
duritig ber = fommen So Vie > le, die Heil da empfah'n. 
PR { 











| ⸗ —— 
Schuld und von Sünde, Es kommt ſein Verdienſt mir zu gut. 


8 = Hoſianna. en | | — 


Hoſianna dem Sohne David’3.—Matth. 21: 15, * S. Lorenz. 
NN 


a — BE Be — 
| 


F Hit ihr nicht die Kin = der fin = gen * fi » an = na, David's Sohn; Seht ihr nicht fie Pal-men 
2. U = te jauchzeten mit den Jungen, Als er von dem Del:berg fam; Ho = ſi- an = na hat's ge 
3 90 = fi» an na heut wir fingen Ob uns auch die Welt verhöhnt; 99 : fi an = na Joll’3 er: 
4, Bald fommt unfer Kö = nig wieder Mit der gro: Ben En-gelſchaar; Mo-ſes und des Lam-mes 
N 


> En — = I. EEE 


Chor. 
N WIN Hr N N R 
* — Par ne i Er - ze‘ 2 —— 
EZ aa im une Cure — — —— — 


ſchwingen Un-ter al-lem Spott und Hohn. 
Hunzgen, AS er in den Tem pel fam. Ho: fizan = nal So:fi-an : nal o 
flin = gen, Denn wir find mit Gott verjöhnt. - 
Lie: der Singen wir dann im:mer - dat. | 
x r — 
— 


— 
f3 


—k—8 — Are > 


— =: 








an⸗na en dem en Der BR ji = et ht En hro- nel — al «3 „ler Fintt Iren: 
en rn. 
A 2:5 HEREWIZ —— ĩ 
— —— — TEREE — ee else son 
% — — 








Copyright 1876. E.S. LORENZ, A 1 we 


Die frofen Hänger. 9 


Herr, du Läfjeft mich Fröhlich fingen. —Pfalm 92: 5. &. ©. Lorenz. 


1. Soll » ten wir nicht fin = gen Weil ung Gott jo liebt Und ung Se = fum gibt? Sa, wir wol-len 
2. Sin: gen, ja wir fin = gen Meil des Heiland's Lieb’ Shn vom Hims mel trieb ; Sin » gen, ja wir 
3. Auh im Himmel fin = get Die er = löfte Schaar, D gar un = der bar; Durch die Himmel 
4. Hal = le» lu: ja fin = gen Al = le dort verseint, Wo man nie mehr weint, O wie joll es 


Se en 















fin = gen Daß e8 wie-der-hall Ue- ber Berg und Thal. 
fin = gen Weil am Kreuzesftamm Starb für uns ein Lamm, Sin:gen, fin» gen, Ach wie könnten mir 
drin get Ein ganz neu-es Lied Wie's hier nie gesfchieht. 
Ein = gen Wenn am Thron wir jteh’n Und das Lamm erhöh’n. 
Er 27 | R — FREE 2 

cr- — — | ] ——— — 
II e Fre ee — = BA rn — ⸗ — = 
— — PEr ep PT EP 

U n 
re — 

— er + — —— Ir — u 2 
- Schweigen; Je-ſum ge: funzden, Sind froh un » fre Stun-den, Wir fin =» gen al= Ie = zeit. 


| E 
— — u ren 0 => 












Copyright 1876. E.8. LORENZ, 


W. Mittendorf. 








12 Mas it das für 


Die herrliche Stadt. 


Und ich fahe die herrliche Stadt RI 21:2. A. A. Graley. 


herr = Li 


2. Die Stadt ift von Gol =» de 
3. Das Lamm tft dort e = Wig 


4. Wer hier über: 


win = det 


cher Schtinmer, 


er: bau = et, 
die Son 
im Blu = te 





Solch’ Herrlich -Feit 
Kein’ Tem-pel man 
Ent=züd = et mit 
Den kommt diesje 





Er — 


ja = be 


dar =» in 


ich nim = mer, 


= nen jchau - e 


himm-⸗ li⸗ſcher Won - 


Stadt auch 


zu 


Wie wird 3 Dr jo — dort ſein, 


Su : 


herrlich fein, 


er en 
ee 297.075 

— — 

Mein Aug’ in der Fer-ne er = blidt? 

Die Tho:re von Persien ge = macht, 

Der Got = teg:Stadt herr = lich = jte Zier, 

Des Lam-mes, von Sün-de iſt rein; 





Mein Her-ze iſt gänz-lich ent-zückt. 
Auch wird es da e = wig nicht Nacht. 
Die Sel’:gen im Him = mel3 : re = vier. 
Ein And’ : ver fonımt nim = mer bin - ein. 





| — — — 
en 7 Dre — — 


3 * 
Die ae Stadt. (Schluß.) 11 
6 — — ee Er: 
SFr un Me — i Gum Ei 


O, wenn ich doch heu-te ſchon drü-ben könnt' ſein, O Je-ſus, nimm mich bald bin = ein. _ 
N 


3 er 


O Yaradies. 





G. 2orenz. Und werden bei dem Herrn fein allezeit.—ı Theſſ. 41% SIE S. Lorenz. 
ig BE BE 
Fer erren ⸗ an mat a — — 





— 5 5 — 

II Re UBS DE Da ra: dies! Er 2 mü-dend wart’ ich dein, Sch ſehn' mich hin wo 

2.D Pa-ra-dies! D Pa-ra-dies! Nie will ich fünd’-gen mehr, Ich möchte fein jo 

& ae Se 2 fu, Fürſt vom Pa-ra-dies! Mit Lie- be feif =-Ie ; Führ' mih in je = ne 
2° u - 





— Fr ARTEN e ä — — Pause 
e — — Ba ae En an am = ur Beer 
BE ee 
Dr erhal | — 
Chor. 
e — BEN Ka ze ag Eee 
Sr een Be in una ua DE N — 
gr eu: a See — PH | 


Se: ſus iſt, Wünfch’ nah bei ibn zu fein. 
rein auf Erd’, AS am kryſtall'nen Meer. Schön Land! Werth’ Land! Wann foll ic fein ſicher —— bei dir? 
ſel'ge Land, — ruh' ich e— wig⸗ lich. 





12 Bieh? mid zu Dir. 


©. Bonnieda. Biehe mich dir nach. —Hohelied 1: 4. G. ©. — 


See 


f: Re oem — ent ſteh ich bier, Und jehn’ — Got-tes-Lamm nach dir; Den 
2. Mein eig’ = nes She: ben reicht nicht bin, Wenn ih von Dir ent = fer» net bin: Nach 








3. Ah bring” mich. nä= ber, nä = bev bin, Daß ih in Did ver = ſen tet bin; Gr- 
4, Sei du, © Herr, mein gro = Ber Lohn, In meisnem Her-zen fort: an wohn, Bis 
* 





Geiſt der Kraft ver-lei-he mir, Und zieh’ mich nah’ zu dir. 

dir ſehnt fich mein Herz und Sinn, Ah, zieh’ mich nah’ zu dir. Zieh' mich nah? zu 
neu = ve Herz, Gemüth und Sinn, Sa, zieh’ mich nah’ zu Dir. 

ih kann ſteh'n — Und e = wig ſein bei dir. 


dir, — 











EEE 
— Sarnre 


FF 

Zieh’ mich nah’ zu nE 5 Sei du mein Schuß, mein Schirm und Schild, Und zieh’ mich nah’ zu dir. 
nah zu dir, 

= 


9 
= en 
ee ae Ze er er il 
ee — — — 
—— — 





O id; Höre. 9 


G. Lorenz. Und er rufet feine Schafe. —Ev. Joh. 10: 3, W. S. Mariball. 
se ER 











. . Gã ® 
ge: ; ⸗ 
I j ! 

1. Freundlich ru-fet Dir der SHeisland, Horst du nicht die hol-de Stimm’? Er will dir durch fei- nen 
— Durch den Geiſt thut er ein = la = den, Sanft uns zie-hen hin zu ihm; Mahnend zeigt er un⸗-ſern 

3. Zu Ber = lornen Spricht er freundlich : ‚Sch bin ja . der Weg zum Heil; Sünder, komm doch, und fei 
4. Herr, ich hör’ Dich, Sn will⸗ kom⸗ men, we an dein Heislands-Herz, Da wird mir die Laſt ent: 

— 











Bei-ſtand Zei-gen Got - tes Heil in ihm. 

Schaden, D! ſo folg’ doch fei = ner Stimm’. 
kind-lich — Sch geb’ dir am Himmel Theil.” 

nommen Und ge = ftillt mein See-len-ſchmerz. 











Wiederhole janft. 
ee ae — 
— 0 — 3 ⸗—⸗ 


— 8* Wie er mich lockt an ſein Herz. 


= — 





















4 Wirkt für die Su. 


Weide meine Lämmer. —Ev. Joh. 21: 15. A. A. G. 





er 
« ® — 
1 IE die Schul’ wirfet al = le mit Herz und mit Hand, Wer den Heren, jeinen Heiland, vet trebt, IE 
° 1 Denn ein Lehrer zu fein ifjt ein herrzlicher Stand, Ja ſo nuß lich als: es," eirenenz er gibt. } 
9 Wenn du Jeſum recht liebſt, weid' Die Lämmer für ihn, Denn die Lämmer bind’t er ung auf's Herz, 
| Weil auch dir hat der Ss da = ER a ben’ FAX al Um die Kinzder zu führ'n hHim:mel = wärts. 


Da 


N Need us — En 
tee RE 











—— 
Wire wirft al!wirkt für die Schul, Se = fus es von euch be = gehrt;; 





se! en ae 
Bir -fet- all, wir-ket all, wirkt tür Shur, Da man das Wort Got = teß ehrt. 


ne. | * 2 9 R 
Se re — SE — 
u = D BEA ER — —— ni — — — — — — — 
ee A * a — mare ne mn | 
D | 
3 Ya, der Segen des Herrn ruht auf dem Xnterricht, 4 Es Sind Taufende — mit der Seligen Schaar. 
Und die Kirche ſchon Garben erndit ein; Stehen ſchon um des Lamm's heil'gen Stuhl; 
Ja die Sonntagſchul' iſt in der Welt wie ein Licht, Sie ſind alle gerettet und das iſt fürwahr 
Da die en ſich drüber wird freu' n. Eine herrliche Frucht von der Schul. 





























E32.» | Das Kreuz ſteht ewig feſt. 15 
Das Wort vom Kreuz ift eine Gotteskraft. —1 Cor. 1: 18. .. & ©. Lorenz. 
1. Das Kreuz Steht e-wig feit, Halle = lu = ja! An wel-chem Göt-tes Sohn Be-zahlt der Sünde Lohn, 
2. Das Kreuz ift auch mein Ruhm, Hal=Te=- lu = ja! Denn da floß Je- fu Blut Der Welt und mir zu gut, 
3. Das Kreuz auf Gol » ga=tha, Hal=le = lu = ja! Iſt's Zei-chen in dem Krieg, Führt Gottes Volk zum Sieg, 
4, Das Kreuz hat doch ge: ftegt, Hal= le = lu = ja! Ob = fchon der Höl-len Port’ Es rüt-telt fort und fort, 
RM = 
i x 
. ; — — —⸗—— 
Hal-le = u = ja! Halle - u = ja! Es wird ſteh'n für im-mer. EEE * 
Hal: le = u = ja! Halle - u = ja! Es ſoll ſteh'n für im-mer. Für im-mer! für immer! Das 
Hal= le : u = ja! Halle» u = ja! Du bleibit jteh’n für im-mer. 
En - Hal: le: u = ja! Halle= fu = ja! Sie-gen wird e8 im = mer. Das theure Kreuz foll immer ſtehm; 
nz R — u — MM 
ses Ssssese en 
.- 2 — — 9 
— Pe 
Eee 
< — 5 — 
Zeichen von der Lie=bE Je-ſu Chriſt; Für im-mer! für im-mer! Iſt's Kreuz auf Gol-ga-tha. 
Sa im-mer et ne Zufluchtsſtatt, 
m & 


16 | Der Wanderer. 


Sch will mich aufmachen und zu meinem Vater gehen. —Luf, 15: 18. €. ©. Lorenz. 





— ® — — Betr: 
Bere —g es — 


.- + n SR / 
1. Sch bat = te Gott” ver = af = jen, War fer = ne von ihm weg, Sch ging auf: brei= ten 
2. Ach, mei: ne vie = len Sün: den Ber : dun = fel = ten den Pfad, Doch) Um: fehr ließ mich 
3. Er kam mir ſchon ent = ge = gen, Und war fehr Hoch er: freut, Er gab mir fei= nen 
4. Freut euch, daß ich ge: IN den Des lie - EAN Ba = ter3 Huld, Denn Se = fu Chri: fti 


ER a en Br — — e 
u see: 













Chor. 
















RR 
Sara 
.———s ee — 
Stra: Ben, Und wußt' nicht Weg noch Steg. 
fin = den Des Bazters frei = e Grad. Ab, fo Hang’ war ih Wanzde - rer, Doch 
Se = gen, Mein Kindsrecht wurd’ er - neut. 
Wunden, Die tilg = ten mei - ne Schuld. 























= 6 — 

— — — —e — 6 
95 — ——— sen ——— — 

Bene u ses IB u pn. L) 
en ⸗ 7 ” 
. N 
— —— —— ——— Zr ars 
a Bass a ee u a a a a a — —— 
SW, = BESTER o —— I — 1 1-— 1 FT Er 
jest geh’ ich nach heim, Denn in der güld’:nen Him-mels-ſtadt Iſt > mein Heim. 

>: z E an * —— ——— 
= BE Er DE —— —— 
I ——— —— —— era 


EN 
F 


ut 


Das neue Fied. 17 


=. Mittendorf: Und fie fangen ein neues Lied. —Dffb. 5: 9. Edm. ©. Lorenz. 
N 








7 ⸗ v 
1. Sieh’, Pose hit, 2 ln Der WU 2 Den Der LOL AUS SL De u St 
2. Hörſt du die Harz fen Fin = gen? Hört du die gro = Be Schaar? Ein 
3. Das zamm ließ ih. er.» wür = gen, Die Gie - gel “ auf =» zu = thun, Er 
ae Zanııtz jet, 8200. te, Sn alfee Te & = ig: Feit, Ihr 





Lid ser. = Fun-= den, Die Siegel auf = zu. Ihun. 
neu = e8 Lied fie © fin = gen, Das nie ge = fun=-gen War. D Stimmt mit an, Das 
gab ſich Felbit zum Bür-gen, Daß wir find Kön'-ge nun. E 5 
Hm = mel, Crd und =: ve, Seid heut’ zum Lob be = reit. 











NR —— BE N ER 
Gwe= —— 


neue € Sie⸗ges— nen, dem Santın ge: ns — Ehr' und Macht ve hl in: = figzfeit, 





Copyright 1876. E. S. LORENZ. 





18 | Gedanke fo fiebfid.* ER = 





Denn folder ift das un —Matth. 19; — . M. Regeſter. 
zZ nn 
6 eren — 9 — 1 — 0 — I — 
FT TFT. TEE DE” 


1. Ge=-dan «fe fo lieb: lich er =he: na? für mid, Daß Se = ju8 al Men: ſchen⸗ -kind kam; 
2. O, daß ich doch da— mals als Kin = de lein fein, Be = rührt mit des Hei = lan = des Hand; 
8..0° blick = Tes Jen Au = ge fo zrt = lich mich an, Als ſtra-fend doch freundlich er ſprach: 
4. —— — SR In N un heu = te Sich gleich, Noch lockt er Die Klei= nen zu Sich, 





| —— 7 ne Yen is zZ.» z 
— se oo 











| essen es 
a Se: — = — — — — — 


Und er — And - ein als Lam=mer zu ſich _Boleler Lie - M is Sim - melveich — 
D, dab ih umz=ar = met von Se = fu fünnt’ fein, D das wä =» re ein fe = li= ger Stand. 
„Ber weh = vet euch Kindern ! Kommt freudig her= an, Und ich geb’ euch, was Lie = be ver = mag.“ 
Noch a z 2 er Se E Re — gött = li = hen Reich, 3 SR R lie = bet und jeg = net aud) mich. 


SE === —— — = 0 




















ar 
+ 
R ⸗ ⸗ — 
D wie froh ift mein Jerzy, — Denn mein Hei» fand Tie@ ser 
D ie froh iſt mein Her, | 
84 Re 0, er 
ED FH ERINNERN EREAR BIeWEN ZUR } — 
1 











From “ Brilliant,“ by per. W. T.-Giffe. 


Gedanke fo lieblich. (Schluß.) | 19 















7 
mich, Er iſt mein, ich bin fein, Blei - be fein au) e = Wwig = lich, 
— Er ift men, ich a Ye Je 
22°» m 4— . 
ER Baar > — — — — es 
u u a e 
5 2 — 
Gnadenborn. 
— Einen freien offenen Born. — Sad). 13: 1. Amer, Volkslied. 
3 ‘“ 
6-1 8-2-°— 8 — — a 
# —2 


| | | 
1, Es ift ein Born gefüllt mit Blut Durch Chriſti Kreuz und — Und wer ſich taucht in die es run, 
— * wer — taucht in die-ſe Fluth, 


>" —— N 


4 een an SHE 
a 77 


— 


Der wird von Sün-den rein. Der Sünu-den rein, Der wird von Sünden rein, 
Der wird von Sün-den rei. 
B- . 

















2 Wie freute jener Schächer ſich, 3O, ſterbend Lamm! dein eöftich Biut 4 Dennfeit Blut 4 rn — mein Glaube ſieht, 
Einſt dieſen Born zu ſeh'n! Verliert nie ſeine Macht, Der glücklich mich gemacht, 
Und ſo wie er, ſo kann auch ich Bis die Erlöſten deiner Hut Da bleibt Erlöſungslieb' mein Lied 
In's Paradies eingeh'n. Sind glücklich heimgebracht. Bis in die Todesnacht. 











Im verheiß’nen Tand. 


Denn vo ich bin ſoll mein Diener auch fein.—Ev. Joh. 12: 26. 8 M. Hart. 


es 
Ser Sera, —— 
ch hab' ein Vater im verheiß'nen Land, Ich hab' ein Vater im verheiß'nen Land, Mein Vater ruft mich, 
hab’ ein Heiland im verheiß'nen Land, Sch hab’ ein Heiland im verheiß nen Land, Mein Jeſus ruft mich, 
hab’ ne Krone im verheiß'nen Land, Sch hab’ ’ne Krone in verheiß’nen Land, Wenn Sefus ruft mich, 
. Sch hoffe euch zu jeh’n im 3a « terzland, Sch hoffe euch zu feh’n im Ba : tersland, Was wird es fein wenn 
$- 
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es Ehor. — 

















ich muß geh'n Zu ſeh'n ihn im verheiß'nen Sand. 
ich muß geh'n Zu feh’n ihn im verheiß’nen Land. Sch muß fort, ich muß fort zum verheiß’nen Land, Sch muß 
muß ich geh'n Die Kron’ zu tragen ihm zu Ehr'. Z 

wir dort fteh’n, Und wir in Sesfu Ant: lit jeh’n. 

Bun eerr Bere e 
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Soft ift gut. 21 





Chas. von Schmid. Gott, wer iſt dir gleich—Pſalm 71: 19. E. ©. Lorenz. 
7 a 
A — = En — 


Ion! — Him-mel ſtrah-let Hell und roth wie Gluth! Der fo ſchön — ma = Iet, 
3. Wie im gold’nen Schimmer Das Ge: bir- ge ruht, Schweigend jpricht e8 im = mer: 
3. Sieh’ der el = fen = quel = Ie Pur = pur = bel = le Fluth! Ruft nicht je = de Wel— 

4. Auf mein Herz und fchla = ge Froh auch und voll Muth, Je = der Rulssfchlag ja = ge: 








Gott ift gut! Shm Preis und Dank darbrin = ge, Gott iſt gut! Sott if gut! 


— — — —— — — 2 = : * 
— er >| 
5 — zer 
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23 | Wer überwindet. 


Wer iiberwindet, dem will ich zu eifen geben vom Holz des Lebens. —Dffb. 2: 7. Edm. ©. Lorenz. 








⸗ | 
1. Wer ü = ber = winzdet, ſoll vom Holz ge = nie = pen, Das in dem Le = benzsgar = ten Got = teg grünt, 
2. Wer ü= ber = winedet, der joll weiß ge = Elei = det, Im Buch des Le = bens ein = ge- ſchrie⸗ben fein, 7 
3. Wer "ü = ber = wwinzdet, ſoll im Him = mel pranzgen, Auf meinem Stuhl gleich wie ich ü- berivand ; 
4.D Je -ſu, Hilf du mir jelbftü - ber-win «den, Der Feinde Zahl iſt groß, ach, fomm geſchwind; 


>= ee eng 


| — — 


| 
Cr Soll von fi: I Tod noch © = end wi = jen, Wenn er dem Herrn des Le = bens red - lich dient, 
Wor⸗aus nichts jei:nen Namen tilgt noch ſchei-det, Denn ich be = fen = nen will, daß er iſt mein. 
Nachdem ich in der Welt am Kreuz ge > han - gen, Si ih nun zu des Da» ters rech = ter Hand, 
Welt, Teufel, Fleifh und en — meinen Sin: den Sind mir zu ſtark, o Herr, er - zur dein — 


2 
I ae a a nn m es = = = et — ee war nr — — oe er 
Se — — — — er | 


Chor. 


ze 
r ee win: An wer ü: ber: win: ‚bet, AR — en win het ſoll fte= ben an er Thron, 


Ber 
— ——— 
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Der Ühermindet. (Sit) 3 


Seen 


Wer « ber: — det wer über— EN: En wer ü > DR: Kein: det be-kommt ei = ne Ei 


— He 
—— — 


es tet Bi Herren! Wir dan - fen dem Herrn; Denn er tt freund: nn — jei- ne Gü— 


1. 
2. —— Sa, Io = be den Herrn Auch mei = ne See = Ie; giß es nie, — 
3. An = be = tung a An = be = tung dem Herrn! Mi fro uber Ehr- furcht ee auch fein heil’ ger 


Pre = ss sererer.: 
es 


— 


d—-#— 














Dankef dem Seren. 


Danket dem Herin.— Pf. 118: 1. 














wäh - ret =  Wwig = lich, Sie währet e = wig =: lich, Sie währe e = wig = lich. 
a dir Gut's ge = than, Was er dir Gut's ge: than, Was er dir Gut's ge - than. 
- me a ge = nannt, Sein Name ſtets ge⸗ nannt, Sein Na:me SET ge = nannt. 
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24 Sefus ift mein. 


Mein Freund ift mein und ich bin fein. —Hohelied 2: 16. x N 








® 
1. We bin ic 10... Tee fig. und. frob,, Dap - Se = >jus- mein Ur md mein 
2.95 fann mid in Se: fus er = freun, Sein Blut madt von Sin» de mid 
3. Shm will ich mein Le = .ben nun  weih’'n, Denn er it mein und ih bin 
4. Und dort auf den bimm = li = Shen An, Werd’ ih mei- nen Se = jus einft 











&: Re e. — ET FE — 
| 6 —— Dan ER BEER WERBEN 2 een 
Prater — — — rear En, — —— 























1-4. O Se: fus iſt mein, ja und ich bin auch fein, Ihn hab’ ich und wünſche nichts mehr; 
rn — 
| 





Bee | 
— = 





€. ©. Lorenz. 


9): 
vein; X 
ſein; 
ſchau'n; 
— 
2 
BEARBEITER 


Kine. 


: : = ZzZz—eoren 
nm ® 


”.% 
U a 
D.S. Denn ih ba = be nicht8 bier auf der Welt Das mir wie mein Je-ſus ge - fällt. 
D.S. Denn er lin = dert mir jeg = li = chen Schmerz, Und gibt mir den Frieden in's Herz. 
DS. Und er -füh = ret mich. ber. fer = ner Hand, Hin in= das. ver =. bei =: Be.- neıXand. 
D.S. Werd’ ibn je = ben im bimm= li = fihen Licht, Bon An 2. ae juhtr zu UNiserge ficht. 
FE EP EEE, Es 8 RL 9, # er 
5% D — Bern Er — — * DO 
BO ee a Va — Zum m u Zu a — 
D.S. 
.— 6 
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Yu Gib dein Herze Jeſu. 25 
€. Lorenz. Gib mir, mein Sohn, dein Herz.— Epr. 23% 26. A. U. Gralen. 


AS naar er 
y 5 — # 
1. Wiltft du. je em chrift = lich Kind, Gib dein SHer= Ze Se = fu; Ob .e8 aud be: 
12. Düse ie De Stimme ſchall, Gib dein Her = ge Se = fu; Wär e8 noch jo 
3. Ob die Sün » de bfut = rothb ſei, Gib dein Her = ze Se = fu; Er kann's rein’gen— 


| HE Se — — — ⸗— 


— — 


es; > men we 


fledt mit Sünd', Gib dein Her > 3° le = hu; Oh = ne ihn "oichra bei ſer nicht, 
hart und kalt, Gib dein Der: = ze Je fu: Gr wird die = fe8 Her = ze \ dein 
ana = chen nen, =... ©ib dein Her. = .36 % IE Bar z te ericht  Rezbeil, nz — Zeit, 


— 










































Nie = mals feöh - Lich jein und Licht, Meil die Son= ne dir ge— — Gib dein Her-ze De ⸗ hu. 
Wär- men, jchmeßen, ma = chen rein, Heil’ = ge Lieb’ wird's Feuzer jein, Gib dein Her -3e Je = iu 
Weil nur aa = Ber wird, dein De, Ser, rin Dies: fen. Huf 3 reit: Gib dein Her = 3e Se si la 















— a a an Re ENTE 


— x . s s ’ Y = “ 2 


der herrfihe Name.“ Bern... 


&. Lorenz. Es ift fein anbrer Name. —Apgich. 4: 12. W. 6. Doane. 





J. 
2. 
3. 


4 








Nimm den Namen Je: fu mit Div, Kind der Sor-ge und des Weh's; Freud’ und Ru-he wird er 
Nimm den Namen Je : fu tm =» mer AS ein Schild der jchügen kann; Wird Verfuchung auch noch 
Se = fu Namen ift jo Föft = lich, Er er = füllt das Herz mit Freud’; Ru- he ih in Se: fu 
Sn dem Namen Se = fu beu= gen Ehr = er = bie= tig wir ung ſchon; Eh = ren ihn als Kö =nig, 
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‚ge; ben, Nimm ihn nur woshin du geh'ſt 


ſchlim⸗mer, Bet’ in feiznem heil’gen Nam. Werther Nam’! D wie ſüß! Hoffnung 
Ar = men, Stet3 fein Lied die Jung’ er-freut. 
nei = gen Uns zu ſei-nem ew’-gen Thron, Werther Nam’! D wie füß! 


— 
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DEN | 
een gr — F — — ==} 
Da — — Age eg : 















— — —E N — 
hier und Freu-de dort; Werther Nam'! D mie ſüß! . Hoffnung hier und Freu-de dort. 
—— Werther Nam'! O wie ſüß, wie ſüß! 
* I 
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* From ‘‘ PURE GOLD,’ by per. Biglow & Main. a 








Mad” Baum für Jeſus. — 



































Es war fein Raum in der Herberge.—Luk. 2: 7. = W. ©. Fiicher, 
4 « — 
Be BEE 
— 1. Mach’ Raum für Se- = ſus, ar-mes Herz, Und laß das Sünd'gen ſein; Ent-ſa-ge doch der 
* für Se = fus, ar = med Herz, Er, Hopft ja bei dir an, Bu ret= ten dich vom 
’ 3. Mad’ Raum für Se = ſus, ar = me Seel, Cr will noch Antwort heut’; Cr will dein ei’ = ges 
Ä | 
E v , 
Luft der Welt, Lap Je us zie = ben ein. { 
eiv’ » gen Tod, Nimm, was er beut, nur an. Mach’ Raum, mein Herz, mad’ Raum, mein Herz, Für 
+ - See = len = heil, Komm, zeige Dich be = reit. 
3 5 ee ”» m m mM © 
.- EBEIIESTIEIET I DERZEIT Er 
.. { = F — 
Se... Bene: | 
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SEE RE 
ne a —— 


ri r —— Shi % . en ee ei . —F 
Er c6c6c6—c—— 
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AS. | | Deft an did. x 








Juda halt noch feit an Gott. —Hofea 12: 1. GE. ©. Lorenz. 
ng: sh LESS Ser 
Mi e—e— > 
+ — — — — “ — 


— | 
1 heileger Je = jus, ‚be 7 jter — Der's all'-zzeit treu und red = lich meint, 


‚Do 

. Du haft mich von der Welt er = mählt, Und auch zu dei = nem Bolf ge = zählt, 

Du Ze = fug, biſt mit “mie - ver,se traut, Haſt mih re men zu dei = mer, Braut 

. Geh’ ich durch’3 dunkle Thal all = bier, Fürcht' ich mich nicht, du biſt —— 
iu | LER We RT RS i 


er 2 





| 
Hier it Ge = fahr, d'rum halt ich nie : Slau = ben fett an did. 
Und wie Die Neb’ 10 halt' ich mich Am Wein - ftod— feſt an did. 
Sch weiß ge = wiß, Du lie) beit mich Drum halt’ ih feſt an did. 
Dein‘ Stab und Ste = den. trd =... ften mich, Sch halt’ ini feit an dich. 
Ber * | RR 


re et 








| £ | v 
Feſt an dic! Feſt an dih! Hilf Hi o >= -ſu, zu halb⸗ten feſt an dich! 





Feet IE ——— — — — 
— — r —H — — ——— mern TER RER —- 2 
ea re — 

* 





—— * — 
Sum Erlöſer will ih kommen. | — 9— 
Komm, folge mir Bi 10721, Aa Hull, 
Be a ——— 
— — ne — — 





1. Zum Er = [ö ſer will ich Font men In der Ona = den-zeit, Beu-ge mich zum Thron der 
2. 3u be = fen nen meine Sün-den Bin ich nun be» reit, So kann ich Ber = gerbung 
3. Wer zu Div ſich gläusbig ſeh =» net, Gott der Se - Lig: feit, Wird von dir mit Heil ge 














Sa ich glaube, daß mir Guͤa-de Sit von N are Und ich bin von ihm ge 
SH 2 — Per — — —⸗— 
Per SEHR — 
Dt | 





„ | + 


— — *— 





Gna = de Noch heut’, noch heut. 
ns den eo abet’, noeh San. ihrem, = me, 7 SR ri Fonts me ich 
Ich = net Noch heut’, noch heut’. = 
la = den? = Roh heut’, noch heut’. fom = ne, fom = me, 
2 — — 








“9 - 
q fon = me no Bent 2.80 2 ustont“= me, 2 ja @.ich fom = — Sa ih fom = me noch heut’, 
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& permission. 
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30 Wdeihe⸗Lied. 


Daß ihr eure Leiber begebet zum Opfer. —Römer 12: 1. Mrs. Jos. F. Knapp. 


an ee —⸗⸗— 
— — u ——— —— —— — 


| L — 
1. Herr, was ich bin und ba = be, Sch dir jest Al leg weh — 
- 2. Haft du mid an = gesnom= men? Ge:-fällt daS D = pfer dir? Co Hab das Feu = er 
3.8 heil’: ge Leib und See = le, Undrein’-ge jekt mein Herz, Salb’ mid) mit Glau-bens— 
4. Herr Se = fu, ih bin dei = ne, Dem Blutes wuſch mi rein; Du Se: fusß, du al- 














| ⸗ nd 
das De En Dal Se 2 WiIdaDeuts silber ler, * 
kom-men, Gib die = je8 Zeug-niß mir. Mein7iäl rt sanfte dem Mar 
DIz er Das. Itil = Ast ng len  Scinnerz : 
lei = ne, - Solite = mwig mein nun fein. 
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= — — — 
esse ers mer s ge e— 0 I — 


W ; 
war =te auf das Feuer; Gläu-big, wart’ ich, wart’ ich, Sch war: te auf das Feuer. 
| N | | 











ch a DE — m Poren 
— Fee Bergen m 2a i 
ee ee er == 
— at —— ⸗ 
By permission. 
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Nur in dir, 31 


®&©&8. Kit Jemand in Chriſto fo ift er eine neue Greatur.—2 Cor. 5: 17, Edmund ©. Lorenz. 


IE mes SSH —— 


el Fe 

1. Nur in. dir, Seelen = er » ret= ter, Fin de ich Die Herzens = rub’; Sonft N iemanden hab’ ich funsden, - 

2. Nur anddir - ift Kraft zu fin-den, Rückt der Feind mit Macht heran, Du allein, Herr, bift die Quel-le, 

3. Nur in dir iſt Licht und Won-ne, Nur in dir werd’ ich erz neut, Nur in die iſt himmliſch 2e= ben, 

4. Nur in dir, Herr, laß mich wohnen, Sei mein' Zuflucht für und für; Lie= ber Heiland, du follft thro-nen, 
#- \ 


re en tg eg er 
SPEEH SHE Eee 






















Der mich lie = bet, Herr, wie Du. 

Die den Mit-den la = ben fann. Nur in dir find’ ich ein fel’-ger Fries den, Nur in dir ift 
— 

E = wig=lihb im Ser Zzen mir. 

re > 












a — * 
———— — — Ne — ⸗ — 
— ⸗— — — Per res 
; | \ = 
Se = lig=feit hie= nie = den, Nur in dir ruh'n fanft die Mü = den, Theurer Hei-land, nur in dir. 
=, + here et ke — e 
T ö — —— ZZ 
— — ——— Pe — —— eh 


 Sopyright 1876. E. S. LORENZ. 





r 





32 Geh? mir nit vorbei.” 


Jeſus aber ſtand ftille. —Luf. 18: 40. WB. 9. Doane. 





1. Geh' mir nicht vor=bei, o Hei-land, Hör’ auch mein Gesjchrei, Weil du An » dern did er: 
2. Du wollſt met = ner dich er= bar» men Sn der See = Iensnoth, Gib mir Hun-gri-gen und 
3. ver = bin = de meine Wun - den, Gieß' d’rein Del und Wein, Hei » le mich durch dei = ne 


. 2 





bar = meſt, Geh’ nicht mir vor = bei. 

Ar = men Auch ein Stück-lein Brod. Se = juß, Se = ſus, bö = re mein Ge = fchrei, 

Wun = den, Walch’ von Sind’ mich rein. 
= — — — 





4 Du biſt ja für mich geſtorben, 
Dein Blut floß für mich, 

Haſt das Leben mir erworben, 
Herr, ich glaub’ an dich. 


5 Sa, ich glaub’ du bift mein Heiland, 
Höreſt mein Gejchrei, 
Und erzeigit mir deine Gnade, 
Gehſt mir nicht vorbei. 





* From ‘SONGS OF DEVOTION,” by per Biglow & Main. 


Hier it mein Herz. 33 


Neiget euer Herz zu dem Herrn. —Sofun 24: 23. Aus lanbens cieter 





ö 
1. Hier iſt mein Herz! Mein Gott ich geb’ es dir, Dir, der es gnä— DR ſchuf. 
„Nimm es der Welt, Mein Kind, und gibes mir!“ Dies iſt an mich dein Auf. } Hier ift das D - pfer 
2. Hier iſt mein He! D nimm es gnäsdig an, Ob ihm gleich viel gebricht. 
ch geb’ es dir, So gut ich's gesben kann, Verſchmäh' die Gazbe nit} Es it mit bö⸗ſer 
3. Hier ift mein Herz! ES ſucht in Christo Heil, Es naht zum Kreuge hin 
Und — „O Herr, Du biſt mein Gut und Theil. Dein Tod iſt mein Gewiunte } Es Hat in des Er— 





mei=ner Lie = be, Ich weih' es dir aus treusem Trie-be; Hier iſt mein Herz! Hier iſt mein Herz! 
al be = fledk - et, Mit Sünd’ erfüllt, mit Schuld be-deck- et, Mein fündig Herz! Mein fündig Herz! 
= jers Wun - den N BR — :lig : 2 ge : Dr den, Mein gläubig Herz! Mein gläu: u Hz ! 

P- : E 


— 





—— 
> 
Es ift noch Zeit. 
F 1 Es ift noch Raum, 2 Es ift noch Zeit, 3 Doch, es ift Zeit; 
Sein Haus ift noch nicht voll, Die Liebe rufet noch, Die Stunden folgen ſchnell, 
Sein Tiſch iſt noch zu leer; Noch gehen Diener aus Es geht auf Mitternacht! 


Der Platz iſt da, wo jeder ſitzen Zu und Land; ſie laden heute Bald iig es voll! und geube 
ol, ſchimmert 5 hell, 
Bringt feine Säfte her ! In große Rettungshaus. Ihr Jungfrauen, erwacht! 
Geht, nöthigt ſie auf allen Straßen! Noch ift die Thüre nicht verſchloſſen, Der Bräutigam erfcheint von weiten, 
Der Herr hat viel bereiten laſſen; Für Kind und Greis noch nicht verfloffen Auf, auf, die Lampen zu — 
A Er it Fa Raum. ;]: al: Die Ren ls :jl: Auf, es ift Zeit! :]l 


— 
Be? * 
Baar m ii van — U, r —*—* 
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34 od iſt Raum. | 
©. ©. Kae Es ift aber noch Raum da.— Luk. 14: 22. E. S. Lorenz. 
er Sen 
Me oder 





1.8 Herz, der Eün:- he dich bewußt, Nicht län = ger — ſteh; Komm, le-ge dich an 
2, Noch Naum in Got-tes Lies be ift, Sein Herz steht of = fen weit; Raum in den Wunden 
3. Noch Raum am ee tisch für dich Er te = het ftetß be - reit; Der Herr ruft laut und 


— 
















| .. Se = fu Bruft, Er Im.» dert Schmerz und Web. 
| Se = ju Chrift, Sein Blut ftilt al = les Leid, Noch iſt 


da Raum für & Das 
in... ig. = lich, > Sin: der, fon = me — 
it + 

















| | 
Gaſt-⸗mahl it be > zeit, — iſt da Raum für dich, Ach, kom me heut’. 
19:54 u en Eee ren BIREIERH HT 0) Dumme 


be = reit, 
Copyright 1876. E. S. LORENZ, 


Ze, + al R "en * F > a J — 
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Ich vertraue. 35 


Ich will mein Vertrauen auf ihn fegen.—Ebr. 2: 13. - T. C. D’Kane. 


see 








v 
1. Wie biſt du mir ſo in-nig gut, Mein Ho 2’ her prie = fter. dus Wie theu'r und FTräf = tig 
2: Wenn mein Ge = wif = jenza = gen will, Db mei » ner Sünden Schuld, So macht dein Blut mich 
ne Wunden ein; Da ib dann ganz 2 
— 


un dann mein blö = der Sinn In dei 
$- 





ift dein Blut, Es jet mich ftets i in Ruh’. 


wieder ſtill, Sekt mich bei Gott in Huld. Sch ver-trau’, ich ver - trau’ ganz allein in des Lam- mes 
traulich bin, Mein Gott, wie fann es fein. — 








ih ver-Fau' . . ganz al- lein in des Lam = mes Blut. 
SEEN 





ee 
th vertrau’, 


Ich vertrau’, 
By permission. 
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a6 Der Valaſt Jeſu. 
Der allmächtige Gott iſt ihr Tempel.—Off. 21: 22. ©. — 
— Irene 
— es 


1. Wenn Mor⸗gen⸗roth im O ſten tagt, Ver-gol-det ſich das Himmels - gelt, WS ob der Herr ent— 
| 2.8 Fir » mament in gold’ner Pracht, Weit hinter div dort liegt ein Land, Wo die Lebensſonn' ver: 
3. Ja, dort im lie = ben Vazter-haus Iſt's, wo die eiv’-gen Freuden blüh'n; Dort ruht man fanft nach 


Seesen et 


”- + ⸗ ———— 
ſchleiern wollt, Bor un = fe = rem Blick die Gei-ſter-welt. 
treibt die Nacht, Wo Schon manzcher Bil =ger Ru: he fand. Doch am Thro:ne dort mein 
‚Ar = beit aus, Dort neigt fih mein Herz mit Sehn-fucht hin. 
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Keen: Sn | — 












— KL Re 
Au = ge Schaut Ein’ Schöne» ren Dom von Gott er = baut, er - baut; Dort iſt's viel fehöner und 
73 er I 2. 2 2 1 
19: = ——— 
— N e⸗ 





By permission, 




















Singet ſchön. 


Singet und ſpielet von allen feinen Wundern,—Chton. 17: 9. Volkslied. 
N 

















— —— — — — * 
& EESHzreSEE e —— REN a I gg] 
Berge “_ u Se 


1. Singet ſchön, finget ſchön, Laßt er-ſchal-len Lob = ge = tün ; Hoch er = hebt, hoch er = hebt Den, der ewig Iebt. 
2. Enegel geh’n, Engel geh'n Singend auf den Himmelshöh'n; Sauchzen Gott, jauchzen Gott, Shrem Zesba = oth. 
3. Tiefer Fall, tiefer Fall Brachte Sinzde üt = ber - all; Je-ſus kam, Se = Jus fan, Ehre feinen Nanı’. ' 
4. Nun gewiß, nun gewiß Offen jteht das Paradies; Hört denSchall, hört den Schall : ‚Kommt zum Hochzeitsmahl!“ 











Preiſt ihn, der die Liebe ift, Un: fer Heiland, Jeſus Chritt; Singet Schön, finget ſchön, Laßt uns ihn erhöh’n. 
Doch fie kön⸗nen fingen nicht, Was der Blutsgewaſch'ne fpricht : „Jeſus Chrift, Jeſus Chrift Mein Erlöfer iſt.“ 
Er veregoß für ung fein Blut, Macht’ ven Schaden wieder gut ; Wer nun glaubt, auf ihn baut, Iſt mit ihm vertraut, 
Sefus, wenn die Stund’ ift da, Bring’ uns dir auf ewig nah! Glo-ri-a, Gloria, Jauchzen wir alleda. 





38. | Aeberall mit Sefum. 


E. Lorenz. Sch will dich nicht verlaffen noch verfäumen.—Ebr. 13: 5, S. J. Bail. 









—— — — # 
1. Heim, Heim, fü = ßes Heim, Sit ü >= ber- all mit Je-ſum. In der Wü-ſte die = fer Welt, 
2. Heim, Heim, fü = Be8 Heim, Sit ü= ber: al mit Se = fum. Auf dem Lan-de © = der Meer, 


3. Heim, Heim, fü = Bed Heim, Sit ü-ber- al mit Se = fum. Sn Ver: juchung und in Noth, 





— > — | Ä 
N 
een — BEI EN 
— — ———— mein, = == 
I Sr ea 
Wo oft Thrä- nen=re- gen fällt; Wo der Kumsmer mich oft na = get, Mih jo man = che 


Mö =» gen Sor- gen noch jo ſchwer Mein jo arz mes Herz um= ringen, So dab ih um 
Ging’s fo -gar durch bitt’:ven Tod — Will er mir zur Sei: te te = ben, Und ver = fü = Ben 








N N RER N Nm 
er 0 Were ser el mer —— | 
ei) Er Ir DEREN BIN er ee] 
+ 
Sor «ge Hpla= get. Me = ber = all, will er doch Mit mir fein—mein Se = ju8. 
Hilf muß rin = gen. 
al = Te. ABers:hen. Ve : ber=all, Ue-ber⸗all, 
N 
Br 


FE ae rg 
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By permission. 
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Heiland, num bin ich zufrieden. _ 39 


Sei nun wieder zufrieden, meine Seele. — Palm 116: 7. Ino. R. Swency. 








1... 9ei = a nun bin ich zu = friesden, Sn: zu = frie- den ganz in dir, Weil du mir viel Gut's be- 

Ar. Del: land, ja ih bin zu = frierden, Du versgabjt miv al = le Sind’, Du biſt jelbjt der Weg hie: 

33.367 1u8 it oder See -Ie Fr - Bi Er xt mein und ich bin jein, Drum um ich ihn — A Be 
RR 


—— See 


































2, a a. — — 
— Ir mer — —— — 





ſchie-den, Und viel Gna-de für und = Haft er = zei = get Tag und Nacht, Dafür ſei dir Dank deze 
niesden, Worsauf ich die Ru = be find‘. Du bift auch die off’ «ne Thür, Durch dich geh’ ich für und 
füf - je, Sein Blut macht von Sünden rein. D mein Herz ift fehr be = glüdt, Und nd ift ganz von Lieb’ ent— 


re 





4 D ie herrlich iſt's dort Oben, 
- z Wo wir Al’ an Gottes Thron 

- bracht, Ganz zu = frierden nun bin ich, Stein 9: land Lie = bet mich. Unſern lieben Heiland Ioben, 
für; Und viel Gna-de fin = de ich, Mein Hei = Iand Lie = bet mich. Tragen eine Ehrenkrom. 
züct, Ganz zu = frie-den nun bin ich, Mein Hei land lie = bet mich. Ganz zufrieden find wir dort, 

N Ganʒ zufrieden fort und fort, 
In der ſüßen —— 
Zufrieden in Jeſu. 







From“Gems of Praise,’”’ by permissien. 


40 | Droben iff Auf. 


Darum ift noch eine Ruhe vorhanden dem Volke Gotteg.—Ebr. 4: 9. T. Martin Tomne. 





1. Wir find nur Pil- ger hier, Droben ift Ruh’! Heimwärts nun ei= len wir, — ben iſt Kuh’! 
3 Laſ-ſet die Feinzde dräu'n, Droben ift Ruh’! Je-ſus mill bei ung fein, Dro:ben it Ruh'! 
3. Trifft ung hier Spott und Hohn, Droben iſt Ruh'! Groß iſt der Gna⸗-den-lohn, Dro-ben iſt Ruh! 
4. Bald, ja bald ſchau'n wir ihn, Droben iſt Ruh'! Sin-ken an-be-tend hin, Dro-ben iſt Ruh'! 


— 
SE — 0 —ñ e ⸗ 0 





—2 0 





Fr auch auf ee Un- ter der — fahn’; Seht es doch him— ie an, Droben ift iſt Ruh'. 

Führt uns durch Nacht und Graus, Führt uns durch Sluͤrnigebraus Sicher zum Vaterhaus; Droben ift Ruh'. 

Kro⸗nen der Herrzlichkeit Sind uͤns vom Herrn bereit; Ru-he nach kurzem Streit— Se - li- ge Ruh'. 
Seh'n ihn von Anz geſicht, Jauchzen im mmelsucht; D'rum, ob das Herz auch re iſt Ruh. 








En EEE 





| U = 
Dro = ben it Sub, Drv 2 ben ift:.ı Auf, Gott wer: = den ‚wir je = ben, Bor 





Droben iſt Huf. (Schluß.) | 
0 





— ⸗— ⸗ — — 
jei = nem Thron Y 2 =hen, = bimm = chen 8 -, er Dro = ben ist Kuh, 








er een 


Glaube nur. 


Fürchte dich nicht, glaube nur, Mark. 5: 36. — W. N 


E Mein tt ich a mein Sa c3 ift — krank, = lei⸗det en, Die Sin- de bat mic) 
2, Die Sün-de drü-det mich jo ehr, Die ift mir jeht gar zu ſchwer, Sch fine zu dei - nem 
? D Gott, gib mir ein neu 3 Herz, D Arzt, fill! meinen großen Schmerz, Nur dei » ne Wunsden 
BEA Ra, Kerr, I glaub, daß du mich liebſt, Mir mei-ne Sünden jetzt ver-giebſt, Ich glaub', ich kann dein 
fü 


an 


— 
D. 8. Schau gläu-big auf zu 
ES | . . 














zn un un ed s 





— — 
ganz verwund — che nich ge = fund! 
Kreuze - bin, Gra-de wie ih bin. Gläuzbig ſchau auf zum Herrn, Wer glaubt, dem hilft er gern; 


bei = len mich, Herr, erzbar = me Did). 
Ant- litz ſeh'n, Jetzt — ge-ſcheh'n. 





Se = fm Ehrift, Der ge = freu =zigt iſt. 


42 |  Erföfung. 





€. Lorenz. Durch die Erlöfung fo durch Chriftum Jeſum gefchehen iſt. —Röm. 3: 24. G. ©. Lorenz. 
” — — — ⸗ — 
A ee ee Er ee 
s — — —4 $ FF. # —— 
1. Er = Lö-fung, welch’ ein Plan! Er-ſtau-nend blick ih hin! Was Gott für Sün-der thut, Trotz 
2. Er = lö-ſung, wel’ ein Blan! Den Gott al = lein versftand; Den er auch führte aus, Durch — 
3. Er = lö-ſung iſt al-lein Durch Je-ſum, Got = tes Sohn; Den Gott ver-hei⸗ßen hat Im 
— —2 | A 
— ⸗ | — — 2— J Per Et Po DEZE En Er ee FAZ 7, 
— 





— —— 
th = rem Sün-den-ſinn. Willſt du von Herzen glauben nun, MWillft du von Herzen glauben nun, 
jet = ne Lie = bes-hand. 
Gar-ten GE = den ſchon. Willft du von. Her = zen glauben nun, Willft du von Her = zen glauben nun, 


re e ev vr — | 
— se re Lan er, 1 — 





4 Dort hängt er nun am Kreuz, 
Sterbend für meine Sünd' 
Daß, ſündenrein mein Herz, 
Ich werde Gottes Kind. 


5 Für ſolch' Erlöſung will 
Sch hier am Kreuzesitamm 

Auffchauen in dein Herz, 
Du wahres Gottes-Lamm. 
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Sefus, Heiland meiner Heel’. 43 


Herr, hilf ung, wir verderben. — Matt. 8: 25. Simeon B. Marfh, 1834, 
, En 
h Be ee oe BRFEn A Eu are u wu FIAT —— 
— — — — 
SV: ErBr9=9:4 712 S-TIeo Ho I oo oo 


en 
1. Se: us, Heiland meiner Seel’, Laß an dei- ne Bruft mich flieh'n; 
Deinem Schuß ich mich befehl’, Weil die Stürme mäch-tig zieh'n. } Dez de doch dein Küchelein zu, 
2. And’re Zuflucht hab’ ich nicht, Nur zu dir ſteht mein Ber = trau'n; 
Daß bei dir mir nichts gebricht, La mich nur dein Ant-litz — Birg' mich in dem Le-bens-ſturm, 
3. Du biſt ja ein ſtar-ker Held, Du haft Tod und Höll' be = ſiegt; 
Hilf mir, daß dein Kind nicht Fällt, Und im Kampfe un = ter = liegt. } Und wann einjt mein Lauf vollbracht, 


EZ le ee ee 6 
— —— eo — 2 . 
D EEE ET NEE Zar — A IL — —— 
25 reason] —e—- 2 —— — — — 
— — ae a MR Re = per 









ade 
Bis vorüber die Ge =» fahr; Hilf mir doch zu deisner Ruh’, Mit der Blutsgewasch’nen Schaar. 
Bis vollendet ift mein Lauf; Sei du mir ein fefter Thurm, Nimm du doch dein Kind da auf. 
Und mein Schiff im Hafen ift; Sin-ge ich mit lauter Macht: Das verdanf’ ich Se > fum Chrift ! 
3 = u "u: — —— 
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= Erz = 
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Jeſu, meiner Seele Ruh’. 


1 Sefu, meiner Seele Ruh’ ! 2 Bin ich Frank und ift fein Mann 3 Muß ich dulden Hohn und Spott 
Und mein beiter Schab dazu, Der die Schwachheit lindern fann ; Wider Gott und fein Gebot! 
Alles biſt du mir allein, Jeſus will mein Arzt in Bein, Jeſus gibt mir Kraft und Macht, 
Sollſt auch ferner Alles fein. Und mein treuer Helfer fein. Das ich allen Spott nicht acht". 
Stellen meine Feinde ſich Bin ich nadend, arm und bloß, Drum, o Jeſu, will ich Dich 
Deffentlich gleich wider mich ; Und mein Vorrath ift nicht groß, Summer lieben feitiglich ; 
Jeſus hilft aus aller Noth, Jeſus Hilft zur rechten Zeit Du, o Jeſu, ſollſt allein 
Tilget Teufel, Höll' und Tod. Mir in meiner Dürftigkeit, Meiner Seele Alles fein, 
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44. Die Siebe Sen. — 


So liebte er ſie bis an das Ende.Joh. 13: 1. G. S. Lorenz. 





U u 
1.8 tie thut, o wie thut Se: fu Lieb’ der Seele gut! Die: je Lieb’ Tann ich nicht. 
2. Sn den Tod, in den Tod Trieb die Lie = be mei=nen Gott, Mei-ne Sün = denjchuld zu 
3. Sel’ges Heil, ſel'-ges Heil Wird mir nun Pe ihn zu Theil! a: ne Sün > den find ver: 
2. 





Eee Nee 2. B ® — — —— — 
eg: re 

laf= jen, Die - Rn Sich". will ih um = faf = fen, Ihr wei} ih mein Gut und Blut, Ihr weih' 
En gen, Mei:ne Bla - gen, mei= ne gi gen, Mei: ne Seuf-zer, mei » ne Noth, Mei = ne 




















Be 
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= ben— Und ee Er im ew'⸗gen - ben a > ein — fur ⸗zer a Sa ich 
en 
er — 


— 





EEE EN — .-... + 
ih mein Gut und Blut. — 
Seuf-zer, mei-ne Noth. Je-ſum lie-ben, Je-ſu le⸗ben, Sei meingan = zes Dich: ten, 
| ein nach kur- zer Weil. 
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Copyright 1876. E. S. LoRENZ, 
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Die Liebe Jeſu. (Schluß.) 


va x — Re N — 
all Se ⸗ ne Er x Pe 
ex — — — rn Bari 
SV D — —— 
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BB RA Da Eesge zZ - 
, Stre:ben, Sn den ber = ben Kreu-zes-tod Trieb die Lie -be mei = nen Gott. 
—— 0 = 
— — — — — 2 = — 7 
} . —— — 2 9 a et Er wer Fr 
— — Tee Re) Br sn RA ET Te un} 
9 * 
Nah” zu dir. 
&. Lorenz. Nahe dich zu mir wenn ich Dich anrufe. —Rlagel, 3: 57. Wm. W. Bentley. 


| 
1. Nah’ zu dir, du Lamm des Herrn, Laß dein Geiſt mich führen; Reich’ mir deine Liebeshand, Thu mein Herz berühren, 
2. Nah' zu dir, wenn elend ich Auf dem Weg der Pflichten; Stärke mich durch deinen Arm Gutes zu verrichten, 
3. Nah’ zu dir, du Heiland mein, Will zum Kreuz ich fliehen, Du wirft mir, du Gottes Sohn, Nicht die Kraft entziehen. 
4. Rab’ zu dir, Herr, nah’ zu mir, Will der Tod mich fafjen ; Ewigkeit mir näher tritt, Du wirft mich nicht Lafjen. 


ee 


— 


Nah' zu dir, nah' zu dir, Will ich mich anſchließen; Fels des Heils, laß doch aus dir Lebenswaſſer fließen. 
Fe Eee er ern | 
| Re Ir 
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46 Sage es Sefum. 


E. ©. Lorenz. Und fagten das Jefu.— Matt, 14: 12, E. &. Lorenz. 





—— .——- 
I 

1. Ma-chen Wol-fen div den Himmel trüsbe— Sa: ge es Je-ſum! Sage es Sefun! Und ver - dunfeln 

2. Will der Feind mit Macht dein Herz beſiegen Sa » ge es Je-ſum! Sa-ge es Jeſum! Bift du kraft-los 

3. Will der Sor:gen » manztel dich be = derden— Sa :ge 83 Je-ſum! Sa: ge es Jeſum! Angſtu.Müh' woll'n 

4. Sind es Trübjal, o— ber find e3 Freuden Sa ge es Sesfum! Sa : ge es Sefum! Soll dich nichts von 
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Seo en: 
— ⸗ D DEE, — 7 ° 
_—s — ⸗ 
Got te8 fü «Be Lie-be—Sa-ge es Je-ſum alslein! 
mit der Sünd’ zu Friegen— Sa: ge es Se = jum alelein ! Sa-ge es Je-ſum! Sage es Se = fun! 


dich zur Er = de ftresden—Sa = ge es Se: jum alslein! 
Got - te Lie: be ſcheiden Sa = ge es Se: jum allein! 


* I N | 

— — — 2 —N ——— — “ | 

essen er 
N ur FERN En 

ges: — 


Er iſt dein Bruder, dein Freund, Was es ſein mag, dns dein Herze Fränfet, Sage es Se = fun al = lein! 
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Die Herzensſaat. 


Die mit Thränen ſäen, werden mit Freuden ernten, — Pf. 126: 5. 


47 


George James Webb, 


a — — 


Fe end Fat 
die a : ben, 
fu Na = men 











mä 


Nach⸗ dent 
- Was man in 
2. Der Herr gibt Thau und Ne = gen, Und warsmen Sonnen: schein, Bon un kommt Be - Iern See gen, 


: en, Mit Freuden ern-ten ein; 


1. Die bier mit Thränen ſä 


Se 


D. S. Mach’ e8 zur grünen Au = e, 
3. Und fammelft du einft Gar = ben, So ſamm-le Groß und or Fadıdem wir U =:Te ftarı = ben, 
| — en „bie Schnit-ter ni 2 — 











Bl Seen — — 


⸗5 





Fahrt man die Garben ein. E bier jat en -Im Sa» men, Auch ed = Ie aan heimft ein; 
Thut, das muß wohl gedeih’n. 

Bon un = ferm Gott al-lein. Wir bit - ten dich, be thbau =e Das jun : ge Her = zens=feld, 
Zum vei = fen Ach = ven-feld. 

Sn dei- ne Scheunen ein. Die bier mit Thräsnen fü =» en, ni Sreu:den ern = ten ein, 


Fährt man die Garben ein. | | + =: = 
is, Paar Er EDER = =: 


3 Wir fingen gern von Jeſus, 
Der für uns litt und ftarb ; 








Singen von Jeſus. 


2 Wir fingen gern von Jeſus, 


1 Lat fingen uns von. Jeſus 
Der für uns hat geweint; 


Mit Herz und Zung' vereint, 


Wir ſingen gern von Jeſus, 
Der für uns ſchlug den Feind. 
Er hat noch Keins verlaſſen, 
Das gläubig zu ihm kam; 
D'rum laßt uns ihn erfaſſen, 


Laßt ſingen uns von Jeſus 
Dem großen Sünderfreund. 

Dort in den obern Chören 
Freut unſer Heiland ſich 

Wenn wir ihn hier verehren 
Mit Liedern, inniglich. 


Der uns die Schuld wegnahm. 


Wir ſingen gern von Jeſus, 
Der uns das Heil erwarb. 

Und wenn Gefahren drohen, 
Dann trauen wir auf ihn, 

Und folgen ihm mit frohem 
Und findlich ftillem Sinn. 





48 = Willkomm Heim. 








P. A. Mölling. Wir find getroſt um daheim zu fein bei dem Herren. —2 Cor. 5: 8. Mrs. Jos. F. Knapp. 
N N N N &hor. 
4 7 zu EURE N A | 
—— — — a Ne gl 
— A —— — —— 


— 
1. O Heil, wenn es heißt: e8 geht bein, Der Herr ne der Weg und das Sicht: 
Sm Stra = be Tag Ie = jus, mein Freund, D’rum  jchre= det Ver = we = fung mich nicht. 3: Bill-fomm 
2. Bon Sol: ga = tha füh = vet mein Lauf, Bon Pfor-ten zu Bor: ten em-por: 
Bon D = ben da ruft es: thut auf, Und En = gel jie Öff » nen das Thor. } Will⸗komm 
3. Es gin > gen mir Freunzde vor-an, Wir lie = ben ung im = mer noch teen: 
Und Se - ſus, JJ—— iS Gr ER @: Ic) Na a 5 neu. „da komm 



























VW 
To lem — Willkomm heim! Willkomm hlim! 
8 | 4 D’runt heim, meine Seele, ja heim, 
Do geoze Hienieden ift Thräne und Leid; 
— — Doch Hütte und Harf und Geſang 
heim! Willkomm' heim! Ein Wil- — ide imich, Hält Alles mir Jeſus bereit. 
— — 5 Verſöhnet durch Chriſti Blut, 
Pte Eee —— Am bittern Kreuzesſtamm, 
ee re Nur das macht mich rein und gut, 
Willkomm heim ! Willfomm heim! Hallelujah, Gott und dem Lamm. 
By permission. 





Der Fremdling. 49 


En ES mir auf, liebe — —Hohelied 5: 2. T. ER D’Rane, 


vu = Sesse rss ae -ezs — — sn — 

















fie" den Sremdling vor der dar ber Thlir, © &: fo -pfet freundlich. an bei. dir, Er —— gern dir 
2. Cr iſt dein al ler = bejter Freund, N gar fo gut es mit dir meint; Cr kam vom Himmel 
3.8 eis le doch und lab ihn ein, Laß dein Herz jet: ne Wohnung fein, Er hält - mit dir dann 
4. Doc) läſ-ſeſt du ihn jegt nicht ein, So wirft du e = wig 88 be-reu'n, Der Tod kommt bald, dann 


— ———— 


















—— — 


feh = ven ein, Um dich von Sün-de zu  besfrei'n. 

ber zu dir, Und ſteht Schon lang vor deisner Thür. D laß doch den Heisland her =ein, ber=ein, Er 
A = bendmahl, Und zählt dich zu der Seinen Zahl. 

> Gericht, Und Jeſus ſpricht: Sch kenn' dich nicht. 
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Sep M Ta, See ——— 
— — Zar = mu 
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50 Die felige Auf’, 


Darum ift noch eine Ruh’ vorhanden dem Volke Gotted.—Ehr 4. 7 N. Lowry. 


Een on zoo 


1. & = ne Ruh’ iſt noch vor-han-den Für das A geb’:ne Herz, Wo e8 frei von al = fen 
2. Bald werd’ ich das Ziel er» rei = chen, Bald en = det mein Bil-ger = lauf; — ße Ru = be, ob = ne 
3. Bald werd’ ich die Stadt er -bli = den, Einzieh'n durch das Per-len-thor; D, welch’ himmeli- ſches Ent: 
4. Ganz von Won-ne ü— berrwun « den, Werf ich nie-der mei-ne Kron; Ne be hab’ ich num ge: 


nee ae — 


en, —— 
en gie 7 gez 
Ban = den, Frei von al = lem Leid und Schmerz. - 
Ölei = hen Hab’ ich dann, die nie hört auf. Es iſt fü = ke Ruh im Him-mel Dem 
zu = den’ Hebtdie See - le danı em = por. 
fun = den, Ruh’ durch Je = jum, Got = te8 Sohn. 
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herr-li⸗chen, x — li— Himmel; Es fü = Be Ruh⸗ im ER! Für Got » tes Bolt 2 reit. 
—— — 


— 
see az eher ge 
aeg zer sr — —— 
— — RESET. 


" From “‘ BRIGHT JEWELS,'’ by per Biglow & Main. 
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me: 1 
ehr: Schmid. Su Dr pp Rev. A. A. Graley. 5 


Besen —— — 


— Kin⸗der-lein, fom:met, o kom⸗met doch al’! Zur — Er fom:met in Beth-lehems Stall, 
D jebt in der Krip=pe, im nächt-Li= chen Stall, Seht hier bei des zicht- leins hell-glän-zen:dem Strahl 
3 Da liegt es, ihr Kinder, auf Heu und Be — — :a und EEE jeph be = trachten es froh; 


Se 
BEE — — — — —— 
4 — õ — — — — — — 


Und jeht, was in die = fer hoch bei = li = gen Nacht Der Va-ter im Himmel für Freu:de und — 
In rein-li-chen Windeln das himmli-ſche Kind, Viel fehö-ner und hoh-der als En-gel es find. 
Die red = lie chen Hirten knien be tend da = vor, Hoch Do = ben ſchwebt ju=belnd der En = ge: lein Se 


Eis sssssszzseessssrss — 























u en zer —— 


— or. N — 
== Seen — —— FH 
rer e— ee I — 4-8 - — — 


Kommt, — uns 2 Se: jum mu Ip? Kommt laſ-ſet uns heu = te, nach Beth=Ie =» hem om 
$- = BM 


Se Jess eos 

















4 D beugt, wie die Hirten, anbetend die Knie, 5 as — wir — was ſchenken wir a 
Erhebet die Hande und danfet wie fie ! Du beites und liebſtes der Kinder, dafür ? 
Stimmt freudig, ihr Kinder—iver wollt' ſich nicht freu’ n?— Nichts willft du von Schäßen und Reichthum der Melt, 
Stimmt freudig zum Jubel der Engel mit ein. Ein Herz nur voll Unſchuld allein bir gefällt, 
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52 Yis Sefus kommt, ng | | | 


Sch will wiederfommen und euch zu mir nehmen. — Joh, 14: 3._ Wm. Miller. 


= 
— 
1. Wir zieh'n nach dem verzheiß’ = nen Land, Ein Sand io vun = ber + [chön; Die Sün:de ilt dort 
2. Kommt, laßt uns Al = Te Hand mn Hand — die ⸗ſem Lan =de zZieh'n, Das Da = ter land tft 
3. Dort ift der Hei = land Je =» jus Chrift, Der gu = te Läm-mer-hirt, Der einſt für uns ge: 
4. E83 find fihon vie = le Kin: der dort, Und Eng’-lein find auch da, Mit wel: chen wir am 

























Seren eh 


ganz ber = —— an hört blbs Loh = ge= ton, 

es BE nanıt, D Die Kin = der Ffom =» men bin. Ih wart bis Je ⸗ſus ko mt, Ich 
ſtor = ben iſt, Und uns an: 2 = men wird, 

jel’ = gen Dit, Sin:gen Sal: 2 [U7R0- Sch wart’ | 
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wart’ bi3 Se = fus kommt, Sch wart’ bis Jeſus fommt, Und ev nüch bo = let heim. 
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Bee = 


Sch wart’ : Sch wart’ 
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Kommet her zu mir, 53 


Kommet her zu mir Ale, —Nlatt. 11: 28, 


Wr. W. Bentley. 


Pia nen = 


— —— 





R Sreundlich ruft mein Sefus: „Lämmlein folget mir ;“ S pie liebreich Spricht ex: „Kommet her zu mir!“ 
2. Ach, mein Herr, ich fomme, Blick mich freundlich an; Dich will ich.um : faf = fen Und dich halten dann. 
3. Dank ſei dir, mein Heiland, Du ſagſt durch dein Mort, Das wir Kinder kommen In den Him⸗mel dort, 
4. Him⸗melreich dort 0 = ben, Ich blick hin mit Luft, Denn die Lammlein ruhen Dort an Se: ju Bruft, | 
5. D wie wird die eg ne Un: Bar lich fein, Wenn wir uns am Throne Unſer's Je-ſu Es n. | 


ee oo 








Chor. 


N 2.5 — 
BI ege Ss 


Kommet her zu mir! Kommet her zu mir! Hört ihn freundlich ja = 


®. PER * 
—— — — — 


Sie 





1 Laßt die Heiden hören 
Bon dem Liebesrath, 
Den der Fürft der Ehren 
Längſt beichlofien hat. 


Chor. Bringt fie her zu mir, 
Bringt fie her zu mir, 
Hört den Heiland jagen, 
Bringt ſie her zu mir. 





Die gute Botfchaft. 


2 Daß das Heil erworben 
Sei für jedes Herz, 
Seit der Herr geitorben 
An dem Sündenjchmerz. 


3 Kommet doch, ihr Heiden ! 
GHöret ihr’3 denn nicht, 
Was von Himmelsfreuden 

Jeſu Liebe jpricht ? 





— 


gen, ne ber zu mir. 











4 Denfet nur, die Sünder 
Macht er frei und rein, 
Das fie Gottes Kinder, 
Sel’ge Leute fein. 


Chor. Bringt fie her zu mir, 
Bringt fie her zu mir, 
Hört den Heiland jagen, 
Bringt fie her zu mir. 





E — * En. 


54 | Ruh' für die Müden. | 


Sa, der Geift Spricht, daß fie ruhen von ihrer Arbeit. —Dffb. 14: 13. Amer, Volkslied. 


1% Sa, wir iver= den uns dort je= ben, Wo der Strom des Xe = benz fließt; Sir. fen dort mit © geln 
2. Bei dem Le = bensftrom dort 0» ben Wird das Lamm und lei = ten hin, Werden fin = gen, jauchzen, 
x S = be wir den Stromer=:bliz den, Wer: den wir vom Kreuze frei; Se = ju8 wird den Geift er: 
In dem Ölanz vom Strom des Leben? Spiergelt ſich des Herrn Ge: Sicht; To. des-ſtür-me find ni 
& Yaw wird man dei Strom erzreischen, Bald en izjer Dil ger Lauf, Me = 10 =die eien.. oh 
$- 


5 ) 2_: _®8 en m men En m mu BD 
ee ni 
er * 
— 

| — — —— — were 


e = ben, Wo man eiv’- ges Glück — 

(0 = ben, Für den himm-Ji-ſchen Ge-winn. (Da iſt Ruh’ für die Mü-den, Da ift 

bs den, Weil er ma = het A = es me. Mr der andern Geit’ des Sor: dans, In dem 
= beng, Wo man jauchzt im Le - benselicht. 

St chen Schal⸗len dann zum Thron hin = auf. 


Sen oo 
Ed — m — — 


— — — — — — 
Ruhr ur enn— Ruh’ für die Mit den, Da it Ruh’ für Did. 
fügen Gar » ten E = den, Wo der Baum des Le-bens blü = het, Da it Ruh' für dich, 
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Taßt mid geh'n. R 55 


Denn wir verden ihn fehen wie er ift.—ı Ep. Joh. 3: 2. Deutjches Volkslied. 


— — Es Sr rn me N wer 


1. Laßt mich geh’n, laßt mich geh’n, Daß ich Se = fum mö-ge ſeh'n; Mei: ne Seel’ ift voll Ber: 
2. Sü = Be Licht, fü» Bes Licht, Sonne, die durch Wolfen bricht, D, wann werd’ ich da = hin 
3. Wie wird’3 fein, wie wird's jein, Wenn ich zieh” in Salem ein, Sn die Stadt der gold’ = nen 
4. Ba = ra = die, PBa= ra = dies, Wie ift dei= nme Frucht jo füh! Un = ter dei = nen Le = bens- 















lan age, sShnz au een u en = pfan=gen, Und vor fei = nem Thron zu fteh'n. 
fom = men, Daß ich dort mit al = len Frommen Ocau dein hol = de8 An = ge= ficht. 
Gaf = jen— Herr, mein Gott, ich kann's nicht faf = fen, Was das wird für Won = ne fein! 
bau = men, Wird uns fein als ob Wir träumen: Bring’ ung, Herr, in's Pa- va = dieg! 





— — — 
Himmelwärts. 

1 Himmelwärts, Himmelwärts, Du erquickſt den Kampfesmüden, Auch das ſchwerſte Pilgerleiden 
Eilt im Sehnſuchtsflug mein Herz. Der ſich ſehnt zum ew gen Frieden Iſt nicht werth der Herrlichkeit. 
Ach in feine Erdenzone — Sn die Ruhe einzugeh'n. 4 Darum still, darum ftill, 

Nein, zu meines Gottes Throne ; — 
BR 5 Folg' ich, wie mein Jeſus will. 
Sieht mich tiefer Heimivehihmen. 8 Herrlichkeit! Herrlichkeit! 8 genügt mir feine Gnade — 

2 Heimathsweh'n, Heimathsweh'n, Ach, was iſt der kurze Streit Des verborg'nen Lebens Pfade - 

Säufelnd von den ew'gen Höhn —  . Gegen deine ew'gen Freuden ! Enden am erwünfjchten Ziel. 


ni. x : — 


* 





56 Bir find erlöfl. 


Du haft mich erlöfet, N du treuer Gott. —Pf, 31: 6. G. ©. Dee: 











I ———7 
1. D hört, was Gott hat an ung ge-than, Hat die Siinden meh verzge = ben; ; Hat ge = bol = fen und von der 
2. Der lie-be Hei = land ift ein = gestehrt, Wohnet nun in un = jern Herzen, Neinigt fie von Sünd’ die jo 
3. Nun weiß ich auch, ich bin Gottes Kind, Denn ich fühl's in meiner Seele; Wie fo froh iſt, Der feinen 
4, Sch liebe Jeſum, weil er — nz es be = 7 a ER Her = zen, Weiler an mir fo viel Er: 


——— re EEE — 








Sünzdenbahn, Führt ung auf dem Weg zum Leben, 
lang beſchwert, Macht fie frei von allen Schmerzen. D’rum Halleslu = ja fin: gen mir, Drum 
Heiland find’t, Sein Blut machet rein und hel = le, 

barmung übt, Hat geitiltt die See⸗len⸗ſchmer⸗zen. ſin-gen wir, 


ee We i 
PERL ——— 
en ern. 
vv DS DEU Y 














N 

— N 

en ie N Beer zZ — Bene ĩ 
ee 1 1 U —— — 
Hal-le-lu-ja ſin-gen wir! Hal⸗le⸗lu ⸗ ⸗ ⸗ ja.! Wir find er : (oft! 

fingen EN finzgen wir, Halle = Iu: — ſin⸗gen 
N 
ers: —— 
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Deleh’ dein Werk, o Herr. 57 


Dein Erbe, das dürre ift, erquiceft du. —Pf. 68: 10. E. ©. Lorenz. 


—— EEE ee 








— — 


— — 1) — a 
1. Herr, unf’re Sonntagſchul' Sit ung ein theurer Platz; Da lehrt man uns aus deinem Wort Den theuerwerthen Schab. 
' 2. Wir brauchen deinen Geiſt, Weil's ung an Licht gebricht, Der ung den Weg zur Wahrheit weist, O Herr, enthalt ihn nicht. 
| 8. Erweck' die Kinder hier, Daß fie dich fuchen früh’. D Herr, dein heil’ger Geift fie führ’, Verslaf-je du fie nie, 

4. Bonunfrer Sonntagſchul', Herr, laß ung Früchte jeh’n, Laß ung mit diefen Kindernall’ Den Weg des Lebens geh'n. 


4 eo . s- 
— 2 ze en ze , 22,9 u ai 
er rer — 


Ser 
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Be⸗leb 
| de R- fe 2) 


| vr} ®- ä 
) + ! u ar 2 ee ak) # MR 9 _, 
EEE EEE EEE 


dein Werk, o Herr, Beleb’ die Sonntagichul, Und mach’ uns alle eifriger, Um unſ're Pflicht zu th 
2 





be-Ieb’ 58 


F Die Sabbathſchul'. 


1 Sch lieb' die Sabbathſchul', 
Den theuren, werthen Drt, 
Wo ich das Eine lernen fol, 
Das mich zum Glüd führt dort. Chor. 


2 Sch Lieb’ die Sabbathſchul', 
E Wo Gott gelobet wird ; 


3 Ich lieb’ die über mich 
‘So väterlich gewacht, 
Und die mit vieler Sorge fich 
Für meine Seel’ bedacht. Chor. 


4 Sch Lieb’ den Unterricht, 


Der nicht zu ſchätzen ift, 
Da wird mein Herz von Freude vol, Weil er mir zeitlich Glück verfpricht, 
Sch Lieb’ den treuen Hirt. Chor. Und Troſt in's Herze gießt, Chor. 
EEE RE FOR Kae ur a SR —— 
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58 Führ' mid. 
G. Lorenz. Er führet uns wie die Jugend. — Pf. 48: 1& Mrs. Jos. F. Knapp. 
' — —— | * —— 
* — LETTER —— 
a 
Ep — | enge ee — —— 
P 
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1. Führ' mich, führ' mich, führ' mich, mein Erlö-ſer, Recht in den ſchmalen Weg, Den ſchönen Him-mels-ſteg. 
2, Lie = bein will ich dich, o Herr, vecht in = nig, Sch geb’ mein Her-zze dir, Dein ſei es für und für. 
3. Führ' mich, führ’ mich ganz nach deinem Willen, Du weißt wie ſchwach ich bin, Drum nimm mich gänzlich hin. 
4. Dein will, dein will, ich will fein dein ei > gen, Du folljt mein Führer fein, Bis zu dem Himmel .ein. 
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| | 5 » E Re . 5 . 
Halt’ mich, halt’ mich feit an deisnem Bu = jen, D mag ich ir» ven nicht —nein ir = ven nicht. Mein 





— 


Lob ſei dein in E = wigfet—in E-wig-keit; Mein Lob ſei dein in E-wig-keit —-in E-wig-keit. 





rer ren. 


By permission. 


‚Einladung. ' | 59 


Der Herr wird wohnen zu Zion. —Soel 3: 26. Geo. Fr. Handel. 
— 


1. Wer will mit uns nach Zion ES, Wo Chriſtus jelbit uns weid’t, Wo wir um feisnen Thron ber fteh’n 
2. Wo wir fo manche fchöne Schaar Dort werden treffen an; Wo fie er -zäh-len mun = der = bar, 
3. Es ru—⸗fet, wie aus einem Mund, Das ganze Him-mels-chor: Das hat des Lammes Blut ge: Fonnt ! 
4. Ach Gott! wann wird das frohe Jahr Doch einmal in ein, Daß Zi-on's viel = geslieb -te Schaar 


# NE E at 5:5 EEE RN — — 
za — 
ZZ 
— — — — 


In höchſt verklärter Freud', Sn höchſt verklärter Freud,, In höchſt, in höchſt ver-klär-ter Freud’. 
Was Gott für ſie gethan, Was Gott für fie gethan, Was Gott, was Gott für fie ge: than. _ 
Und Schwingen jich empor, Und Schwingen fich empor, Und ſchwin-, und ſchwingen fich em = por. 
Im Triumph zieshet heim ? Sm Triumph ziehet heim ? Im Tris, im Tri = umph zie-het bein, 

——— — en) 





























Das ſchöne Land. 
1 Es gibt ein wunderſchönes Land, Die Nacht weicht ſtets des Lichtes 4 O wunderſchönes Gottesland, 


Wo reine Freude wohnt, in Ach, wann erreich ich dich? 
Wo Haß und Hader ſind verbannt, Dem Jubel aller Schmerz, ꝛc. Nie lang bin ich von dir verbannt, 
Weil dort die Liebe thront, ꝛc. Wie lang verbirgſt du dich, ꝛc. 
3 Der müde Pilger gehet da 5 Gern legt’ ich ab die ſchwere Laft, 
2 Da jchleicht fich auch Fein Kummer Sn Gottes Ruhe ein, Gern allen Erdentand ; 


ein, Sm ewigen Hallelujah - In dir nur fuch’ ich meine Raft, 
Kein Unmuth nagt das Herz, Berftummt der Erde Bein, ꝛc. Du Schönes Gottesland, ꝛc. 








60 | Mur ein Weg zum Iren. 











P. A. Mölling. Kommet her zu mir Alle. — Matt. 11: 28. ©. 3. Ban. 
— en ne De here — ss). — 
I ee — 05-8 a Er 


—* 
— ——— 
— —— 
| 1. Es iſt nur ein Weg zu dem Meuz, Gin Mittel für Sünzde und Pein; Da jchlie = Bet der Schmerzens- 
2. Es tft nur einNa-me dur: in Liegt Frieden und Ruhe und Heil; Durch ihn wird dir Er - ho: 
3. Es iſt nur ein sreuz dir als Laft, Und Chriften, die tragen eS gern; Und fol-gen in Duldung und 
4. 63 tft nur ein Himmel, das Ziel Der blut = geswajchenen Schaar, Dort jtellet ung, dev uns er: 


RT a — — a ee er 
I De em 
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Ehor. 




















ee en N 
Sr Sr tor 
un inag, e —⸗ 
FREE — Ian “43 2; | 
mann Su fei = ne Wunden dich ein, Sn fer = ne Wunden dich em. 


rung Am Thron des Va⸗-ters „zu Theil, Am Thron des Daster3 zu Theil. Drumna = be ber: 
Kampf, Und zeu:gen für Chriftum den Herren, Und zeu:gen für Chriftum den Herrn. 
kauft, In wei = ßen Kleisdern auch dar, In wei - Ben Kleisdern auch dar. 












By permission. Ä - 
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Wir find Brüder. 61 


G. Lorenz. Ihr aber ſeid Alle Brüder. —Matt. 23: 8. Ithamar Conkey. 






De 

1. Wie find Brü = der, recht . der = bun = den In dem eh = ten Bru = der-bund; 

2. Dar = an wird man euch er = Ten. nat, Daß ihr mei -» ne Sün = ger feid, 

8. Em in. Chrr= fo! wien. er = ha= ben. - D welch’ ein voll-fomm’ ner Stand! 

4. Er das Haupt und Mir die lie - der, Ganz ver=bun =» den En im Ein; 
Per et 

9 — P— 
= 
= — — SEE 


A 


















: -- 
| 
Denn Twin ha = ben "ja. em = pfun=: den, Wa8 uns Se = fu Lehr? thut Fund. 
Dat das. re este“ Bril) 7= Der nen nen Sich in. wahrzen ter be: zeigt, 
Könn = ten Wir wohl böh = re Ga: ben For = dernvon des Hei = lands Hand? 
Er der Hernr—  wr M =: le Brü:der & = gen im af. e = Wwig dem 


— 


Le en = | een 

p Sr ——=: == 
Lob Gottes, Pſalm 103. 
1 Wie ein Adler fein Gefieder 3 Lobe den Herrn, meine Seele, 5 Lobt den Herrn all’ feine Werke, 





Wechfelt, und fich ganz erneut, Alles in mir lob' den Herrn; Preiſt, ihr ftarken Helden, ihn, 
. Sp wird auch mein Herz dann wieder Er hat mich gejalbt mit Dele, Lobt und rühmet feine Stärke 
Fröhlich, wenn Gott es erfreut. Mir gung auf der Morgenftern. Alle fallet vor ihm hin. 
2 Kräftig wie mit Adler Schwingen 4 Der dir alle Sünd’ vergiebet, 6 Halleluja ! ibm die Ehre, 
Es zur Sonne fich erhebt, AM deine Gebrechen heilt, Ihm, der ftarb am Kreuzesftamm, 
Säßt den Mund ein Loblied fingen, Weil er dich in Jeſu liebet, Aller Kreaturen Heere 
; Wenn Gott e8 wie neu belebt. Darım er dir Onad’ ertheilt, Sing Hallelıja dem Lamm. 





6 
| 8 
1. Chri-ſtus, der 


2. Bald hab’ ich 
3. Bald wer = de 


iſt 
ich 


mein 
it = ber = wun-den 
ent = nom: men 


4. Bald wanzdelt ich mein 


Ba 














Le = 


Le = ben, 


f 
P 


Seliges Sterben. 


Denn Chriſtus ift mein Leben. —PBhilr. 1: 21. 


2 | 


Und Ster= ben mein 
Auf Te 
Der 
Und 


ben, 











| : 
Ge = win ; 
wig mei = ne 
Melt; bei Chri-ſto ſein, 
wird Un: fterb - lich = feit ; 


Ra ES —— 
em zen 2 | 









—— 
Ihm hab' ich mich er— 
Durch Je- fu Chri = fti 
Mich mit ver: Här - ten 
Damı wird mich Gott er- 
— * 


Noth, 





RB RE RE RN ER 

: — Fa ee een ee = Se: — — 
⸗ See aan I — 1 6 — — — 
Br *" — = ⸗ ⸗ 
ge = ben, Mit Freu = den fahr” ih bin. 

Wunzden Bin ih ver-ſöhnt mit Gott. Se: lig it des Ehri » Sten Tod, Denn ex 

Sromsmen Bor Got = te8 Thron er = freu’n. | 

bei, öben ur: ei’ = gen :©e >. Lig = Feit: 

re | 
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tt ver-ſöhnt mit Gott; Tod und Grab fann ihn nicht jchreden, 
re 


+ 9 MM" - MM 9 








\ f r 
Se: us weckt ihn wie-der auf, 
| N 


PR Dilger-Sieder. | 63 











Schnfucht nach dem Himmel. Nach dunkler Nacht erſcheinen, Als ſeines Reichs Verehrer, 
1 Ad, wär ich doch ſchon droben! Mus einſt ein Morgenſtern. Ihm dienen ungetrübt. 
Do ee Er Chor. 3 Befreit von allen Leiden, 
Und fäng’ Halleluja! Und ob auch die Liebe weint, Gefahren, Schmach und Noth, 
| Chor. Sind im Geift tvir doch vereint; N Ren 
Selig ift des Chriften Tod Glaube, Hoffnung und die Liebe, er ſchauervolle Tod. 
x UN er ift ne bt r Bleibt wenn Alles Tut vergeht. 4 D'rum laßt uns munter eilen 
Tod und Grab kann ihn ni chrecken Im Lauf dem Himmel zu! 
Jeſus weckt ihn wieder auf. 2 Mag auch der Sl aube sagen, Nie Straucheln, nie veriveilen 
Ein Tag des Lichtes naht; Im Weg zur eiv’gen Ruh’. 
2 Wo wir dein Antlitz fchauen, Aus Dämmung muß es tagen, 41 
Da ſeh'n ich 2 hinein; Zur Heimath führt der Pfad. 5 Dort werden wir mit Chören — 
Da will ich Hütten bauen, Gott Vater, Sohn und Geiſt 
Denn dort iſt gut zu ſein. 3 Mag Doffnung auch erfhreden | In hoͤchſter Wonne ehren, 
Mag jauczen Grab und Tod , Wie ung fein Wort verheißt. 
3 Da werd’ ich Alles ſehen: Die Schlummernden wird werfen 
Den großen — Ein ſel'ges Morgenroth. 
Was durch dein Blut geſchehen; Der Pilger aus der Ferne. 
Yind deines Geiftes That. - Pilg Fer 
Wie herrlich. 1 ee — 
4 Da feiern die Gerechten, Re Zieht ſeruer Heimath zu, 
nit: — N 1 Wie lieblich und wie herrlich Dort leuchten jeine Sterne, 
Mit allen deinen Knechten, at EN im — — Dort ſucht er ſeine Ruh'. 
— 7 enn wir uns unaufhörli A 
er: In Gottes Lob erfreu'n ! Voriger Chor. 
5 Da werden meine Thränen Chor 2 Der Harfenton erflinget = 
Ein Meer voll Freude jein, ; In ſtillem Windesiweh’n, 
Ach ſtille bald mein Sehnen, Selig iſt des Chriſten Tod, Den Tag, den er beſinget, 
Und hole mich hinein! Denn er ift verſöhnt mit Gott; Muß heute noch vergeh'n. 
Er Tod und Grab fann Im nicht ſchrecken, % : 
; + ; Jeſus weckt ihn ivieder auf. 3 Der von dem Honigfeime 
Mag auch die Liche weinen, sel h j Der Ewigken niet, 
1 Mag auch die Liebe weinen, 2 Wo Kinder, Schüler, Lehrer, Der Pilger ift daheime, 


Es fommt ein Tag des Herrn; Die hier den Herrn geliebt, Nur wenn dag Grab ihn dert, 








64 2 Die große Schaar. 





W. Mittendorf. Und fie haben ihre Kleider helle gemacht im Blute des Lamme3.—Offb. 7: 14. fa. Baltzell. Arrangirt. 


Ei: Aer it io se die ‚gro - er Schaar Die am ER des Lammes ſteh'n? Al - le leuch-ten mwun-ber- 
2. Wei: Be Slei = der, hell und rein, Glänzen der als Son:nen- licht, Tragen A = le, groß und 
3. Kreu-zes-trä-ger wa: ren AP Die viel Thräsnen hier ge= weint, Ue = ber- win. der all = zu: 
4. Se = ju Blut macht rein von Sünd', Macht die See = Te hell und rein, Daß man kei-nen Zle= den 
5. Wenn wir einſt um Got-tes Thron Sn den 2 2 Bent Klei: Zar heh’n, NER in Er er 


— ee Bee 
DE na 

5 me ee | 
I” JE” JE EN” EICHE” MEN” FEN DE 

Ehor. * 


ze eu u = 


bar, all le kön nen Je-ſum ſeh'n. 

klein, Pran-gen dort im Him-mels-licht. O, ein rein Kleid, ja, ein weiß Kleid, Hell ge: 

mal, "Sind mit Se = fu Dort dverzeint, 

find’, Und man fann im Hm: mel jein. 

fron, Wer: — wir auch. Je- ſum ſeh'm. | | 
zes 
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macht in % = ju Blut, Mög’ ein rein Kleid, ja, ein weiß Kleid, Kommen mei = ner Seel zu gut. 
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From ‘“ Golden Songs,’’ by per. 


Tobt froh den Herrn. 65 





©. Gefiner. Lobet unjern Gott beide Kleine und Große.—Offb. 19: 5. 5. ©. Nägeli. 
er — a ee S Ber — — 
az Dar —- — Br et 
> Eh . 37%. = Fe 

1. Zobt froh den Heren, Shr ju = gend=li= chen Chö— re! Er hö-ret gern Ein Lied zu ſei-ner 

2. Es ſchallt em = por — ſei-nem Hei-lig-thu⸗me Aus un = ſ'rem Chor Ein jei = nem 
Er “9 Pa 

—— — Se, 
DEE Tem 


P— 2 — == — — 






3 Vom Preiſe voll Mit Vater-Wohlgefallen. 
Laßt unſer Herz ihm ſingen! Dir jauchzen wir, 
8 — — Bar Dir fingen wir. 
ve. obt froh den Heren ! Lobt fi n Hetent u SM IDEE m DEOHE DE IBEN, EEE 
Si “ ER Sl nr et Sobt N n a Lobt froh den Herin! 5 €3 kommt die Zeit, 
* { Lobt froh den Heren! Wo wir auftaufend Weis 
D GSeligfeit! [jen— 
Wir ftammeln hier; Dich, unfern Vater prei— 
och Hörft du unfer allen Bon Ewigkeit Iſen, 
Zum Breife dir Zu Ewigkeit. 


Werden wir im Himmel fingen? Mel. in „Harfenklänge,“ Seite 67. 


1 Werden wir im Himmel jungen ? ? 2 Werden wir ung wiederjehen ? 3 Werden wir au) Kinder finden ? 
Werden wir? werden wir? Werden wir? werden wir? 


Werden wir? werden wir? 
Werden wir im Himmel fingen Werden wir ung wiederſehen Werden wir auch Kinder finden 
In dem ſel'gen Land? In dem ſel'gen Land? In dem ſel'gen Land? 
Ja, ach ja, in dem Land, dem ſel'gen Ja, ja, in dem Land, dem ſel'gen Ja, ach ja, in dem Land, dem felgen 
Land! Land! Land ! 
Die Erlöften freudig fingen, Alle Chriften ſeh'n fich wieder, Fromme Kinder wird man finden, 
Wenn ſie ſich hinüber ſchwingen, Denn ſie ſind ja Chriſti Glieder, Kinder, weiß und rein von Sünden, 
Freudig Jeſu Preis fie fingen Seh’n ſich alle, alle wieder Wird fie dort bei Sefu finden 
Sn dem felgen Land. ‚ Sin dem jel’gen Land. 


a dem fel’gen Land. 





SE — — hr 
EEE, WERTE RE Er 


Bo ia an 20 


66 In jedem Tand. 


Alle Lande müſſen feiner Ehre voll werden. —Pf. 72: 19. Dr. J. B. Herbert. 











1. Kinzder, jeht euchSe = Jum an, Was er hat Tür euch han, Wie er Fam in 
2. Sehtifn an am U = bendmahl, Seht ihn au am Kreu: — pfahl, Wie er für euch 
3. Wer mit Sei = nem Blut er-kauft, Wer — fei = nen Tod ge = fauit, Und ſtets gläu = big 




















4, Und wenn Se = ſus fom = men wird, A A ten Er Ge» richt, Seh’n wir ihn in 
eg Er 5 B* — — * MB 
>E 2. je 








Chor. 
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Die 2 fe Welt Und ih Kin - en gleich = ge = Stellt. Gott fei Preis, 7 
fitt und ftarb Und euch eiw’= ges Heil er = warb. Gott jet EN in je= dem Land, 
ihn anzfchaut, Der it fei=ne lie - be Braut. 

— Dur > Lich - fett Und find an “ Rare aReR geil, 


eher er ee, 
— a ae ee — 






























U 
Gott fei Preis, 
Gott jei Breis in je - dem Land, Daß er ung Je-ſum hat gesfandt, D Takt uns Se: ſum — 


—— 














Der beſte Freund. | 67 














W. Mittendorf. Ein treuer Freund liebt mehr und ſteht feſter bei. ©pr. 18: 24. Rev. Robert Lowry. 
=D= — — — = = — —— —— — 
HR 
| — ‘4 ==; — Sg | ’ 008 — 


1. Mein Jeſus iſt mein Freund Und er iſt treu; Im Kampf mit jedem Feind Steht er mir bei. 

2. Und wenn mein Schifflein wankt, Der Sturm auch tobt, Mit Jeſum mir's nicht bangt, Er ift er-probt. 

3. Er lenkt mein Lebensſchiff Als Steu » er» mann, Sicher durch Sturm und Riff Sanft himmel - an. 

4. Wenn Alles mich verläßt In mei = mer Noth, Mein Sesfus fterhet feit Bis in den Tod. 
| 

















—— — el — * — 
D welch ein Freund iſt Jeſus, Die-ſer treu-e Je-ſus; Er ſteht mir ſtets zur Seite, Ver-läßt mich nie. 
babe ae Eee 2 NEENE 
I: ; = an en en ee A a a — = ER =! 
Yan — — ee F 
From “RoyAL DIADEM,’” by per. Biglow & Main. 


‚ Hilf mir jede Stunde. 
Ohne mich könnet ihr nichts thun.— Ev. Joh. 15: 5. 





1 Ohn’ dich kann ich nichts thun, 2 Nimm Jeſu meine Hand 4 Mein Glaube hält dich feit 
Herr Jeſu Chriſt; Und führe mich, An deinem Wort, 
Mein Herz kann nirgends ruh'n, In das verheiß'ne Land Daß du mich nicht verläßt, 
Wo du nicht biſt. Ganz ſicherlich. Mein ſtarker Hort. 
Chor: O Hilf mir! Jeſus Hilf mir! 3 Allein kann ich nicht geh'n, 5 D fteh’ mir bei, "mein Gott, 
Sede Stunde hilf mir, Nicht einen Schritt ; Zu aller Zeit, 
| O führe mich, mein Heiland, Doch wo du willft hingeh'n, Bu einem fel’gen Tod 
| inauf AU dir. Da nimm mich mit. Mach' mich bereit. 
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68 Ich bete für dich. 
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Sch hab’ ein'n Ba-ter, der mir hat ge⸗ge— ben Aus Lie-be den Sohn und den hei - Ligen Geiſt; Das 
Sch da = be Frie⸗-den, ja, gött =li = chen Frie-den, Mein Jeſus der machte von Sünde mich frei; Solch’ 
Sch trag’ ein weiß Kleid, gewa = jehen im Blu te Des Lammes, das ftarb für mich auf Golgatha; Und 
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ba N ee en ee — 
= — E ont N an ee | 
En nn Ge Weg — SER a — a 
| mehr wie die Mut ter lie = bet ih - re Kinzder, D daß doc) mein Heiland auch dein Heiland wär, 
Zeugeniß der Kindichaft, das göttli » che Le=ben, D daß doch mein Ba =ter auch dein Ba : ter heift, 


Friesden und Se-lig-keit it nicht hie-nie-den Und o Freund, daß al: jo aud) dein Frie=de jet. 
0, daß auch die = jeg Blut komm’ dir zu Gu = te, Mein lieber Freund, dies ja für dich auch ge-jchah. 
j — 









Sch be Fr le TUR DUH, > lan re jüfe Dessen are le ES DIT ER 
Ich be⸗te für dich, Ich be= te Für Dich, Sch beste für dich, Sch be = te für dich, Ich 


© —— E 2 —8 
er Ma wi, Te > x ⸗ x 
ze Re € > - * = : 2 * 





Bern — — 
(a ——— —— SIEHE = 
Sr ae 


be : ⸗ te für did. 
be= tes jür:did, Sch be sur. Dich, Re a a ee a aa en, 


essen rss 
Seelen bes Fre BER A are PA ER” — 
ET D — 


be = te für did, be. = 1e,..86 





















eh, Komm’ zu uns. 
H Sa, komm Herr SU 20, €. ©. Lorenz. 
E — — — — 
— SEI —— 
ee — — 5 °P — Di “5 — 
1. O Set Se ran u. Bose 168 Sohn, Okau auf - ung von dei = nem Thron, } 
Send’ und dei = nen heil’ = gen Geil, Wie dein Wort und ja ver = heißt. 
2.©g : ne und in: die: = ‘fer Stund’, Fül = le bu der Xeh - rer — 
Des nee di dere tina der Di, sieh dus Herz zu. div em: por. 


3. Wenn wir Sa = men heut’ außsftreu'n, Gib du Wachs = thum umd — 
Daß doch unſ ve Thrasnensfandt Gi = ne Freu = den = ern = te bat. 


F P — 2. ” 
; > age Se Rue ee 
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Chor — — — — 
— — —— — I TURN ERBEN A EEE ren BRENNT 
—— — 
Mesa areas De aa ann 
oO — — > En ae 
> — f r a ee = 


Komm zu ung, komm’ zu ung, Lie = ber Hei = land,jeg » ne uns. 
PD} 











70 Die weiße Ernte. 


Es ift ſchon Bi zur Ernte. — oh. 4: 35. . €. Cook. 


ee Zee 


1. Sa = men wol-len wir audftreu=en, Heu = te in das Herzens feld, Gott, gib Wachsthum und Ge: 






Er Kin = der können fammeln Aeh-ren In der gold’nen Mor-gen- zeit, Lan-ge wird es nicht mehr | 


Sest iſt das Held weiß zur Ern-te, A = le tret’ zur Ern-te ein, Denn wenn wir hier mi: Big 
n er nicht in der Ernte — — Der wird einft ein Bettzler fein, Da = rum auf! auf! auf zur 
ee 


Sue = — = 5 — 
* — 7 
rm en 





Chor. 


F | BeZzy DENISE 
emo Pe Bee Baar Fon — — Be 











dei = ben, Und ein rei - fe eh = ven - feld. 
währen, Dann kommt eure Ern = te» zeit. Ge-he freu -dig Hin zur Ar beit, Wei-he 
‘te = hen, Wer fam-melt die Gar = ben ein? 
Ar : beit, Und fam:melt die Gar: ben ein. 
» 


—— —— —— 
— Ip? = ame a De Era" Beramr man  NEEG 3r 2 





Got-tes Wer-ke dih, Sa ge ” e nem Hei = land heu = te: Herr, hier bin ich, ſen-de mich. 
= — —2 — 


—— m‘ F vo. 





: — —— — 
— — ei er zZ et ea. 
By permission, | | 
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An der Serzensthür. 11: 


®©.®©&.E%, Siehe ich ftehe vor der Thür und klopfe an.—Dffb. 3: 20. G. ©. Lorenz. 
= a 
— — 





| 
1. Horchet! Horchet! wer klopft an? Horchet! Horchet! wer Elopftan? D ein fd = nig = Fischer 
— Horcet ruft er mie Hochet ! horchet ! ruft. er mir Sa er rufe Sir, 0 
3. Horchet! horchet! Hopft er noch? Horchet! horchet! Elopft er noch? An der Thürre ernod 
4. Komme, komme, nun ber: ein! Komme, komme, Hei =» land mein! = = nun mein Her— ze 


—— 


® — — 
— en — ee 


” 

Bil: ger, Der — gen will mit dir; O be-wirth' den Sünden-til-ger, Oeffne ihm die Her-zens— — 
Sn le, Will dir zeisgen ſei⸗-ne Huld; Salbei dich mit Olaubens:ö = le, Dir verzge = ben dei⸗ne Schuld. 
fte = het, Bit⸗tet Ein-laß für und für; Hör’ doch wie er Bitztet, fle- het, Oeffzne ihm die Her⸗zens⸗thür. 
fte = bet, Singt Willkommenslieder dir; Es nicht län-ger dich een nun in’S Her-ze mir. 
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Copyright 1876. E.S. LORENZ. 
Ich komme, Herr, Mel. in“ Winnowed Hymns.” 


1 Ich höre einen Auf, 2 Herr, ich bin ganz unrein 4 Tauch' mich jegt in dein Blut, 
Die Stimme ift mir nah”, Vom Haupte bis zum Fuß, Waſch' mein Gewiſſen rein ; 
Komm, wajche dich in meinem Blut Und foll ich rein von Sünden fein, Sch glaub’ es flog auch mir zu Ro 
Das floß auf Golgatha. £ Dein Blut mich waschen muß. Daß ich ann jelig fein. 
Chor: Sa, ich fomme Herr, 3 D’rum fomm ich Herr, zu Dir, Chor: Ja, ich komme, Herr, 
Sieh, ich bin jeßt da; Sch glaub’ du hörſt mein Fleh'n, Sieh, ich bin jebt. da; >= 
5 Rein’ge mich durch Sof Blut Du gehft nicht in’3 Gericht mit mir, Rein'ge mich durch Jeſu "Blut 
Das floß auf Oolgatha,. nn Snap’ ie Recht ergeh’n. Das floß auf Solgatha, 


* 
3 = 5 * 
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72 Taaß mich herein. 


WM. Siehe ich ftehe vor der Thür und Elopfe an.—Dffb. 3: 20. Mrs. Sof. F. Knapp. 















*7 a RE ee Far — Ben, 
) Bari Rus EREFTRER EEE = 9 [ = — 
Bump - RAR EEE ZIITEE IEIPEL EZ 
1. O Sieh mich ſte-hen vor der Thür, Hör' mich an-klo-pfen für und für; S 
2. Sch trug die Dor⸗nen-kron' für dich Und nahm auch deinen Fluch auf mic ; Sch 
3. ch bring’ dir fü = Be Ruh’ und Freud’, Troft, Friesden, Heilund Ge = lig : keit; Sa, 
| 
+ ” F 2 4 3 = -# 
| > PET = BEL — - = e— 
Last » ———— —— 
’ — 
= 
—— er ee | 
[er hm Te em 
F möcht’ gern bei dir feh= ren ein— Lak mich ber ein! Lab mich ber: ein! 
möcht’ dich gern von Sünd be - frein— La mich her= ein! Laß mich ber = ein! 
| a ne Woh ⸗ nung ſollſt du jein— Laß mich her-ein! mich her-ein! 
| | 
5: 7— —— 4 4 y 
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Ehor. NN 
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Beeren v BE = — 
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| 

D Sieh mich fte= ben vor der Thür, Hör'mih, an = Ko = pfen für und für, Sch 
h ZN ee 

erbauen 


By permission. $ : EEE J 




















möcht’ dich gern Sr Sind’ be = frei’, Laß mich ber zein! Laß mich ber = em! 





W 
ehr Fiebe zu dir. 


E. ©. Lorenz. Die Frucht des Geiſtes iſt Liebe—Gal. 5: 22. E. ©. Lorenz. 





| 
1. Mehr Lieb’, mein Gott, zudir, Mehr Lieb’ zu Dir! 
2. Meltfreuden ſucht' ich einit, Sand feizne Ruh'; 
3. Willfommen Angft und Roth, ( — gen und 





I 
er 
So fleht mein banges Herz, Fleht für und für. 
Jetzt Dich alslein ich juch', Ach, fom-me du. 


En = gel vom ‚Simmel mir Sol: Ien ſie fein. 
— 


EN — — 
Die-ſes nur ge= be mir, Mehr Lieb, o Gott, zu Dir, — Lieb’ zu Dir, Te Lieb’ zu Dir. 
Drum fleh’ ich für und für, Mehr Lie: be ge = be mir, Mehr Lieb’ zu dir, Me 


r Lieb’ zu Dir. 


Wenn fie ſtets bringen mir, Mehr Lieb’, o Gott, zu dir, Mehr Lieb’ zu Dir, Mehr Lieb’ zu Dir. 
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74 Herein, mein Heiland. 


Edward Lorenz. Da ift die Stimme meines Freundes der anflopfet.—Hohelied 5: 2, Edmund S. Lorenz. 










: 5 ; 

1. Her = ein, mein Heiland, komm’ herein! Sollft herzlich mir will-fom=men fein; Haft Ein - laß fchon fo 
2. Ver = gieb mir, o mein Herr, verzgieb, Daß ich miß »achetet dei = ne Lieb’: Dein freundlich Klopfen 

— 38. Du lieb:lich Werfen, Je- fu Chriſt, Du biſt em Freund wie feisner iſt; Mein fünd’ges Herzze 

— 4. D welch’ ein Wechjel fin = det ftatt, Wenn ung der Herr ge = fun: den hat; Wenn er in's Herz ge 


— — 
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—— a ——— ⸗ 
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Yang’ be⸗gehrt, Doch ach! ich hab' es ü⸗-ber-hört. 
ü = ber: hört, Und da-durch jo dein Herz berfchiwert. Mein Je-ſus er = hör’ mich, kehr' ein! kehr' ein! Mein 
gab ih Dir, Du füllſt's mit Himmeld-gü = ter mir. 
30 = gen ein, So wird da Ruh’ und. Frierde jein. 
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Zufriedenheit. 75 








Martin Müller. Ich habe gelernt mir genügen zu aſſen. -Phil. 4: 11. J. O. Frech. 
ar er ij — 7 
2 a — — — — — 

— — eu | 


1. Was frag’ ich viel nach Geld und Out, Wenn ich zufrieden bin, Gibt Gott mir nur gefundes Blut, So hab’ ich frohen 
2. Sp mancher ſchwimmt im Veberfluß, Hat Haus u. Hof u. Geld, Und iſt Doch immer voll Verdruß, Und freut fich nicht der 
3. Da beißt die Welt einJammerthal, Und däucht mir doch jo Schön, Hat Freuden ohne Maß u. Zahl, Läßt Keinen leer aus 








Y 
Sinn; Und fing’ aus danfbarem Gemüth Mein Morgen und mein Abendlied, Mein Morgen und mein Abendlied. 
Welt; Je mehr er hat, je mehr er will, Nie ſchweigen feine Klagen ftill, Nie ſchweigen feine Kla-gen ſtill. 
gehn ; Das kleinſte Thier ſoll glücklich jein, Und fich des Furzen Lebens freu’n, Und fich des kurzen Le-bens freu'n. 
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* Stimmt ein Loblied an. 
1 Auf, Brüder, ſtimmt ein Loblied an, 2 Wer waren wir? wir waren fen 3 Wir find vergnügt, denn er der Herr 


Und laßt ung fröhlich ſein; Bon Gott und feiner Gnad'; Sit ftet8 in unf’rer Mitt’; 
Der Herr hat viel an uns gethan, Wer find wir nun? erlöft vom Heren, Er ift um ung, fein Völkchen ber, 
Wir wollen Dank ihm mweih'n. Und auf dem rechten Pfad; Und hört auf unfre Bitt’. x 
Das Gotteslamm ift’3 wahrlich werth Der ung zu unſerm Jeſu bringt, Und droht die ganze Welt mit Krieg, 


l: Daß jede Seel’ es ewig ehrt. :| |: Bei dem man ewig Pſalmen ſingt.: :So bleibt mit ihm ung doch der Sieg.:]] 


Be 





©. | Da bift mit mir. 


€, Lorenz. Herr, du bift nahe. — Pf. 119: 151. Federer. 





1. Du bift mit mir, vo mein Sei - land, Hier in die - — ⸗ nn a er 
e no o ſehr; ie du 


ſus Sn der Nacıt, jo wie am Zag; Lie = ber 
e % ® 


2: Du-biltsmit mic, mein &221dr.2 ner, Wenn's auch dun⸗ 
3. 5 en mit mir, lieb : ſter Se ⸗ 


2 — —— e Ai 
Be Bea 7 ep 
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> Sturm zer = rei = Bend dio = bet, Hält'ſt mich Tieb-reich bei “der Han 

warft mit dei = nen Jün-gern Auf dem wild :be = weg: iS 4 Du biſt mit mir im = mer + dar, 
Hr = t1e,.% im El führ’ mich, Zieh’ mich, und ich fol - nach. 
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Einladungslied. — 


Sp komm nun mit uns. 4 Moſ. 10: 29. D. Holden. 1793. 












— = a | 
1. Kommt mit ung, Kinder denn wir zieh'n Nach dem verheiß'nen Land, Wenn ihr mit Ernft die Sind’ wollt flieh’n, Tret’t 
2. Wir woll’n das Be = te für euch thun, Wenn ihr wollt mit uns zieh'n; Wollen mit unferm Rath und Thun Um 
3. Öott hat uns Gu = te zu = ge = jagt Sn jenem guten Land, Ein Ort, wo man nicht weint noch klagt, Weil 
4. Dort wohnen wir in fü Ber Kuh’ Nach die = jer Pil-ger-zeit; O maschet ei= Iend euch her-zu, Sa, 


ee se 
Bee ine ein — 


in das Bru = der = band, Wenn ihr mit Ernſt die Sünd' wollt flieh'n, Tret't in das Bru = der-band. & 








eu = er Glück uns mühn, Wollen mit un-ſerm Rath und Thun Umen =» ev Glück uns müh'n. 
Sün:de ift ver = bannt, Ein Ort, wo man nicht weint noch Elagt, Weil Sünde iſt verbannt, 
- fommt, o fom = met heut’, D - ma= chet ei=Iend euch her-zu, Sa, kommt, fom__ = " met heut’. 
| | LEN 





ee ur 20er ER Er 
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Die Hingabe. 
1 Mein Gott, das Herz ich bringe dir 3 Doch fteht es nun in Leid und Neu’, 5 Sodann nimm mich, Herr Jeſu Chrift, 


Zur Gab’ und zum Geſchenk; Fühlt feinen Uebelftand, Tauch’ mich tief in dein Blut ! 
Du forderft folches felbft von mir, Und trägt jet vor den DingenScheu, Ich glaub’, daß du gekreuzigt bift, 
Dep bin ich eingedenf. Woran e3 Freud’ einft fand, Der Welt und mir zu gut. - 
2 Zwar ift e8 voller Sündenluft 4 Zermalme meine Härtigfeit, 6 Stärf meine ſchwache Glaubenshand, 
Und voller Eitelfeit, Mach’ mürbe meinen Sinn, Zu faſſen auf dein Blut, 
Des Guten aber unbewußt And ziehe mich in Neu’ und Leid Als der Vergebung Unterpfand, 


Und wahrer Frömmigfeit. Zu deinem Herzen hin. 0 Das Alles machet gut. 








78 Die Macht der Jiebe. | 
G. Terftegen. ae Liebe ift fein Banier über mir. —Hohelied 2: 4. Den. Bortniansky. 

| — Se Er nee 
ö — P > 5 en z 
RER, be : te an die Macht der Lie - be Die fih in Se = fu of = fen=bart, Sch geb’ mich 
2. Wie bift du mir jo ſehr ge= wo gen, Und wie ver-langt dein Herz nach mir; Durch Lie = be 

3. Sch fühl's, du bift’3, dich muß ih ha— a Sch fühl's ich muß für Di nur hin; Nicht im Ge: 
en 





hin dem frei » en Trie=- be, Mit dem ich Wurm ir - lie ⸗ bet — will Ep Statt an 
R ; janft und ftark ge = 30 > gen, Neigt fih mein Al-les auch zu dir; Du trau» te Lie - 
\ Ichöpf, nicht in den” a: ben, Mein Bläß- den tft m dir al: fein ; Hier ft die Ru, —* 
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4 Preis ſei dem hohen Jeſus-Namen 
In dem der Liebe Duell’ entſpringt; 
Bon dem hier alle Büchlein famen 
Aus dem die fel’ge Schaar dort trinkt; 
Mir beugen uns mit ohne Ende, 
Wir falten mit die frohen Hände. 






| | 
mich zu den-ken, In's Meer der Lie-be mich ver = fen - fen. 
gu: te8 We: fen, Du haft mich, ich hab’ dich er = le - jen. 
iſt Dee nü⸗gen, D’rum folg’ — deisnen jel’-gen Zü⸗-gen. 






















Gnadenabgrund. 79 
Laß mich frühe deine — sen 143: 8. Amer, Voltslied. 
— 
Ware — ee ee 
— — — 
ee ee a re — — et Be 
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1. Gna-den- ab:grund, darf ich doch, Sekt — — de hof⸗fen noch 
Läßt mein Gott die Schuld mir nach, Wie ich bin voll Sünd' und — ? Si ich's ma > gen, 








⸗ 


liebt er mich? 3 Je— ſus lebt und De bet dich; Ser z1usı2lebt, Cr lebt und lie-bet dich. 

















2 Lang hört’ ich fein Locken nicht, 3 Schenk' mir Buße, Gott voll Huld, 4 Neig' zu mir dein gnädig Ohr, 


Lange mied ich ſein Geſicht; Ueber meine Sündenſchuld! Oeffne deiner Wunden Thor! 
Ihn, der Sünder ruft und liebt, Gib mir Glaubenskraft, mein Herr, Daß ich ſchaue wie du liebſt, 
Hab’ ich taufendmal betrübt. Daß ich fündige nicht mehr. Wie du Simdern noch vergibft, 

Jeſus ftarb den Krenzestod, 
1 Jeſus ftarb den Kreuzestod, 2 Er, dag theure Gotteslamm, 4 Sch verſchreibe mich jetzt dir, 
Und verſöhnt die Welt mit Gott; , Starb für mich am Kreuzesſtamm. Und verbleibe für und für 
Willig gab er jelber ſich Ich bin jetzt mit Gott verſöhnt, Dein erkauftes Eigenthum, 
In den Tod; er that's für mich. Gott hat ihn mit Preis gekrönt. Bis in Ewigfeit dein Ruhm. 
Chor: Gott ift Lieb’, ich weiß, ich fühl's 3 Schau ich jest zum Kreuze hin, Chor: Gott ift Lieb’, ich weiß, ich fühl's 
Jeſus leid't, er liebt mich viel; Kommt e3 mir gleich in den Sinn: Jeſus leid't, er liebt mich viel; 
Jeſus leid't, Jeſus liebt bis in den Tod, Jeſus leid't, 
Er leid’t und liebt mic) viel. Darum hat e3 feine Noth. Er leid’t und liebt mich viel, 











* 7 — — — 
—* la = 3 
80 Komme mit uns. 

Und der Geift und die Braut Sprechen : fomm.—Offb. 22: 17. - G. S. Lorenz. £ 
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Fa ” 
t: one gebt uns heuste eu = ve Hand Und fchließt mit uns das Bruderband, Doch ge- bet Gott das 
2. Gott fagt es, daß die Kir = he fol Einzla = den, daß fein Haus werd' voll, Das HochzeitSmahl ift 
3. Kommt Kinder, Süngling und Jungfrau, Ihr Grei-ſe, die ihr alt und grau, Komm Alle her zu 
4. Sag’ willſt du heu⸗te mit uns geh'n, Um das ver-heiß'zne Land zu ſeh'n? Komm, zage nicht; gib 
R Rn 











# En 1 + 
I = 
ER Chor — — 
DRS ENTER — — Be NZ : 
Bere Er. a | 
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—— 
gan = ze Herz Und pil-gert mit uns him-mel-wärts. — 
—— ——2 


ſchon be» reit, D Fom: met bald, ja kom-met heut’, D fommt mit ung! 


Got - te Heerd, Da-mit ein Je-der je = lig werd’, 
uns die Hand Und fchließ da— du das Bru = der - band. fommt heuste noch! - 








En BUT IN SEN 
Kant mit ung, N jie - N re Bu Himmel dort, = fommt mit uns... 


kommt heu⸗ te nah! 
9 
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Copyright 1876. E.S. LORENZ. 














1. Weil ich Je⸗ ſu Schäflein bin, Freu ich mich nur im=-mer= hin Ue= ber meinen gu = ten Hirzten, 
2. Unster feisnem janf = ten Stab Geh ich aus und ein und hab Un-aussfprechlih fü » Be Weicde, 
3. Sollt ich denn nicht fröh = Lich fein, Sch be = glüd-tes Schä-fe = Iein? Denn nach die-ſen fchö:nen Tagen, 





Der mich wohl weiß zu be = wirthen, Der mich Tie = bet, der mich kennt, Und bei mei= nem Namen nennt. 
Daß ih kei⸗nen Manzsgel lei⸗de, Und fo oft ich dur = ftig bin, Führt er mich zum Brunnquell hin. 
Werd’ ich end = lich Hin » gestrasgen In des Hir⸗ten Arm und Schooß: Amen, ja, mein Glück ift groß! 


Der gute Freund. 


bie Seite 8% 
1.35 dab’ ein’ Freund, dem feiner 2 Ich hab’ ein’Freund von großer Macht, 4 Ich Hab’ ein’ Freund, der ewig lebt, 
gleich, Der hilft mir immer Tag und Naht; Bor dem der Tod und Hölle bebt; 


Er iftan Schãtzen auch ſehr reich; In Noth ſteht er mir treulich bei: Macht mich von Todesbanden frei: 
Und dieſer Reichthum ſteht mir frei: Was denkſt du, wer mein Freund Was denkſt bu, wer mein Freund 


Was denkt du, wer mein Freund wohl jei? : wohl fei? 
wohl ſei? 
Chor: Nur Jeſus Chriſt 8 Ich hab’ ein’ Freund untadelhaft. 6 Ich Hab’ ein’ Freund, den Cherubim 
Sol’ Freund mir ift, In Allem, was er thut und ſchafft; Verehren, und aud) Seraphim, 
Dem feiner gleich Das fag’ ich Jedem ohne Scheu: Und die von Sünd’ er machte frei: 
Im Himmelveich, Was dentit du, wer mein Freund? Was denkſt du, wer mein Freund 
Lo auf der Erb’. wohl fel ? wohl jei? 


: ; 
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82 Arbeiter für Jeſu. j 








GE. Lorenz, Die Arbeiter follen arbeiten. Ezxchl. 48: 19, W. J. Kirkpatric. 
ee ee Luft —— 
——— Beige 
b- ee) a EN EEE we EC Bear n n 
er ee ie dee, — ne BER ren Be EN 


1. Sind A Ur = bei=ter für Je-ſum? Trachten wir nad ei = ner Kron'? Sit nö Ar = beit 
2. Ar = bei=ten wir ftets für Sesfum? Sind wir Knech = te die aus Lieb’ ach dem Wil - Ien 
3. Ar = bei= ten wir noch für Sesfunm, Der für un = fre Sün =» den ftarb? Thun wir An = d’re 
4. Drum ar: bei = te frisch für Sesfum, Schnell vergeht — un = re Seit; Gu =» ten Sa men 

| j 


ee Te 
Seren =; 


sm: 













uns will fom = men, Sind wir an der =fel'- ben jchon ? | 
Got = tes wir = fen Aus de8 gu = ten Gei-ſtes Trieb’? Er‘ be= fehlt und zu ar = bei: ten, 
auch bin = lei = ten, Zu dem Heil das er er = warb? 
lapt uns. ja - en Sürı die. lan» E =. wig = feit. 


ge 
ern ee —— 
Neesssiseriemssens 
/ | | | 
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Hör’ ihn doch, er ruft dir; Sä-en mußt du und auch Sammeln, Tag bei Tag—für und für. 
ñ — MM 














Die Siebe Gottes. ER ER 


Sc habe dich je und je — ER Er 3 


1. Got = tes fü - Be Lie- be, Got-tes Ba =ter= herz Zie-hen meine Trie-be Al = le melmwärts. 
2. Un = ten find nur Thränen, Sit nurei = tel Trug, Un: gesftill: te8 Sehnen, Täufchung nur und Lug. 
3. Un = ten ift nur Müsbhe, Wenn's am beiten tft, Ha: der Ipät und früshe, Daß man dein ver-gißt. 
4.D du rei=- che Duelle, Brunnen je = der en Ma: che mir es bel= le, Hell in Aug’ und Bruft. 


Dessen, => Zee 
Gott if die Liebe, 


— — —« 
a um ven mann a Een mas 
— — —— — er — 


1, Sött it die Lie be : Lakt mich er lö ae Gott it -die Lie - Er liebt auch mich, 


Bm un 


D'rum ſag' ich noch ein-mal: Gott iſt die Lie-— — Gott iſt ft bie Lie ⸗be, Er liebt auch mich. 









































| a SE En Er EEE ENTE EEE a 
' —H »——? 
| 2 Ich lag in Banden 3 Er fandte ZJefuma 4 Er liek mich laden 5 Du heilſt, o Liebe, 6Dich will ich preiſen, 
| Der jchnöden Sünde, Den treuen Heiland, Durch's Wort der Gnaden, au meinen Sammer, Du eiv’ge Liebe, 
Ich lag in Banden, Er fandte Jeſum Er ließ mich laden Du ſtillſt, o Liebe, Dich will ich loben, 
Und konnt nicht los. Und macht' mich los. Durch ſeinen Geiſt. Mein tiefes Weh! So lang ich bin. 
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84 Die ewige Heimath. 





©. F. Paulus. Die ſolches jagen, ſuchen ein Vaterland.-Ebr. 11: 19. 
EN Ne 
— — 6 — ⸗ — — 
— — — — 





1. Hei» mathland, Hei-mathland, D wie ſchön biſt du! Herz in = nig ſehn' ich mich nach 
2. Him = melwärts, him = melivärts Nicht’ ich mei-nen Bid; Dort find Schon mei= ner Lie = ben 
3. Doch nicht lang’, nicht mehr lang’ Währt die Prüsfungszzeit, Und damı wird mir im Ba = ter: 

















N —— * 
dir Und dei er je? ».gen NRub'. Die Welt iſt mei = ne Hei-math nicht, Mein 
viel, Und id bin noch zu = rüd, Der Kampf ift heiß, die Ta = ge. fchwül Sn 
haus .\ . Die -ev’> ger Spez lig = Teil, Was nie ein mensch = lich Ohr  ge= hört, Und 


ee 








rar ra 


Beier 


—4 
Her = ze iſt nicht hier; Du Hei-math ü-ber'm Himmels-zelt, Mein 9er - ze. ut edle 
die = fer ar gen Welt; Zu eng’ wird mir's im Weltzge - wühl, Zu eng’ im Wan : der = 3elt. 
noch Fein Aug’ ge= fehn, Sa, mehr als je ein Menjch gesdacht, Wird dort an mir ge—ſcheh'n. 
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Der Sonntag. 

Gedenke des Sabbathtages, daß bu ihn heiligeft.—2 Moſe 20: 8. 

—— — ————— 
— Zn 


ee re Er 


23 


| 
1. Gott = lob, der Sonn = tag fommt her - bei, Die Wo = che wird 
3. Dies iſt des rech = ten Lich - te Tag, Da man ſich nicht 








2. Dig iſt der Tag, da Se = fus Chrift Vom To =» de auf: 


€. &. Lorenz. 
—— — 
num wie = der neu; 


er = Stan = den ift, 
g’nug freu =» en mag, 


4. O Gott, er: 2 : te mie dein Wort, BiS du mich bringt zur Him = mel3= pfort; 





| | 

Heut’ hat mein Gott das Licht ge» macht, Und Chri - ftu8 mir das Le =» ben bradht. 
Und, mir ge—ſchenkt Ge—-rech = fig = ‚Feit, Troſt, Le = ben, Heil, und eWw’ - ge Freud. 
Weil wir mit Gott ver = füh = net find, Und mun=mehr wer = den Got = te Kind, 


Laß mich ftet$ hei - Lig Te = ben bier, Und einsftens e = Wwig fein bei dir, 
le 
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Heimgang. Mel. in „Harfenklänge, Seite 75. 


1 Im Herrn entfchlafen, füße Ruh’, Er jingt auch in der legten Noth: 4 
Er jchließt des Müden Augen zu ; D, wo ift num dein Stachel, Tod? 
Kein Feind die Sel’gen dort anficht, 
Sie wandeln vor dem Heren im Licht. 3 Im Heren entichlafen, auch für mich, 

| Der Himmel einst wird öffnen fich, 

I - 2 Sm Herren entjchlafen, ſelig iſt Wenn ich nur treu im Glauben bin 

Wer hier ſchon Fried’ in Gott genießt, Sp führt mich Gott zur Heimath hin. 


Br ———— RE — ge vr San 2 ERBE U de re > 
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Im Herrn entſchlafen, Jeder— 
mann 

Die Himmelsheimath finden 
kann; 

O daß im Licht doch alle Welt 


Möcht wandeln, wie's dem Herrn 
gefällt. 





— Ne 











Folge nur. 











. Mittendorf. Ver mir folgen will, der verläugne fich felbft. —Luf, 9: 23. T. ©. D’Rane: 
— ENTE 
2 * * 
oe — TE a nur nad, Frarge nicht erft, wo ge = beft du hin? Ge = het 
2. Folg’ du deisnem Heiland nur nad, Führt er dich auch in's dunfe - le Thal, Mußt du 
3. Harr' du nur getroft auf den Herrn, Wenner dir auch viel Lei-den zu =» mit; JJ 
Hr er Due —— er uns —— Licht, Hr a8 Trüb- —— ae fe, 2 Wonn'; Dar-um 
} 











For „a e 


AR 


es auch durch Spott md durch Schmach, Dein Het » land ging vor dir buch-hin, fol= ge nur. 
lei = den auch viel Weh' und Ach, Treffen Trüb = fal dich auch ob = ne Zahl, fol-ge nur. 
Nothit geswiß er nicht fern, Sei: ne Kin = der. er nie= malß ver = gibt, fol= ge nur. 
fol- ge nur—wei= che nur nicht, Wer treu iſt, er = lan = get - die Krom, fol ge nur. 















— nur, fol-ge nur, — ge nur, fol-ge nur, Dein Je-ſus dich führt, fol-ge nur, * ge nur, fol: 3° 
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Jolge nur. (Schluß.) | 97 





nur, fol = ge nur, fol = ge nur, fol = ge nur, Dein Se - fu dich führt, fol = ge. nur. 


J ° 
& Ben m... Feier 
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Br: Die Sonnlagſchule. 


Ein Tag in deinen Vorhöfen iſt beſſer denn jonft taufend.— Pf. 84: 11. 


| — Dez 
| — — — 


1. Die Sonntagſchul', der ſel'-ge Platz, O lie-ber wollt’ ich fein— In ib = rem Raum, ein 
| Chor. Die Sonntagſchul', die Sonntag-ſchul', Stet3 werde fie ge-ehrt, Denn dort lern’ ich den 


- . — = La 5 a =. MM 2 
— u — — — — — — ⸗ 


D. O. Chor. 















2 Dort lern' ich, daß mein Heiland einſt 
— Für mich geſtorben iſt, 
Und mir durch ſeinen Tod erwarb 


Kind der Gnad', Als drau-ßen u = fig fein. Ein ew'ges Paradies. 


gold’ nen Pd, D mi H 
g Pf — ich zum Him 







3 D’rum laßt den Dank ertönen weit, 
Der Lobgeſang erſchall' 
Ihm, der dies theure große Gut 
Erworben bat für A. +. 
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88 — Schafe im Frieden. 


E. Lorenz. Das Mägdelein ift nicht todt, jondern es ſchläft. Matt. 9: 24. 

















Reife und langſam. 3 
5 * — Pen 3 
Be — — | 
z ar —* Br} Fa g 29 *% | 
1. gt & mit Thrasmen = bi zur Ruh), Dedt e8 nun fanft mit Er - de zu; 1 
2. Sanft ü = ber fei » nem  ftil = len Grab, Trausrend die Mei = de hängt ber = ab; 1 
3.89 - Schlaf. denn wohl, du I Runza de. = Im, 7 Ana ser rer Beim. ZH Gera; 
x | : 
Sy2 z ee 
— — pr Seren I SFr — Er ee — — 
| | | | 
10, | 
ee eg 9 5 1 
Süß ift der Schlummer im Gra - be bier, Sanft ruht die Seel’ im Him-mels-re-vier. | 
Duf = ten = de Blu = men fteh'n _lieb = Lich fchön, Wer - den be= go| = jen von Him-mels-höh'n. 4 
Scla:fe -5i8 Se = us dich me = dei auf, Bringt dei = nen Leib > zur. See = Te Hin zauf: i 
ur HEHE EHE _ | — 
— pr 
Schlafe im Frie - den, Schla:fe in Ruh’! Schlaf’ bi8 zum Mor = gen, Schla:fe in Ruh’! 
f BEN 
| Pr‘ ei 3 | | | 2 
SE > —— — Gear > Pr 
9: SET EEDENITFEIERENN 5,” ERWERS TER SER — — — — 
Be — er 
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Hier find deine Kinder. 


Ich flehe vor deinem Angeficht von ganzem Herzen. — Pf. 119: 58. 
a 





1. Hier HNO RDeNeN tie. ine Der niet, de, 2 .Hett, — VDr 
2. Herr, du fen = net un re Her = zen, Weißt was 
3. Doch) Dose Slrzutte, 0 die Gi = me, IRA 2" Te 
A NEL, 2 ee du Leib ud See = Te, Laß ung 
5. Auf den. hei =. li = gen Ast, nn 





— 


Huld = reich a u ung her =. nie = der, Hör mas 
Sind es Freu: den 0 = der Schmerzen, Gib uns 
Ma = de und von Sün = den_ri = ne, Wa = ſche 
Sal = be und mit bei = gem. De = Ile, Heiz am Te 

Bundes Herr, En. 





1 D, ihr Kinder, liebt einander, 
S, wie Jeſus uns geliebt, 

5 Der für ung fich jelbt gegeben, 
Nie ein Kindlein er betrübt, 


— re — RAR oe BE 
2 — — * re F 7 
De a > re — 





Liebt einander. 


2 O, ihr Kinder, liebt einander, 
Das iſt göttlich, Schön und gut, 
Gott ift unfer aller Vater, 
Und wir find ein Fleiſch und Blut. 
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Arr. von Abt. 





— — 
en en: 
ee 
Desy za nem, An erge = fichts 
und am raten 
unss nor liebe md. Aus 
ganz Dein Tem = pel jein; 
O I D wir fleh'n, 





un 


un = jr Mund jest fpricht: 
was und heil = jam iſt. 
uns. in Ehri - At Blut 
und, ung Dir zu weih'n. 
dir es an = ge: nehm. 


= 


3 D, ihr Kinder, liebt einander, 
Lieben, das ift Seligfeit, 
Liebe deeit der Sünden Menge, 
Und verfüßet alles Leid, 





90 | - In dem rem. 


Es ftanden aber bei dem Kreuz Sefu, u.ſ.w. 


—Joh. 19: 25. 


W. H. Doane. 





— 
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‚le, Die vom Kreu zzes— 
be, Die auch mei= ne 


—* 





Zu. der Ona : - 
tezelamm, Geh ih Dei =- ne Lie = 
ich tanz ge, :72018.% 08 Sjewanen 


den-quel - 


1. Se = fus, halt! mich nah' aufn Kreuz, 
2. Nah’ am Sie, 0 Got = 
3. Nah’ am Kreuz mein Kreuz wird leicht, Das ih täg = 
4. Nah’ am Kreuz ich bar = re aus Bis ih 


en Er 5 
>> N en 


ein = fteng ſter be, Und du mich im’s 











me een 





— — — 
“5 
— — —— — 
| 
ſtam-me fleußt, Hei = Iend, Elar und bel = ke. RE 
Lie = beö= flamm Gie = bet neu = e Trie = be. Sn dem Kreuz, Sn dem Kreuz Sit mein Troft auf 


Zweck er = reicht, D’rum ich nicht ver-za = ge. 
Ba = ter = bau Ginenimmit in mein Er = be 
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= 
Er = den, Wenn ich einit den en, voll: beach, Wird die Kron' mir wer = den. 


Se => an a Bere 


> 











Die heilige Stätte, yi 


W. Mittendorf. Wie heilig ift diefe Stätte. —ı1 Mof. 28: 17. €. ©. Lorenz. 





1. Wie hei = lig tft die Stätte hier! So rief einft Ja = fob aus Für-wahr, hier ift des 
2. Sehr fei zer = lich War die = je Stund’, Der Herr war ihm jo nah’, Er machte mit ihm 








| umge Ir 9 0 ne Er — 
a 





3 Der Stein, der ihm zum Kiffen dort 
Gedient, wird zum Altar ; 


"5- Gewiß, bier ift ein heil’ger Ort, 


Him = mel3 Thür Und bier ist Got = te8 Haus. Wie er vorher nicht war. 
ei -..nen Bund, Da ward einz..=Bei =. Ihel da. 
| 


4 Da wo der Herr fich offenbart, 
Da tft ein heil’ger Dit; 
Da hält der Glaube Himmelfahrt 
Sn off'ner Hinmelspfort’. 





Am Grabe eines Lehrers. 


1 Die holden Lippen find erblaßt, 3 Doch hoffen wir, mit dir verflärt, 

Die ung fo oft erfreut, Uns ewig dort zu freu’n, 

ALS wir den Unterricht gefaßt, Wo feine Trennung uns mehr ftört, 
Den fie in uns geftreut. Noch Traurigkeit, noch Bein. 

2 Geſchloſſen durch den herben Tod, 4 So ruhe denn in Sicherheit, 

In's falte Grab gejentt, Bis unfer Herr ericheint, 

Sind fie num till — du weißt, o Gott! Und uns führt in die Herrlichkeit, 
Daß diefes ung ſehr kränkt. | Mit Leib und Seel’ vereint. 





92 | Das Wort Gottes. 


u er Nur A re et 2 
se ee 7 — 
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Des Herrn Wort ift wahrhaftig. — Pi. 33: 4. NR. ©. Staples. 


EEE LES 6 
Sr — 


J. ie Bi = bel ift ein Zöft » lich Buch, Wo Got - tes Blu = men blühn, Ein Ro = fen = gar - ten 
2. Die Bi: bel it ein göttlich Bud, Mit Schä-tzen an = ge» füllt, In de = nen Se = fu 
3. Die Bi: bel it ein bei = fig Bud, Ein Licht für un: fen Fuß; Sie lehrt den Se: gen 
4. D Gott! mach’ mir 3 Buch ge-wiß, Und nach’ mich frei von Sind’; Da = mit ich mei= nen 


: i —R 
I —— — ge — ⏑— 
— — een — == 


Chor. N 
en an GLIED N IBrG Paten BEN» En eg Einen ira 2 
— — — 
| 

voll Geruch, Den wir im Geilt ein = zieh’n. 37 
Chri = ftus fih Als Menſch und Gott ent = hült. Wir lie» ben die Bi= bel, nichts ift ihr gleich, Sie 

und den Fluch, Und wie man wan=dein muß. ° ; 
Ta = men einft Im Buch des Le = bens Find. 
$- — ⸗ 
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iſt das Wort des Herrn, Sie zeu-get uns von Gottes Reich, D'rum le-ſen wir fie 


ie — des Herrn; | | En 
3 + 4 3 MM = = » ‘© 
—— — — — 
Ber en 
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Ihh gehe heim. 98 


In meines Vaters Haufe find viele Wohnungen. —Soh. 14: 2. Dr. Wm. Miller. 
— 


22-0 —$g —# — — —⸗ —— 


1. Mein himmliſch Haus iſt ſchön und klar, Gar prachtvoll, hell und wunderbar; Nicht Tod noch Sünd' kann da hinein, 
2. Dies Va-terhaus iſt hoch gebaut, Mein Au⸗-ge es im Glauben ſchaut; Es wird, wenn mich der Tod befreit, 
3. Ein Bil ger bin ich in der Welt, Ihr Treiben mir gar nicht gefällt, Doch wird es ja nicht eswig fein, 
4. Laß Anzd’ve hier auf Erden bau’n, Das Haus, auf welche fie vertrau'n; Sch trag’ ein befjer Theil davon, 
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Dies himmliſch Haus wird mein bald fe. 
Mein eigen fein in GE = wigefeit. FIch ge-he heim, ich ge = he heim, Sch gehe heim, und ſterb' nicht mehr, 
Ein beſſ'rer Wohnort wartet mein. 
Ein Haus nah’ an des Lammes Thron. 


Und ſterb' nicht mehr, und fterb’ wicht mehr, 
Sch gehe heim, 
—— 






und ſterb' nicht mehr, 
73 


Zee em re 






Das verlor’ne Kind, Mel, in “Gospel Hymns,” Seite 39. 

1 Komm’ beim, komm' heim, 

D du irrende Seel’! Komm’ 5 
Bon dem Baterhaus fern, 

Glänzt dir nirgends ein Stern. 


Komm’ heim, fomm’, o fomm’ heim ! 3 Komm’ heim, komm' heim! 
ein, komm' heim, komm' Aus dem ſchrecklichen Land, 
heim ! Wo der Finiternig Macht . 
Dir nur Sammer gebracht. 


Chor 2 Komm’ heim, fomm’ heim ! 4 Komm’ heim, fomm’ heim! 
? | Längſt Schon warten wir dein; Bei dem Bater iſt's gut; - 
D, verlor'nes Kind, Laß in Reue und Schmerz Freundlich winkt er dir zu, 
Komm’ heim, o komm’ heim! Endlich brechen dein Herz. Beut’ Vergebung und Ruh’, 


> ‚ 

u - > NE —— — 

— Be er 7 Eh — ———— 
Be EN ATELIER ah 5 — a A * 





Seder nehme fein Scan; auf fid). 


&. Lorenz. Will mir Jemand nachfolgen — nehme fein ee) und folge mir.— Matt, 16: 24. 


2 Bus ee ED 
— ————— 


1. Wer da fein will Se = fu Jün-ger Und fr Knecht, der tret’ herzan ; Nehm’ das Krenz und fol - ge 

2. Hier braucht man recht ernite Chriften, Die da geift = Lich wirfiam find, Die den gu - ten Sa= mar 

8. Ei ⸗ne ER Bi: UN zu ſammeln, Gar ge⸗ſchwind — zu it Es tt —— — — 
$- 
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treu = lich: Se=fu nab, er geht vorzam Ar = beit ift in ſei-nem Wein-berg Vie-le, 
ſäen Die-am See = len wersben "juld.. Hter gilt's wohl, ein Kreuz zu tra= gen, Und für 


ſchnei-den, Sieh’ wie weiß ne Ern =: te Steht. Wer nun Se = fu will nach-fol : gen, Sollin 


een a, | 














— 

dar = umge= he hin, Und zwar Ar = beit, die vollen = det Wer-de, eb’ der Tag A ie 

AU ein Wettlauf ift, Doch, dort ift die Kron’ des Lebens, Die em-pfängt wer folg-ſam ift. 

jei_: — Fußtritt geh'n Und nicht län = ger mehr verträusmen Gei = nie Se, und müzßig ſteh'n. 
® n . | 
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Jeder nehme fein Kreuz anf ſich. (Schluß.) 95 
— — 
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Se = der nehm fein Kreuz umd fol = ge, Se = der nehm’ jein Kreuz und fol = ge, 
— 





Sei: nem Herrn und Hei = land nad). 





Die offene Thür, Mel.in „Pſalter und Harfe, Seite 66. 


1 Geöffnet jtehet eine Thür, Für Reih und Arm, für Groß und Klein, 
Dahinter jeh’ ich Strahlen Für jedes Volk auf Erden. 
Des Heilands Liebesmacht am Kreuz 
In feinen WundenMaalen. 3 So dringe durch die off’ne Thür, 
Und drohen auch die Feinde ; 


Nimm an das Kreuz, die Krone folgt 


Chor: Erbarmung, wie begreif’ ich dich ? 
Nur Jeſu Chrifti Freunde. 


Geöffnet fteht die Thür für mich, 
Für mich, für mich, 
Geöffnet auch für mich. . 4 Dort drüben legen wir das Kreuz 


Zu Sefu Füßen nieder, 





Die jelig wollen werden ; 


— en e EIS E 
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2 Die Thür iſt Allen aufgethan, 


Dann fingt die Liebe hoch erfreut 
Ihm ewig Dankeslieder. 





96 | Herrlides Bion. 


Und der Tempel ward voll En 8 von der ee Gotte3.—Dffb. 15: 8. Bm. B. Bradbury. 


1. — — DI, Bd er er⸗ — — — Stadt die ich — 

2. Herr = fi : her Him = mel, vol: ler Pracht, Herr = li= che En = gel, groß von Madıt. 

3. Serr = lich für _je =... dei 2 Stien die Kron Herr = Ich. und schon "der 7 "Stier ger > 2ohn. 
N . 
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- Sn, “ £ — Tho = re, marsmor = weiß, Herr= li = che Tem = pel, Got-tes Preis; Se = ſus, der 

Herr = li -cher Sang ent = züdt dad Ohr,  SHerrzli=che Har = fen, vol: ler Chor! Dort will ich 

2 lich ge: “tleidt — Sel’:gen geh’n, Herrelich find jie, die Se = jum I, Dorthin will 
ee N, 








14 Himmlifcher Ichöner — 
Herrlich der Engel Lobgeſang, 
Herrliche Ruh' voll Seligkeit, 





für uns o⸗pfert' ſich, Oeff-net das Marmor-thor für mic). . ) 
ER [0 = ben meiz nen Herren, Welscher die Oläub’gen hö⸗ret gern. Farin Ort vl ne en 
x ich, dem ei! ih zu, Dort joll ich finden ew’: ge Ruh’. Laß mich zur Himmelgheimath geh'n. 
2 .M. Fr 
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Der fchönfte Baum. - 9% 


Den Menschen ein Wohlgefallen. —Luf, 2: 14, Deutjches Volkslied. 






1. Der Ehriftbaum ift der Schonfte Baum, Den wir auf Erzden ken-nen; Sm Garzten Klein, im engsten Raum, Wie 
2. Denn Sieh’ in die= fer Wundernacht Iſt einſt der Herr ge = bo-ren ; Der Heisland, der uns fe = lig macht, Hätt’ 
| 3. Doch nun ift Freud’ und Se—lig-keit, Sit je = de Nacht voll Kerzen ; Auch dir, mein Kind, ift das be = reit, Dein 
| 4. O Tab ihn ein, es ift fein Traum, Er wählt dein Ser zum Garten, Will pflanzen in dem. engen Raum Den 





Br MR R- &. _ * essen 





- v — 
ner 
lieblich blüht der Wunderbaum, Wenn feine Blümchen brennen, Wenn feine Blümchen brennen, ja bren = nen. 
‚er den Himmel nicht gebracht, Wär’ alle Welt ver = Io-ren, Wär’ alle Welt ver » lo: ren, ver = lo = ren. 
Se = fus ſchenkt dir Alles heut’, Gern wohnt er dir im Herzzen, Gern wohnt er dir im Herzen, in Her = zen 
= ten. 


al = lerſchönſten Wunderbaum, Und feisner treulich warsten, Und feiner treulich mwarzten, ja war 
| 


en: — — 


| 
Halt’t die Feftung. Mel. in “Gospel Hymns,” Seite 16. 
1 Muth, ihr Brüder ! Schaut die Zeichen Hört dag Echo: „Herr, gib 3 Seht die Kreuzezfahne fliegen ! 









Auf der Berge Höh'n! Gnade, Hört Trompetenſchall! \ 
Hülfe naht, die Wolfen ſchwinden, Und wir weichen nicht !’' Auf, im Namen Sefu Schlagen 
Siegesfahnen weh'n. Wir die Feinde all. 
2 Ob auch Feindesichaaren nahen, 4 Sit die Schlacht auch heiß und blutig, 
Chor. Die der Satan führt; Groß der Feinde Wuth: ⸗ 


„Halt't die Feftung, denn ich komme,“ Ob auch mancher Starke ftrauchelt  Unier großer Feldherr nabet! 
Unſer Feldherr ſpricht; Und den Muth verliert. Muth, ihr Brüder, Muth! 
ERS 











98 | Das herrliche Sand. 


W. Mittendorf. Und warten auf die — der Herrlichkeit. —Titus 2: 13. Harry Sanders. 


— — —— = 

. Sch bin nur eih Pil-ger in fremden Land hier, Doch bin ich ein Bürger im Himmels: Re - vier; 

. Doch wo ich auch ges be und fte= he all = hier, So weiß ich, daß Se = fu ift imı= mer bei mir; 

. Zivar geh’ ich hier oft jehr be - fünmmert ein-her, Es iſt ſo ſehr viel, das mich drü-cket ſo fehr; 

. Sch kämpfe und rin-ge mit manscher: — Feind, Doch Je-ſus iſt bei mir und er iſt mein Freund; 
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Ich ba = be ein Kleinod, zwar nicht in der Welt, Denn was in der Welt ift, mir- gar nicht ge - aut 
Er führt mich durch) feinen Geiſt und durch fein Mort, Bis daß ich einft einzgeh’ zur bimmelischen Port’, 
Die Welt liegt im Argen, die Sün-de re = giert, Und Al-les ſucht Eh-re, die Gott nur ge-bührt. 
Mein Schild, meine Sonne, mein Stecken und aa D’rum halte ich mich an ihn bis an mein Grab. 
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D herr = li = ches — A ja — —J ches ee Kr air Bil = ger, Die 

— — 

55 | 
— — ⸗ches Land, herr = li = ches Land, 




















Da ich hin = zieh’ 


Der Herr ift Gott. 


Der Herr ift Gott, der Herr ift Gott.—ı1 Kön. 18:39, Berner. 
—— 


— 
1. Der Herr iſt Gott! Der Herr iſt Gott! Deß freu-e ſich die Er-de— Je-hovah's Name wer-de Vom 
2. Der Herr iſt Gott! Der Herr iſt Gott! Er winket, Flammenblitze Ent-ſprühen ſeinem Si-tze; Die 
3. Wohl euch, die ihr Je-ho-vah ehrt, Ihr haßt der Argen Pfade, Euch ſchützt Jehovah!s Gnade; Er 
4. Wohl dem, der Recht und Wahrheit liebt, Ihm muß die Freude immer En mit grünem Schimmer; Shr 


IE 
Sue; umbraussten In-ſel-land Lobprei-fend an = er-fannt. Der Herr ift Gott! Der er it Gott! 
« de bebt, wie Wachs zergeh’n Bor ihm die Berg’ und Höh'n. Der Herr ift Gott; Der Herr ilt Gott! 
* tet euch wenn Schrecken droht Aus Feindes Hand und Noth. Der Herr ift Gott! Der Herr iſt Gott! 
er ft. = gen lobſingt dem Herrn, Dankt ihm und preiſt ihn gern. N Herr iſt Gott! Der Herr iſt Gott! 
⸗— — —— 
—— — u Ho — 
Sm See — zes 
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100 Jeſus Name, 


Es ift in keinem Andern Heil.—Ap. 4: 12, 








 -.# 
1. Es iſt ein Nam’ gar wun = versfam, In dem allen tft Heil, Und die = fer Nam’ vom 
2. O köſt-lich ift, Herr Se - fu Chrift, Dein Na» me fir mein Herz, Wer dich er-fennt, ihn 
3. Herr Je = fus Chrift mein Hei= land ift, Du haft mich div er= fauft Zum Ei - gen-thbum und 
4. Die Che = ru :bim und Se » ra: phim, Das ganze Him-mels-heer, Beugt ſich am Thron, vor 


Bee = 





2 LER A ASS ud 12 — — — — 

. * ah en 4 BEREITETE — weise en 

Ws Drau IE | 
Chor 


| men — ae Be Ce 
ee __= ee oo ıy 


Him » mel fam, Daß ih dar-an Hab’ Theil. 
gläu = big nennt, Dem ftillt er al = In Schmerz. Sch lie -- be den Na = men, 
dir zum Ruhm, Mit dei: nem Geiltt ge = tauft. 
* - te8 Sohn, Und ſingt ihm Preis und Chr’. 












Ser a = 
SE — F * BEE 
Verezesgs = a — 


7 BF a 7 nn Ta — — gg —d — —— — — 


Den köſt-li-chen Na » men, DO Himmeli = fcher & me, Sn. dem .al-= fein ift Hal. 
— 
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So wie id) bin. 101 
Langſam. Du erhöreſt Gebet, darum kommt alles Fleiſch zu dir. Pi. 65: 3. E. ©. Lorenz. 

z N = Bao Fan re u Arie — ee ren 

San ee — ehe I 


- .-... 9 — ee 


V 
1. Sp wie ich bin, oh’ al = le Bier, Komm’ ducch dein Blut, ich, Herr, zu dir, Du rufit : Beslad’ = ne, 
2. Sp wie ich bin — ſo arm und ſchlicht, Weil mir's am Gu— ten ganz ge-beicht, Fleh’ ich zu dir um 
3. Sp wie ich bin — voll Reu’ und Leid, Boll E-lend und Kleinmü - thigfeit, Nur hof-fend auf Barm— 
4, So vie ich bin— N du mich auf, Ver-gibſt und rei = nigft, hilfſt im 2 Du haſt's gejagt, ich 
J— 











— 
⸗tes⸗lamm! 
Heil und Licht, So komm' ich, Got = tes: lamm! So komm' ich, Got = tes-lamm, So 


fommt zu mir, So fomm’ id, Got 


her = zig = feit! So komm' ich, Got 
bau = e drauf, So Tomm’ “ Got 


te3 = lamm! 
: te8 2: [am ! zu dir! 


RR. | = 9 











e— —0 — 
e——4 — — = = 
kommt ich, Got = tes:lamm, Du rufft: Be- lad’ = ne, kommt zu mir! Sp fomm’ ich Got-tes-lamm! 
„tt tee ee en a ER ER ei 
*— — —— ee — 
— — er MDRE — * — 
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Copyright 1876, E. S. LORENZ. 





102 | Der Seelenarzt. 


G. Lorenz. Der dir alle deine Sünde vergiebet und heilet alle deine Gebrehen. —Pf. 103: 3. Aa Huf. 






1. Se = ju8, Arzt für alt= les Ue = bel, Sieh’ wir fom-men nun zu dir; Freunde, die im Elend 

2. Dar = um fomm’ ich, feft ent = fchlofzfen, Feſt ver-trau = end auf dein Wort; Niemand willit hinaus du 

3. Ach, ſei nie= mals ferne von ung, Denn, wir brauchen deine Näh’; In den Stunden meiner 
2 





























Ik: 
2 | : EIS TEHE Ten ; 
irre ann — = | 
} 
| 
lie = gen, Brin:gen wir, o  Seiland, dir. Stillen fannft du ıhren Sammer, Lindern kannſt du i 
fto = Ben, Hel = fen willft du fort und fort. D'rum berühr’ durch deisne Hän-de Die: jen Kranfen— | 
SET EDEN Biſt „du es wo—⸗nach ich ſeh'. D toi kommen denn im Glau-ben, Du gibſt Antwort | 
Be Re SE SEE 2 — est £ ee _ | 
5: ZI. 
| | 
| NEIN 4 

= | 

; — = en — 











je = den Schmerz; Du haft dich als Arzt be » wie = jen, Haft er-freut fo man— ches Herz. 
Iind’:re doch! Lind’re doch, o Herr, be = ben = de, Nimm von ihm das Sünden = Soc). 
aufs Ge-bet; Und kein Zwei = fel fann ung rau =» ben, Wie feit dei » ne Hül = fe fteht. 
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Vilger-Sieder. | 103 





Himmelsfrenden, Denn er felber, Gott mit ihnen, Ach, wie hat der Jünger Seele 
i i . Wird ihr Gott auf ewig fein. Ueber jeinem Grab gebebt, 
1 Einen Tag im Himmel leben, Herr, entzünde mein Verlangen, Bis aus Joſeph's Felfenhöhle 
Freuet mehr als tauſend hier, Zieh’ auf Erden meinen Sinn, Engelruf erjchallt : „Er lebt 1" 
Sollt’ ich an der Erde Eleben ? Nur dem Himmel anzuhangen, 
Nein, vor diefem efelt mir. _ Bis ich ewig freudig.bin, 
Könnt ein Menſch auch taufend E 2 Da, ev lebt! nun ift’3 gewonnen, 
Sahre Mit der Bangigfeit iſt's aus; 
| Hier in eitler Freude fein, Alle Furcht ift nun zerromnen, 
| Wär’ es Be jene Ka Preis Jeſum. m ver n * ee 
— Doch wahrhaftig eine Pein. ; ; eber allen Grabeshügeln 
| l Se u na Auferftehungsblumen blüh’n ! 
2 Hier ift Seufzen, hier find Schmer: | Und jo große Snad’ erwiefen, a. empor mit Engelöflügeln 
zen, Dir fei Danf in Civigfeit! hrifti Glieder zu ihm zieh'n. 
Tauſendfältiger Verdruß, Du unſ're ARE getragen, EN 
Und fein Menfch freut ſich von Her: Und gefühlt dev Strafe Bein, 
zen, Daß wir auch von Sind’ und Blagen Kürbitte 
Ewig fönnen frei nun fein. x 


Der den Tod befürchten muß. 
: he X ; 1 Nimm, o Herr, die jungen Herzen 


Aber dort find Feine Thränen, ’ Herr, die ju— 
Dort kein Leid und ein Geſchrei, 2 Gib uns Kraft, div ganz zu leben, Früh in deines Geiftes Zucht ! 
Und der Tod kommt allen Denen, Reiß uns bon der Sünde los, Der bleibt ledig fpäter Schmerzen, 

Laß uns bir fein ſtets ergeben, Der dich früh’ mit Ernft gejucht. 





Die dort Ieben, nicht mehr bei, Sp wird unfer Glüd einft groß. Wecke du fie aus dem Traume 
Taufendmal ſeiſt du gepriefen ! Bon noch langer Lebensfriſt; 


3 Ewig währet da die Wonne, Der du Gott und Menſch zugleich, | Manche Blüthe Fällt vom Baume, 


Ewig in der Gottesftadt, Von dem alle Gaben fliehen, Eh’ fie Frucht geworden ift. 
Die die Serrlichteit zur Sonne Mach’ ung tüchtig für dein Reich. 
Ann Bas euilie hal, 2 Laß fie dir zum Breife werden 





Jetzt noch kann's fein Herz erfennen, RR 
Mie man Ewigkeiten mißt, ne len De ae Ciben 
Noch ein Mund die Größe nennen, Laßt uns jauchzen. „Aber für die Eivigfeit } 
Die bei ſolchen Freuden iſt. 1 Laßt uns jauchzen, laßt uns fingen!| Fülle du fie früh mit Gnade, - 
- Jeſus ift nun wieder da ! Beige ihnen früh dein Heil! 
4 Gott zu Schauen, Gott zu dienen, Den man fah zu Grabe bringen, Früh fie freundlich zu dir lade, 
Das iit ihre Luft allein; Der lebt neu! Hallehujah ! Und beiwahr’ ihr gutes Theil. 
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104 Ein Tagwerk mehr für Jeſum. (Schlußlied.) 





W. M. Ein Jeglicher aber wird feinen Lohn empfangen nach feiner Arbeit.—ı Cor. 3: 8. Rev. Robert Lowry. 
Plane — > 2 — —— —— — 
Tanz 9 —— — ——— 2 — ner. aa z —— 
—— ⏑ü ⸗— o—5 29-1259 I — rg 


1. Ein Tag-werk mehr für Ie - [us Auf un: rer Bilsgerjchaft ; Wir ftreuten Samen Sn Se: fu 
2. Ein Tag⸗werk mehr für Je» juß, Für un: jern lieben Herrn; Aus rei-ner Lie-be Und beil’gem 
3. Ein Tag-werk miebr für Ke = juß, Die Arzbeit war ung leicht, Gott gibt uns Kräfzte Zu dem Ge: 5 
















| ? | | B 

Na-men, D, gib dem'⸗ſel-ben Kraft Daß er auf:geh’ Und man die Früchte feh'. 

Triebe Thun wir die Arbeit gern, Weil Gottes Geift Den Segen uns verheißt. Ein Tagwerk mehr für 

-ichäf-te, Bis wir das Biel erzreicht, Dann ruh'n wir aus In unſers Vaters Haus. 
& = 




















Sesfus, Ein Tagiverf mehr für Je-ſus, Ein Tagwerk mehr für Je-ſus, Sit nun wieder ge=than. 
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Gelobt fei Gott, daß Sefus lebt. 105 





















Der Herr ift wahrhaftig Rufzeflanben, ZEuf: 24: 34, G. Franc. 
| 7 8 2 
v er — EEE BEER BERSITERKTZA 
—— ENT — 7 = 
1. ©e = lobt ſei Gott, daß Bez 1u2, 7 Teble Und vo air arver Ar ftan den iſt; 
2. Ein neu = 88 ze = ben nimmt man din, Ent = zückt aus dei =» ner Hand; 
3. Der To =» des» weg den er be rat, Geht in den Hm = mel aus, 
Aero.» und. Wird ber 2uns 7 Fein, ° Wenn Are uns ver >. Tübt; 
b — 8 
| Be: ⸗ La 2 a % 2 EN 
3:33 = — Se ner Te re nn ee rare, ; 
En Z e — — —S— 
— — — — — 
| h pi | —— Er a = 
| * HI — — —— — — * Me —— 
2 er — — — za —— 
| | ee 
DaB er in Unserer 42 te AmeBt, AND ie U Dee er 
| Kun ft uns Gter = ben ein Ge =» winn, Ein Gang zum Ba = ter = land. 
Und wer nur > hört auf fer = nen Rath, Kommt auch in's Ba = ters Haus. 
j Drum fol ſein Felt Es snkerrle fein, En Auf = er = fte = bungs = feit. 
| | 2. AN 
Eis e == - 
| Ber z 
| Die armen Heiden jammern mich. 
1 Die armen Heiden jammern mih, 3 Sie kennen auch den Heiland nicht, 5 Ihr Elend fchreit jo laut zu dir, 














Denn groß tft ihre Noth ! Der ihre Sünden trug; Und deine Kinder fleh’n; 
| Ach lieber Gott, erbarme dich, Sie leben ohne Troft und Licht, Ach, öffne bald der Heiden Thür, 
| Sie find in Sünden todt. Und liegen unter'm Fluch. Und lag fie Sefum jeh'n. 
2 Sie beten ſtumme Götzen an, 4 D Bater der Barmberzigfeit ! 6 Sie find ja auch fein Erb und Gut, 
Sie fnien vor Holz und Stein, D Herr voll Lieb’ und Macht ! Sein theurer Schmerzenslohn; 
Und wiſſen nicht in ihrem Wahn, Wann ift erfüllt der Heiden Zeit ? Wir bitten durch fein Kreuz und Blut: 
Das du bift Gott allein. Wann endet ihre Nacht? D gib fie deinem Sohn! 


— 
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We | Kinder Stihl. 


Gehorchet euren Lehrern und folget ihnen. —Ebr. 13: 17. J. F. Kinſey. 
ID — — BES HEBEL —— — —— — 
bg — — 2 — — — — 
——⏑ —— —— — —7— —— — — 


1. Kin-der, o mer-ket auf die Pflicht Die euch iſt vor = ge = fchrie-ben, Daß ihr die Leh = ver 
2. Könn-tet ihr denn fo Lieb = [08 fein, Da Ste viel Gut's euch leh = ren, Und auch die vie = le 
3. Lie = bet fte berz= lich, fol = get jchön, Wer: det recht gu = te Kin= der, Dann wird es euch auch 
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Ze — — 

—— Bean 
frän = tet nicht, Die euch ſo berz= lich Lie = ben, 


Müh' nicht ſcheu' n, Sol-tet ihr. ſie nicht eh = ren. D nein nicht Leid, ſon-dern nur Freud 
wohl er = geh’n, Di — den = der Sün-der. 








* P Yu - hu 9. 
— —— sei Ser Vorne — — — 
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Woll'n wir den Leh-rern ma⸗chen; Folgen wir gern Je-ſum den Herrn Sin al— Stücken — 


— = eure ee 
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Nur Jeſus. 10% 


W. — Ich weiß an welchen ich glaube.2 Tim. 1: 12. W. J. Kirkpatrid. 


ar Ren a — 

















& 
SE * den Grund gesfun = den, Der mei⸗-nen An-ker hält, Al— lein in Je-ſu Wunden, 
. Sch hab’ den Duell gesfun = den, Wo Le⸗bens-waſſer quillt, Es bei = let Sünden - mwunden, 
. Sch ha = be Frieden fun: den, Mein Herz mich nicht verklagt, Die Furcht Br nun verichwunden. 
-B- 
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Hab’ jr ein ER: TE Bee - — 
Den Seelendurſt es ſtillt. Nur Je—-ſus gibt Ruh’ für die See-le, Sein Blut macht von Sünde mich 
- D’rum bin ich unzver = zagt, 














vein; Nur Je-ſus, nur Je-ſus ich wäh = le, Mein Le» ben ih Se =» ſu weih'. 











— ee Sssesseso ae 





4 Sch — Fels — 5 Ich habe Licht gefunden, 6 Weil ich hab’ Ser Andere 
Worauf mein Glaube ruht, Ein heller Sonnenjdein - Als meinen Herrn und Gott, 
Sch bin mit Gott verbunden, Strahlt jetzt zu allen Stunden Hab’ ich in jeinen Wunden 
Nun hab’ ich's ernig gut. In's dunkle Herz hinein, Auch Troft in Noth und Tod. 


By permission. 





108 Es reinigt mid). 


Das Blut Sein — macht rein von aller Sinde.—ı Joh. 1: 7. Mrs. Joſ. F. Knapp. 






m ”. + 
J Se jet jeh’ ich die vo = the Fluth, Den Born geöff = net weit, Es ift dns Waf - fer und das Blut, 
2. 3 die = je Fluth tauch’ ich mich ein, ES iſt der Xe-ben3- -quell;; Es macht nn ganz von Sünden rein, 
3. > heil’gen Got-tes-Lammes Blut, Das floß auf Gol-ga-tha, Kam rei: ni gend mir jet zu gut, 
4. D, welsche wun:der = ba = re Kraft, Spürt meine Seele nun; Das Blut = mir ein Neu: es fchafft, 


uU | 
Sees Fe 
[ei — 
⸗ — — — —— — I— 
Das flog aus Se = fu Seit' 


Und bei = ligt Leib und Seel. MWirfdih in die» fen Born hin- ein, Er macht von al = Ien 
Wied nie zu = vor ge = fchah. & 
Kann gro-ße Wun-der thun. 
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Sün: Sen rel! rein; Ge = lobt fei Gott, es rei= nigt mich, Es rei-.nigt mich, ja rei = nigt mich. 
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By permission. — 











Seelen⸗ Ruhe. 109 


So werdet ihr Ruhe finden für eure Seelen, — Watt. 11: 29. S ©. &. Lorenz. 
ac, 2 * N * 
PETE AI. FT Dan S * — 
Serien SEE 3 
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1. Theurer Heisland, du kannſt vetsten Bon der Sünden jchive: oe Laft; Du haft mei » ne Sünden: 
2. Lan:ge dür-ſtet meine See-le Schon nad) die-fer 08 gen Ruh'; Endlich fand ich doch bie 
3. Lange fuch = te ich durch Wer-ke, Wie ich die-ſe Ru-he find’; Doch ich fand dar = im nicht 
4. Nural:lein in Se:ju Wunden Mein = wif = jen ru = big war, Die: :je8 hat mein Glaub’ ge: 
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ft = tn 8208 = ge = macht, und id hab’ Hart 

Duelle, Und ich griff im Glau = ben zu. Ru-he, ſuch' ich, Ru: be Find’ ich, 

Stär-ke, Die mich frei macht’ von der Sind‘, 

Tun = den, Ruh’ hab’ ih nun im = mer=dar. 
73 
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Sn den Wunzden Se = fu Ehrift; Sa, fie bringen fer - ge Stunden Dent, der Je-ſu Jün-ger iſt. 
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Copyright 1876. E. S. LORENZ. 












110 Bet' immerdar. 


EG. Lorenz. a Betet ohne Unterlaß.—ı Theil. 5: 17. 





i - 1. Bet’ im = mer:dar; pvenn in Ge=-fahr Ber » läßt der Herr Bier nit; Denn fei = ne Kraft,—die 
2. Obwohl der Schmerz jegt füllt dein Herz, Gott kann ihn ftil = len bald; Bet? nur zu ihm mit 

4 Mit dem Ge- bet mein Her-ze fteht Bor dir, Herr, Tag und Nacht; Db = wohl be - jchiwert, wird’3 

4. Zum Kreuz hinblickt mein Herz AR Bu Be fin-det da den Herinz Sch hab’ jegt Theil an 


— € 














Bun der Schafft, Zeigt ſich im wah = ren Licht. 
. Herz und Stimm‘, Er = bö = rung find’ ft du bald. Drum bet’, bet fort an je sam Dr, Sn 
bald ent = leert - Bon al = ler Suͤn“ den: macht. 

fi = nem Heil, Wie schentt er’3 mir ſo gern. 





Leiden, Freud' und Schmerz; Du wirſt es ſeh'n, dir wird ge = Scheh'n, Wie es 








Hüt' dich vor Verſuchung. 111 


Er ai helfen denen, bie verfucht werden. —Ebhr. 2: 18, HR. Balmer. 








(ee 


1. Hüt’ dich vor Berfuhung, Du — leicht in Sünd'; Viel Feinde ſind um dich, Die ſehr li⸗ſtig ſind. 
Meid' böſe Ge» jellichaft, Flieh' lo-ſes Ge— jhtwäß; Die Wahrheit hoch achte Und nie fie ver = Ieß’, 
. Nur dem Ueber » winzder Gott giesbet die Kron’; Der Ölaube nur brin:get Den Sieg dir da=von. 
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Streit' männlich und muthig, Sei ſtandhaft und treu; Schau’ immer zu Je— ſus, Er ſte-het dir bein ne 
Sei ehrlich und flei = Big, Un-mä-ßigkeit ſcheu', Schau’ immer zu Je-ſus, Er ſte-het dir bei. x 
Wer glaubet, den machet Der Sohn auch recht frei ; Schau’ immer zu Se = ſus, Er fterhet dir bei. = 


== — — 











Schau zu Sefum im Ölauben, Denn er helfet den Seinen, Kein Feind kann dich ihm rauben, Er hält dich bei der $ — 
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112 | Jeſus Chriſtus iſt erſtanden. 


E. Lorenz. Der Herr iſt wahrhaftig auferftanden.—Luf. 24: 34. GE. ©. Lorenz. 
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is : — 





1. Je-ſus Chri-ſtus nun lebt—mächtig iſt der Tod besjiegt, Er er-ſtand aus Gra-bes-nacht; 
2. See-le jchau ee doch hin mie im hel-len Morzgenslicht Je-ſus fieg = veich auf = er = fteht; 
3. Ei le bli = de doch hin—ſchau wie er das Grab zerbricht; N 5 Herr = lich = 5 und Macht! 


NER She 


5 | = — — Herr SEE 


| ⸗ 








Chor. 





Fine. 







To-des-fchreden weichen nun, groß it der der fie befriegt ; Eiv’-ges XLe= ben ift wie der: ER 
Herrliche Hoffnung uns belebt, heller Schein uns nun erbricht, Da uns die Le-bensſonn' aufgeht. Je—ſus 
Grabesnacht hat er befiegt, Gra⸗ bes moder hält ihn nicht, Cw’-ger Tag bricht die Grabes-nacht. 

D.S. Hal-le = lusja, Lob und Ehr fer dem Herrn der ung er— Löft Eiv’-geß Le: ben ift un-ſer Theil. 
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- — Nur Pilger und Jremdlinge. 113 
Ich bin beides, dein Bilgrim und dein Bürger. — Pi. 39: 13. J. W. Dadmun. 
— — 












1. Wir ſind nur Pil-ger und Fremd-lin-ge bier, Heim-wärts wir geh'n, heim wir geh'n; 
Rei = jen duch Wü = ften zum jel =» gen Re-vier, Heim-wärts wir geh'n, beim wir geh'n. } 


| D. ©. Rü = den wir mun = ter doch vor-wärts zum Biel, Heim-wärts wir geh’n, heim mir gehn. 
| 2. Hin = ter uns laf = jen wir iw = Die jchen Tand, Heim-wärts wir geh'n, heim wir geh’n; 
| Rich » ten das Ant Fig zum himm = Ki = jchen Land, Heim-wärts wir geh'n, heim wir geh’n. } 
D.C. Kö = nig = lich leuchtet vor san - und ihr Stern, Heim-wärts wir geh’n, heim wir geh’. 
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| 9 —8-, a 9 — 8 4 
Sind der Ber - fol= ger und Pla - gen auch viel, Lockt gleich die Welt ung zum ei =» teln Ge - wühl, 


Sind = Fischen Freu: den ent = ja = gen wir gern, Glänzt doch die Kro = ne fo herr = lich von fern, 


„serssss 








3 Wen wir nur finden, dem rufen wir zu, 4 Bald ift vollendet die mühſame Reif’, 
Heimwärts wir geh’n, heim wir geh'n; Wir find daheim, find daheim; 
Mit uns zu ziehen zur himmlischen Ruh’, Bald trodnet uns Jeſus Thränen und Schweiß, 
Heimwärts wir geh’n, heim wir geh’n. Wir find daheim, find daheim. 
Kommt, arme Sünder, vermwailt und gedrüct, Bald dringt fein Klaglaut mehr in unfer Ohr, 
Kommet zu Jeſu und werdet beglüct, Bald find wir ſelig im heiligen Chor. 
Werdet zun himmlischen Erbe gejchict ; Sauchzen im Zuge durch’3 himmlische Thor: 


Heimwärts wir geh'n, heim wir geh'n. „Bir find daheim, ſind daheim!" 


4 








Jeſus der Heiland iſt da. 


# Mittendorf. Euch ift heute der Heiland geboren. —Luf. 21 %,; T. 6. D’Rane. 
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1. Rau: — en To = ne Durch das Wel = ten = all, Heu -te am Weihnachtsfeit es wie-der— hal; 
2. Hoccht, wel = che Bot = jhaft uns bringt Engel Mund, Welch’ Wunder-din = ge thun fie heut’ uns fund, 
3: Horcht, wel=zche To = ne, welch’ ein Su = belsfang Schallt durch die Zuft in twunzder = ba = rem Klang, 
4. Ch = re Re Gott und — den — f Erd’ Weil er aus Lieb’ uns ſei-nen Sohn be—ſcheert, 
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| 
In der Enzget Su r.bel- Thal Menſchheit ſimm fröhlich mit ein. 
— es auf der Er = densrund, Je ⸗ſus r Hei = land it da. Frie-den ji auf Ew, 
it En: gel %ob = ge: fang, NE ſus — Hei land’. UL 00. ; 
Dat Rh Menjchheit je - 8 Werd Se: 5: der Hei - fand N da. 


eo _ Ana 


— Dies. 070.2 Be En = gel- Ihaar, — — Gott in de 
——— — A 
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: Sefus der Heiland iff da. (Schluf.) | 115 
ae ER a 


Kin = der ftim = met al! in das JZu-belh-lied mit ein, Je = fus der Hei = land ift da. 
= 9 = 9 
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Herr, id nahe mich zu dir. 


Nahet euch zu Gott, jo nahet er fich zu euch. — Sat, Ri 8. X Bm. G. Fiſcher. 
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⸗ | 
Deren ana be, mia Bunt, Sh bin arm und Schwach und blind, Nah’ in 
2. Lang’ ſchon ſeufzt mein Her; nach Dir, Lang’ ſchon regt das Ue = bei Sich; Se = ju8 
er M N 


. N 2 = — 
— — EN en RT ET TEE 
een en Fe | 


EH0T. Dir, 2 05 Herr, ., Veria-ttau = ich, D ‚Lamm Got = ts 0b = ne Sind! Unz=term 


— a 3 Hier leg’ ich mein Alles hin, o 
—— = - Freunde, Zeit und Hab’ und Gut; 
* — ⸗ — Nimm mich ganz hin, wie ich bin, 





















Ona = den dich zu mir, Daß ib Heil und Ret—-tung find'. Waſch' mich rein in deinem Blut, 
Ipriht in Huld zu mir, Sei ge:troft, ih ret=te dich. 
— Dr here ER Br 2. 4 Herr, ich traue deinem Wort, 
—— SB Und ich fühl des Blutes Kraft, 
= —- Wie es nimmt die Sünden fort, 


| Neues Leben in mir ſchafft. 
Kreuz ge = beugt ich Lieg’, Net = te, Herr, dein ars mes Kind. eues Leben 1 ſchaff 
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116 Bis Er Kommt. 










Siehe, ich komme bald. —Dffb. 3: 11. / E. S Lorenz. 
x "Tg —H — 
— — 
— — — > ⸗ 0 ——6 > = 


1. „Bis er kommt!“ das ift der Troſt, Wenn der Sturm ung wild umtoſt! Wenn ung finft’re Nacht umgiebt, 
2. „Bis er kommt“ laß es gesfcheh'n, Daß du mußt auf Dornen geh'n; Trag’ dein Kreuz gesdul-dig, Still, 
3. Sieh’, er fommt zur rechten Seit, Hal: te du dich nur bes reit Für ER gro: Be Hoch-zeitö:mahl 

| 











z Tiefer Schmerz das Herz be=trübt, Dann giebt’3 nur ein — das frommt: „Sei geduldig bis er kommt!“ 
— Wie der Herres ha-ben will, Und, daß es dir wahrhaft frommt, © Thu's mit Freuden „bis er kommt!“ 
Dro⸗ ben im Himmels— I Bete ee und — „Komm', mein Herr und Heiland, komm! 
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Süßer Troſt in's Herz mir Schalt, Süßer Troft in's Herz mir Schalt, Jeſus ſpricht: Sch kom⸗me bald; 























Bis Er kommt. (Schluß.) 117 
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ee ver SerSser = en Br) 
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kom — Sü—-ßer Troſt in's Herz er a Jeſus Spricht : = fom=me bald. 
| mM 9 ⸗ —2 
tue — — 5 | 5 — e 
Jeſus ſpricht: F — me bald; | 
Heilige Nadit. 
Euch ift heute % Heiland geboren. — Luk. 2: 11. Joſeph Haydn. 


| Beer — 
— —— 
1. Stilsle Nacht! Hei li⸗ge Nat! Land und Meer rubt un = ber, Durch ge - bro : chesne Wol-ken von en 


2. Stilsle Nacht ! Hei = lirge Nacht! Hell und Har fingt die Schaar Himmliſcher Boten auf ſchweigendem Feld, 
3. Stille Nacht ! Sei: li:ge Nacht! Erd’, er: 2% aus dem Schlaf, Hoch er = tön im me = Io = disfchen Klang, 
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( 
Glanzt der Hetland—verfündende Wo der Er-lö-ſer er-ſchien, WVo der Er-lö— m er = fchien. 
Bringen die Kunde der ſchlummernden Welt, Je⸗-ſus, der Heiland, ift da! Je-ſus, der Heiland, iſt da! 
Hoch zum Himmel dein Su = bel-ge-fang: Frie—⸗ de auf im-mer der Welt! Frie-de auf immer der Welt! 
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118 | Arbeitslied. 


GE. Lorenz. Alles, was dir vorhanden kommt zu thun, das thue friſch. Pred. 9: 10. 
| 
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1. Friſch zur Ar = beit nun, ruft ung Got = te Wort, Sei nie laß noch trä-ge, Sondern Ernſt an⸗ 
2. Biel Ar = beit iſt da, die ge-than ſollt' ſein, Sammelt lie = be Kinder— Sucht ver = lor’- ne 

— Wil-lig iſt der Herr zu ver-gel-ten dir Für die Kum-mer-ſtunden, Für die Herzens— 
4. Herr = lich wird e8 ſein, wenn der Knecht am Thron Sei nes Hei = land’3 fte= het, Und mit Sel’-gen 
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= ® Ja, verztrauzend in Gott wir-ke fort—im - mer fort, D ar» bei-te mit Fleiß. 

Ste Sb fie bin zu dem Lamm, denn fein Herz wird's erfreu’n, D ar = bei-te mit Fleik. 

wunden— Für den Kampf—für den Streit— für Anfechtung all: hier, D’rum arzbei - te mit Fleiß. 

ge = het; Wohl gesring wgr es — beit, doch groß iſt der Lohn, D'rum ar-bei-te mit Fleiß. 
$- — ; 2 . 








Ar ⸗bei-te mit Fleiß! Ar - bei-te mit en :s fig in Wort und That. Sa, was 
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bei za ne Ar s beit, ſei friich . x —— eg mit — — — mit — 











Nee = zz2=>= Erteen — 


Der Sabbathtag. 


Gedenke des ——— daß du ihn heiligeft.—2 Moſ. 20: 8. Nägeli. 





1. Der Sab.- bath-tag von Gott en Hei BER um besftimnt, An dem nach Ar = beit, 
2. Ein Tag von Gott ge: maht Zu unf reger seli> aungas Sein werde in ale Ter 
3 Ein Bid Der em’ Ir gen Ruh’, 2 Die ung ver = hei 72. Ben tft; Die Vor > be = rei = tun: 
















4 Wer heiligt diefen Tag, 
Und hält des Herrn Gebot: 
—— Dem iſt der Segen zugeſagt, 
zul Dem Uebertreter Tod, 


« rung. 
1 a. 5 68 ift noch eine Ruh' 
Für Gottes Volk beitimmt; 


Bi & a 
seyn Ach Gott, bereite uns dazu, 
Auf dag wir fertig find. 





und Notb Man wie = der Kraft 
e = dat, Nach Got = te For 
da = zu Macht IE ' der SER 
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120 Das Kreuz. — er | i 


W. M. Er ward gehorfam bi zum Tode am Kreuz. — Phil. 2: 8. J. H. Stocton. 





| | 
1. Das Kreuz! das Kreuz! das blut’ »ge Kreuz! Dran Se = juß op = fert’ ſich _ Er = ine nert mih an 
2. Das Kreuz! das Kreuz! das ſchwe-re Kreuz! Mein Heisland trug” allzda; ES beug- te ihn zur 
3. Der Wunzden viel an jei= nem — Man ſchlug ſie ihm um mich; Dor = nen-kron' aA 









Chor. Langſam und leiſe. | 
= i 
ir. 6 - 
ER a J 
= ju Blut, Daß er ver-goß für mich. 


Gr : de bin, Am Weg nad) Gol-ga— ih O da3 Blut, das heil’-ge Blut, Das dor-ten für mich floß; 
feinem Sa Er trug Re auch für mid). : 











4 Der Tod! der Tod! — herbe Tod 
— ee! Den Jeſus ſtarb für mich ; 
2ER N Starb er daß ich das Leben hab, 
⸗ Ein Opfer war's für mid). 


5 Die Lieb’! die Lieb’! die große Lieb’ 
Das Kreuz mir zeiget hier ; 
Sie ſchmelzt mein Herz, gewiunt es ganz, 
Und zieht mich, Herr, zu dir. 


Ja, Gotteslamm am Kreuzesſtamm Sein Blut für mich vergoß. 
PN 
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Komm’ Geift, vom Thron herab. 121 

Nehmet Hin den heiligen Geift.— oh. 20: 22. Bm. Tanfur, 1768. 
BEE Tl — — — 
Ze 


1. Komm Geift, vom Thron ber : ab, Hauch Got tes wehe und an! Die trä= gen. Ser - zen 
2. Ah fomm, er =: fill! uns ganz Mit dei : ner Herr-lich-keit; Mit Licht, mit Teoft, mit 















> 


| 
des A —— 








3 Herr, du bift lauter Licht, 
Sei doch auch Licht in ung, _ 
Daß wir ung jchauen im Seficht, 
Wie arm wir find in uns. 








heu = te lab’, Daß man dih hprei= fen Fann. 
Him =» mel? = glanz, So ſind Bin hoch er = freut. 4 Dann feift du bochgepreift, 
2 Dann werde dir der Dank, 
Gott Bater, Sohn und heil’ger Geiſt, 
Im höchſten Lobgeſang. 





Komm' zu Jeſu. 


Wer zu mir kommt den werde ich nicht hinausftogen.—Ev, Joh. 6: 87. 
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Da ur u D 


% Kemm zu Jeſu, komm' zu Jeſu, komm' zu Jeſu grad’ jetzt, grad’ jetzt, Komm' zu Jeſu, komm' zu Jeſu grad! jetzt. 


ee er ee Kali 
[Sf 
ea EEE Be ne! 


2 Er erret’t dich. 4 Sefus kann es. 6 Bet’ im Glauben. 8 Er vergibt dir. 10 Jeſus liebt dich. 12 a 
3 Darum Kane ihm. 5 Er iſt willig. 7 Sr erhört dich. 9 Flieh’ zu Jeſu. 11O fo glaub’ es. Amen. 
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122 & Die Biber, 











Dein Wort ift meinem Munde füßer denn Honig.— Pf. 119: 103. G. ©. Lorenz. 
KA N 
— — 
— + 








a 
. Smsmer muß ich wies dev Te = fen In dem al = ten beil’:gen Buch, Wie mein Herr fo fanft ge: 
. Wie er hieß die Kindlein fom:men, Wie er Hold fie an zge= blickt, Und fie auf den Arm ge 
Wie er Hül = fe und Er-bar-men Al-len Kranz Ten gern er = wies, Und die Bid - den und die 
Wie er fei » nem Sün-der wehrte, Der be = füm =» mert zu ihm fan, Wie er freundlich ihn be: 
. Sm:mer muß ich wieder le = jen, Le und freu =» e mich nicht ER Wie er — jo treu ge: 
» N 
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= Jess pe 
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N 
8 
we =. jen, Ob = nestiit , und  ohr-.ne Trug. 
nommen, Und fie an fein Herz ge⸗drückt. Heil’ »ge Bi = bei! Heil⸗ge Bi = bel! Du zeigft 
Armen Sei ne lie - ben Brüder hieß. ; 














fehr = te, Ihm die Sind’ vom Her = zen nah. ; 
we = fen, Wie er ung ge = lie = bei hat. | N NER £ 
#- : d | | 
⸗ — e — — — — 59 — —⸗ 
SR = ee ee; 
— — — == —— — 
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O Gott mit Herz und — 123 


— die — meines Flehens.— Bi. 28: 2. 


RE ——— — * a ee — 
See ah ee 
— 
1.8 Gott, mit Herz und Zung' Dir für is Su = gend flehn, DO mö = gen fie, weil 


2. Seht auf der Su = gend Pfad, Lehr’ _ zen Sir - len fie, Send’ dei = ne bei lt 


2 AR 2 RR, 8, m Pap! 
— It =. on 


































— X ae —I= — | 3 Der Jugend, unbewacht, 
e > —— — =. Beſchützer wollſt du fein ; 
| „ Laß fühlen ſie der Wahrheit Macht, 


fe noch jung, Den Meg der Weis heit geh'n. Den Weg des Irrthums ſcheu'n. 
gen = de Gnad' Zu — vem Ser » zen früh. 








4 3 Herz, geneigt zur Sind’, 
Durch deine Kraft mach’ Lein; 
Mit dir alleine ſie verbind', 
Laß ſie dein eigen ſein. 





Der Gnad enthron. 


1 Sieh hier den Gnadenthron! 3 Sp darfft du ja getroſt 5 Nie bijt du, glaube es, 
Das Wort ruft Dich herbei. Zu dem Erbarmer nah'n; Nie bift du ihm zu fühn ; 
Wie freundlich winkt dir Gottes Sohn! O wähne nicht, daß er verftoßt, Gab er ja doch jein Köftlichites 
Warum, mein Herz, fo ſcheu? Die er nur retten kann. Für deine Seele hin. 
2 Mit dem Verſöhnungsblut 4 Sa, bete nur d'rauf los, 6 Sein Gnadenreichthum tft 
Seh’ ich den Thron beiprengt ; Derlange, was e3 jei; Dez Meeres Fülle gleich, 


Es jpricht für arme Sünder gut, Gr, der fein eignes Blut vergo$, Das, nie erjchöpft, beftändig fließt, 
Die ihre Schuld bedrängt. Bleibt feinem Wort auch treu. Wer ift, wie er, jo veich ? 
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124 Jeſus lebt. 


W. Mittendorf. Nun aber ift Chriftus auferftanden von den Tobten.—ı1 Eor. 15: 20. D. N. Howe 
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1. Freu⸗e dich, freu⸗e Dich," gan-ze Chri-ſten-heit, Un—⸗ſer's Hei = land’3 Grab iſt leer; 


| 

| 2. Ze = fug lebt, Se = fuß lebt, le = bet e = wig:lih, Tod, wo iſt dein Sta= del nun? - 
3. Grüß’ ung heut’, grüß’ uns heut’ mit dem D = fter= gruß, Der Masıi = a Ward zu Theil; 

| 





4. Preis fei dir, Preis fei dir, un: fer Herr und Gott, Weil du gez jo lem ben. wir 
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._W ; : ; 
Weil er von dem Tod er⸗ſtand, Höll' und Tod ü-ber-wand, Bringt ihm heu-te Preis und Chr’. 
Höl-le wo iſt nun dein Sieg? Iſt ge- won = nen der Krieg, Was kann ung der Tod nun thun? 
Und in unf:re Mit-te tritt, Bring’ ung den Frieden mit, Und ein dvol:k8 D = fter = heil. 
Und das hel= le D : fterelicht Charfrei-tags-dun-kel bricht Mit bel = lem Glanz nın ber - für. 
= FEER — | | 
| — ze — i BE TE — pt = 
Zn za | — nn = 
We W 
Chor. z . 
See een on... 
un men Be re a: —— 
Je-ſus lebt, Je-ſus lebt, Tod und Grab er ja ü = ber - wand, 
Macht es fund, macht e3 fund, 
— ET 9 ee - y es 
— — — —⸗ 
9: 1 j 8 . 
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Freu⸗et euch und tri = umphirt, Al— (e-jammt fu = bi = birt, Weil er von dem Tod er = Stand. 
Js 9- 
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Komm, tiefbetrübte Heele. 
Ich will die müden on erquiden.— Ser: 31: 25. S. Webbe. 
e_——> ae : ——— 
— — — — — 
| % | w R 
1. Komm, tiefbe-trübste Seel’ laß dich er = qui = den, Für dich auf Sol: ga-tha floß heil’ges Blut. 
2. Wand’rer des Erdenthals, willſt du nichtzie = ben Mit mir in’Sbeii’re Land, wo Je-ſus wohnt. 


3. See = le, dein Heiland ruft: „will Dich er - ret - ten, Komm an mein liebend Herz, klag' mir dein Leid. 
— 









Flieh', flieh' die ar ge Welt, fehr’ ihr den Rü g 

Bald ſiehſt du Himmelslicht, bald ſiehſt du glü = ben Strahlen der Son-ne, in welchen Gott wohnt. 

Komm, ich er = lö = fe dich, brech' dei = ne ten, Keh = re dein Leisden in himmli-ſche Freud'.“ 
2° =. 
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Ket 
2. 














1. Wie wird uns fein, wenn endelich nach dem ſchweren, Doch nach dem letz - ten aus =ge - fämpften Streit, 
2. Wie wird ung fein, wenn num dem Lie= bes = zu ge Zu Dem, der uns den Himmel auf ge: than, 
3. Wie wird uns fein? D was fein Aug’ ge = je = hen, Kein Ohr ge= hört, fein Menfchen-finn en = pfand, 
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Ferne ——— 
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Wir aus der Frem-de in ‚die Heismath feh = ven, Und einzzieh'n in das Thor der E = wigefeit! 
Mit un ge: halt’nem, ſehnſuchts⸗vol-lem Flu: ge, Die frei ge-word’zne See-le fol= gen fan ! 
Das wird und wersden, wird an uns gezjche = hen, Wenn wir hinzeinzzieh'n in's ge-lob-te Land. 
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W 
Wenn wir den letz-ten Staub von un=jern Fü = Ben, Den letz-ten Schweiß vom Anzge = ficht ge= wijcht, 
Üenn nun vom Aug’ des Glaubens lich-te Hül » le Wie Ne-bel vor der Morgen: jon ne fällt, 


Wohl-an, den ſtei-len Pfad hin -an = ge = Elom:men! E38 iſt der Mü = be und des Schweißes mwerth, 
=. RM. 
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Wie wird uns fein. (Schluß.) 127 
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Und in der Nä- be ſe-hen und be-grü-ßen, Was oft den Muth im Pil-ger-thal er-friſcht! 
Und wir den Sohn in fer=ner Got = tes- fül = le Er = bli= den auf den Thron als Herrn der Welt. 
Das bin zu ei = len und dort an = zu = fomsmen, Wo mehr al8 wir verzfteh’n, der Herr besjcheert. 


N B 
S: NE Beer ap Deren, 9 | — 
—— er — E 



























** 
ee Pe 7 Be 7 
Bitte für die Schule. 
Wo zivei oder drei verſammelt find in meinem Namen 2. — Matt. 18: 20, — Allen. 
[\ 
ara Fee Deren 
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zn = ER BE = ren : 
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| 
1. Bersfam = melt find wir nun vor dir, D Herr Gott Be = ba = oth, Zur Sonnetagsfchu = le, 
2. Lab Doch den Unterricht ge-deih'n An die- jem gu: ten Drt, Und lab uns nicht blos 


Se) 
er BT ET are: EN ERBEN 
Reese 

E — — — — — 
ler — are Sr Zu — — U ee 
BEST ———— — —— 3 D Heiland, ſchenk' uns deine Gnad’, 
Dsseree — ———— Damit wir lernen früh 
PIE ENDET — ENGER Zu wandeln auf der Tugend Pfad, 


daß wir bier Sebt ler» nen dein Ge = bot. Dem Böſen folgen nie. 
Das TER ein, Rein, Aha zer, fort = und ort. ; 2 
» ’ 4 Wir wollen unfer Herz dir weih'n 


— Free i In unf’rer Jugendzeit, 
| | See : D mach’ es von der Sünde rein, 
TE — Und halt’ es rein allzeit, 
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Komm’, arbeit’ heut. 
S. S. Loren;, 


W. M. x Mein Sohn, arbeite heute in meinem Weinberge. — Matt. 21: 28. i 
reset 1 6-0 — \ ze — —— 
— ——— — — 
— — — — — — 
| |» ⸗ 7 * J 


Was ſtehſt du müſſig an dem Markt der Welt? Sieh' um dich her das rei = fe 
Der Ar = bei= ter find wenig in dem Feld, Du ca = ber bift zur Ar = beit 
Die Zeit ift Furz, die Sonzne neigt fich jehon, Die Zah - lung fommt und du er: 








2. Komm, ar = beit’ heut’ ; 
3. Komm, ar = beit’ heut’ ; 





1. Komm, ar = beit’ heut’; 





auch besitellt, Aus al - len Län = dern kommt der Ruf und Schrei Um Hülf’ ber = bei. 
haus. 


hälſt den Lohn, Dann ruheft du von dei =» ner Ar = beit aus Im Ba = ter - hau 
— Geh' heut', 
T 4 










N . 
en, nei, 


















R s——@ 7 ẽ 
heut', geh’ peut, ja ar = beit’ heut’, Geh’ heut’, ja heut’ börft du Se 
| geh' heut’, ja heut', 


ja heut’, 
2728 3 
— — —— 
Fa 
KETTE 


| | | 
Ach = ven-feld, Du hörst den Auf des Herren, d'rum ſei be- reit, Geh’ ar = beit’ heut’. 

Seh’ heut’, ja 
(= D [es ee IV] 
— —— ireeir — —— 











J—— — Der Tannenbaum. ee 129 


Fun Volksweiſe. 
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F DO Tannenbaum, o Tannenbaum! Wie treu find deine Blätter! Du grünft nicht nur zur Sommerzeit, Nein, 
. D Tannenbaum, o Tannenbaum! Du fannft mir ſehr ge = fallen; Wie oft hat nicht zur Weihnachtszeit Ein 
. D Tannenbaum, o Tannenbaum ! Dein Kleid will mich was lehren, Die Hoffnung und Beſtän-dig-keit Gibt 


REN ® 
a —— 
— % 


auch im Win = ter, wenn es fchneit, D. Tannenbaum, o Tannenbaum, Wie treu find dei ne Blät-ter. x 
Baum von dir mich hoch ersfreut, D Tannenbaum, 0 Tannenbaum, Du fannft mir ſehr ge= fal = Ien. 
Kraft und Troft zu je = der Zeit, D Tannenbaum, o Tannenbaum, Dein Kleid will ınich was lehren: 
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Bitte um Segen. Mel. in “Gospel Hymns” Seite 86, 
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1 Herr, ich hör’ von gnäd'gen Regen, 2 Bater, willſt vorbei du gehen, 4 Heil’ger Geift, willſt du nicht rühren 
- Die du ausgieß'ſt mildiglich, An mir, der ich arm und fiech ? Auch) mein Herze Fräftiglich ? 
Regen, die das Land bemwegen ; Nein, o hör’ mein heißes Flehen, Du nur fannit zum Himmel führen, 
Sende Tropfen auch auf mich. Blick' in Gnaden auch auf mich ! Gieße deine Kraft in mich! 
en: Char: 3 Jeſu, willft du nicht erbarmen 5 Herr, du fegneft ja fo gerne, 
Auch auf nich, Ueber meine Seele dich ? Binde mich nur feit an dich. 
Auch auf mich, Sa, du willft, o hilf mir Armen, Herr, du jegneft nah’ und ferne, 
— Tropfen auch auf mich. Waſche, reinige auch mich, Segne mich, dein Kind, auch mich 
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130 Kinder im Simmel. | | \ 
N Amer. Volksweiſe. 


Perez 
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[4 
1. Bor Got = te8 Thron im Him= mel ftehn Biel tau-ſend Kin = de = lein; Gie 


= 


2. Mit wei = fen Klei= den bel und rem, Sind UM =: le aus = ge: fchmüdt, Sie 
3. Was brach = te fie in ije- = ne8.. Land, .. Dam Himmel bel "amd Harz Wo, 
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li = ger: Ver ein, Sin gen Eh = re 


find be= freit von Sünd' und Schuld, Ein hei - 
=. wohnen. in? dem! ew’r gen „Licht, Und a aNle Ho ent guckt, Sin gen: Chr = Te, 


nur ft Freie = de, Freud’ und Lieb’, Und Won = ne im = mer = dar? Sin: gen: Eh - re, 
= e> 
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N 4 Weil Jeſus Chrift am Kreuz fein Blut 
— | Vergoß für ihre Sind’, 
— —— KEN EN Gewaſchen in der reinen Fluth, 
: Sie rein und weiß nun find! 
ä i Gott in der Höh! Singen: Ehre, Ehre, Ehre ſei Gott in der Höh'! 
—* 5 Sie ſuchten hier ſchon Gnade, Heil, 
sa Met Be . Bei Sefu, Gottes Sohn; 
> Jetzt jehen Ste fein Angeficht 
Und jteh’n vor Gottes Thron ; 
| Singen: Ehre, Ehre, Ehre ſei Gott in der Höh'! 


























Das glüklide Jand. | 131 


Wer iiberwindet, der wird es alles ererben.— Dffb. 213 7. 






—— 
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1. Es gibt ein glüdlih Land In wei-ter Fern, Wo Heil’:ge, Hand in Hand, Lo = ben den Herrn. 
2. Laßt in dies Land uns geh’n, Kommt, laßt uns zieh'n ! Warum hier zweifelnd ſteh'n? War-um verszieh'n ? 
3. Lieb = lich in jesnem Land Strahlt ihr Gesjicht,; Dort pflegt fie Va-ters Hand, Lie = be ftirht nicht. 


D meld’ ein fü-$er Ton, Würdig ift das Lamm am Thron! Eh= re fer Gottes Sohn Für im=mer-bar ! 
Glücklich fein, wer-den wir, Frei von Sind’ und Sorgen hier ; Herr, leben dort mit dir—Ge = feg - net ftet3. 
D’rum eilt zu Gottes Thron, Dort winkt Reich und Ehrenfron’. Dort ift das Lamm, die Sonn’ Regieret ftet3. 
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Auf, auf, und preifet Gott. | 
1 Auf, auf, und preifet Gott ! 2 Er hat erlöft die Welt 3 Er hat des Satans Macht A Er führt mit feiner Hand 


Zaut Schall’ der Ton, Bom Fluch und Tod, Herrlich befiegt, Durch alle Noth, 
Der euch hilft au8 der Noth, Wohlnicht mit Gut und Geld, Die dunkle Sünden-Nacht In das verheiß’ne Land, 
Durch feinen Sohn. Mit feinem Blut. Durchſtrahlt mit Licht. Heim, heim zu Gott. 


Er, der jein Bolf erhält, D, diefes Blut hat Kraft, Der Morgenitern der Welt D wie wird’3 dorten fein, 
Und fie führet durch die Welt, Es enthält den Lebenzfaft Hat ſich prächtig aufgeftellt. Frei von aller Nothu. Bein, 
Hin in des Himmels Zelt, Der neue Herzen ſchafft, Heil, großer Siegesheld, Ewig im Sonnenschein, 
5 Hin, hin zur Ruh’! Und neuen Muth, Du wankeſt nicht. Bei meinem Gott, 
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132 a Die beffere — 


Wir haben hier feine bleibende Stadt. —Ebr. 13: 14. 






. Sch miöch «te heim nach je = nem Land, Bin auf dem Weg da = hin; Gott lei - tet mih an - 
.Es dauz=ert auch nicht lan = ge mehr, Sp it Das Ziel er: reicht; Dann ſteh' ich bei dem 
. Sie tra = gen Sie: ges = pal=: men da, Gin weiß und bei = les Kleid, Und fin=gen Al’ Hal: 


—e 


+ | 
a I 
1. Die Welt ift meine Hei⸗math nicht, Hier, * id. te, neratuh, Sr weiß ein Land, wo 
2 
3 
4 







— ge-bricht, Und dem ich ei = le zu. 

fei =» ner Hand Bis ganz da = heim ich bin. Sm Himmel, im Himmel it ſel'-ge Luft, 
Bu mel3:heer, Dem auf der Welt nichts gleicht. 

le = u =, jah, Weil Er yon Sünd be: freit. = 








dem je = li⸗gen Ber-ein, Um zu ru: ben ande = fu Bruſt. 





D mie wünfch’ ich dort zu fein, In 
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Frühling. x 133 


€. &. Lorenz. 
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P I 
1. Wach auf, o Herz, Der Frühling fehret wieder; Vergiß den Schmerz, Hör’ nur die fro-hen Lie - der Der 
2. Sieh’ nur die Flur, Wie Al-les ſich .zpreu » et, Wie je = de Spur Des Le-bens ift er = neu :ert, Und 
3. Geh’ in den Bald Und hör’ die Tosgel ſchla-gen, Dann wird's auch bald In deiner See-le ta:gen, Was 


a eo 
So — 











EL se RE Ai 7 9 B— | ẽ 
Vögel in dem ſtillen Wald, Dann ſchwindet auch dein Kummer bald, Dann ſchwindet auch dein Kummer bald. 
dein Herz foll = te blei-ben kalt, Wenn Alles nun von Fül-le wallt, Wenn Alles nun von Füh-le wallt. 

willſt du trauen, der Frühling lacht, Und Wald und Flur aufs Neu’ erwacht, Und Wald und Flur aufs vi erwacht. 
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Copyright 1876. E. S. LoRENZ. 


Kein ‚Feiden drüben. E. ©. eoren;. 






— — du — 4 Ze | 
1. Rein Leiden drüben, Nur Lobgefang ; Oft Hagt mein Herze Und fragt: wie lang’ Muß ich noch wallen Den Vilgergang? 
2. Kein Seufzen drüben Im Land der Ruh’, Gott deckt im Frieden Mich ficher zu Und ſchenkt mir Müden Die Himmelsruh'. 
3. Kein Scheiden drüben, Wie auf der Welt, Wo ung fein Kummer SE quält. Wo von Erlöfung Man dann erzählt. 





134 Hör' mein Schrei'n. 
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1. Der du ftarbft am Kreuzesſtamm, Se = fuß, theu-res Got-tes-lamm, Mei-ne Sünzden find fehr groß, 
2. Sch bin jest in gro » Ber Noth, Meine Seel’ ift nah den Tod, Du nur kannſt er = ret - ten mich, , 
3. D der Hiveisfel quält mich jehr, Sft denn feine Gna-de mehr? D ja! ſchau nur Se: fum an, 
4. Se = ſus, theu-res Got-tes-lamm, Der du ftarbit am Kreuzesſtamm, Dein Blut macht’3 Gewiſſen vein, 





va —— Sean Be 7 Bu man na armen ee - —— — — 
(ua ET WE Free Bei a ——— — ⸗ = | 
— ⸗ | : - 
Se = fug, mach’ mich da » von os. 5 
Je-ſus, richt’ mein Aug’ auf dich, Hör’ mein Schrei'n! hör’ mein Schrein! Mache mich von Sünden rein. 
Denn er hat gesnug ge-than. 
Se: fjus hat er: hört mein Schrei'n. 
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Ä " Abendgebet. Sr 
1 Müde bin ich, geh’ zur Ruh', 2 Hab’ ich Unrecht heut’ gethan, Alle Menjchen, groß und Hein, 

Schließe beide Augen zu ; Sieh’ es lieber Gott nicht an; Sollen dir befohlen fein. 

Vater, laß die Augen dein Deine Gnad’ und Jeſu Blut, | 

Ueber meinem Bette fein. Macht ja allen Schaden gut. - 4 Kranken Menfchen fende Ruby, 

| Chor. ——— Naſſe Augen ſchließe zu; 

Schütze du, ſchütze du, 3 Alle, die mir find verwandt, Tröfte die in Todesnoth, 


Lieber Bater, ſchütze du. Gott, Tab ruh'n in deiner Hand; UM bewahr' ung, lieber Gott. 
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Mein Baterland. a 135 


Gehe aus deinem Vaterlande in ein Land das ich dir zeigen will. —1 Mofe 12: 1, H. Care». 





1. Heil dir, mein Ba = ter=land, Dich mad) =te Got = tes Hand Glück-lich und groß. Wichtig ſei 
2. Nun fteigt im Su = bel=zchor ro = ber Ge-ſang em: por Zum Hei = lig-thum. Ihm fehal = le 
3. Frei: heit! be = geisfternd Wort, Tö = ne du fort und fort, Bis je = des Yand Sich dei = nes 
4. Hell dir, Azme: vi: tal Das die: jen Tag "einitjab,. Ver gib ihn nie. Denf an Die 
| 


A Se SE 
ie ses 


und der Tag, Da dei = ne Ket = te brach, Und du  besfreit von Schmach. Welch’ herr-lich Loos. 

un = jer Dank Und un = fer Lob = gesfang, Durch den der Sieg ge = lang, Ihm, ibm jei Ruhm! 

Se: gens freu’: Bon je » dem Dru =. de frei Glück-lich ein je =» der fi An dei-ner Hand. 

ern = jte Zeit Mit fro = ber Dank-barzfeit, Da Dich dein Gott be=freit’ Nach Kampf und Müh'. 
Pain Br 

















Heimathland. 
1 Heimathland, groß und weit, 2 Name „Amerika!“ 3 Glodenton, Lieberluft, 4 Gott, unf’rer Väter Hort, 
Freiheit und Gott geweiht, Wo erft ich Freiheit ſah, Schwelle die treue Bruft, Gott, unſ'rer Freiheit Port, 
Mein Herz dir jingt. Schön iſt dein Klang. Brüder, ftimmt an: Dir fingen wir. 
Land, das den Bätern Grab, Sch liebe deine Luft, Banner der Sterne fliegt, Schütz unfern Staatenbund, 
Ruhe den Pilgern gab; Land und See, Berg und Kluft, Wo fich ein Wipfel biegt, Auf heil'ger Freiheit Grund, 
Bon jeder Höh’ herab Waälder und Wiefenduft Wo Bibelfreiheit fiegt, Mach’ deine Herrjchaft fund 


Freiheit erklingt. Und Tempeljang. . Der Knechtichaft Bann. Zum Xobe dir! 
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136 ws | Ireudenvoll. 
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ch bin überſchwänglich in Freuden in allen Trübfalen. — Cor. 7: Rev. U D. Merrill. 






1. Freu = den:voll, freu = den:voll wal = le ich fort, Hin zu dem Lan = de der Ge = li - gen dort; 
Land der Ber: hei= Kung, wie lieb. lich bit du, End’ meisner Bil: gersfchaft, fe = li = ge u} 

2. Zeh = rer und Schü=ler find vor euch jchon dort, War = ten und zei = gen den himm=li = fehen Drt; 
Glüd: lich vol =Ien = det, fie 30 = gen vor=:an, War:ten am U = fer, auch mich zu an 
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Chö = re der En = gel, mit fröh = Ki = chem mt 

Sin =gen ent=ge = gen mir, bo = len mich heim. J Freusden voll zieh? ich mein Bil = ger-fleid aus, 
Hd = vet! fie fin = gen fo füß in mein Ohr, } 

Win: ten ja freundelich mich zu fih em=por. JS Wer: fe ih An = fer am herr-li-chen Strand, 









ES EE=) 3 Wenn ich auch ſinke — Zn ee 
ALERT —— Hoffnung des ewigen Lebens ich hab’. 
a — ⸗ — ech 
Freu- den-voll, freu den⸗voll ei = lend nach Haus. —— RA een S 
Sreu = den-voll jauchz' ih: DO fe > ve ges Land. Hell wird der Morgen der Etvigfeit grau'n, 

a ge Hell wird mein Auge die Krone einft ſchau'n; 
Schmiegend an Jeſu Bruft, ruhe ich aus, - 
Zreudenvoll, freudenvoll, jelig zu Haus. 
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Der Herr ift König. 137 








W. M. Ein König aller Könige, —Offb. 19: 16. - Wrs. Hof. F. Knapp. 
> —— — 
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⸗ 
1. 2obt den Herın al = le Bol: fer, er = hebt ihn mit Macht, Denn er hat uns zum 
Beten neo nid > ven Chez zent Simie ern sein = — Wie die Wahr-heit nun 
3. Wenn der Him= mel, die Gr= de, und M = Ie8 ver: gebt, Doch dag Reich un = fers 
4, &0 = bet Se = fum, den Kö - nig, bringt ihm Preis und Chr’, Stim:met "Al - le mit 


serien B Be 









Kd - nig den Hei= land ge» mat. 
ftegt, wie die Fin: fter= nik flieht. Lobt und preift ihn, lobt und preift ihn, Stimmt mit 
KO = nigd. auf .e = Wwig be = jteht. 
ein mit dem himm-li-ſchen Heer. 








2 U 
an den groBen, gro-ken Cho-rus: Hei =lig, hei » ig ift Gott, Un: fer Herr Be = ba = oth. 
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198 | Feſtgeſang. 


Schmücket das Feſt mit Maien.—Pf. 118: 27. 






| — De per ER et 
1. O kommt, fröhlich fingt, Wer woll=te heut’ nicht fin = gen, Aus lob- und dank: er = füllster Bruft? O 
Die Felt: pfalmen bringt, Bis Herz und Jung’ er = Elin » gen, Dem Gott, der ung aus rei- ner Luft Den 
2. In fröh = lie chem Chor Laßt Kin = des: zungen glü = ben Mit Fe: ftes - Lie-dern, hell und Kar, Dem 
Kam er: doch zu = vor, Das zar-te Herz zu zie= hen: Die Lämmlein er an jei- ner Bruft Er- 












— 
kommt, fröh-lich ſingt! 
Seit = tag ne Mit jun=gen Zunsgen ftimsmen wir Ge-troſt ein Halle = u=jah dir, In 
Het = land der Melt. 
bar = mend er= hält. } Die Jugend, fröhlich, Jammt dem Greis, Be - fin = ge heut’ des Heilands Preis, Und 


3 Es tausche der Schall Bon diefem frohen Tage 
Durch Erd’ und Himmel fort und fort, 
Durch Berg und durd) Thal. 





heil! - ger ei = er bier, D kommt, fröhlich ſingt! Sein heiliger Hal Stets himmelwärts ung trage. 


— wer zu fin = gen weiß, Sn froh = li = chem Chor. Entzünde unf’re Lieder dort Im feitlichen Saal. 
Dann ftimmen wir vom Sünden rein, 

Mit Seligen und Engenein: 

„Sei Lob und Breis allein Dir, Herr, überall! 
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2. Heil 


in Herrn ! 


ſei dir! 
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Ge =: bet auf 
Himmels - glanz 


Mon:ne 


TE 


be, 


Strömt. 
Licht. 


Tobt den Herrn. 


Lobe den Herrn, meine Seele. — Pf. 103: 1. 
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auf 


mels⸗glanz 
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lem Schein, Und 


als shell: = 

die Racht. 
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lem Schein, 


durch-bricht! 





her = ein. 
nen Licht. 
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©. H. Rolle. 
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den = fon = ne 


def fen Nä = be 
| - 
TER DEREN SEE! | zen 
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des Him-mel-rei-ches 
durch-bricht! Hel = ler Auf-gang aus der 


3 |: Gottes Kind, :]| ung Gott au Dee 
Wurdeft du ein Menjchenfind ; 
Kindlich dürfen dein fich freuen, 
Die mit dir verbrüdert find. 


4 |: Gottes Kind, :]] du Heil der Sünder, 
Nimm dir alle Herzen ein, 
Daß wir alle Gottes Kinder, 
Und des Lichtes Erben fein. 


EEE a NE Re Dvrait a er, 
52 — Fe 


140 Mein’ Heel’ ift fo herrlich. | = RS 


Wo ift jo ein herrlich Volk wie pu.—5 Moſe 4:7. ©. .glifche Melodie. 





1. HR Seel’ ift fo herr-lich, Mein Herze voll Lieb; Nun wünſch' ich zu ſin-gen Den En⸗-geln ein Lied; 
a, fingen von Je: fu, Er hat mich er-kieſt; Ach, daß fie mich trü:gen, Wo Se = fus hin it. A: 
2; Mic düntt’s, in der Ferne, Ste bö-ren den Ton Vom Lied, das ih ſin-ge Bor dem Gna:denthron, 
Mein'm Je-ſu zu Ch: ven. Mein Herz iſt entflammt! O preift jeisnen - Namen Ihr Brüder al! ſammt. 
3. D  Himsmel, ach Himmel! Sch wünsch’ zu fein da, Bei _ al’ meinen Brüdern, Dort in Glo = ri = a. 
Kommt Engel, ac) fommet!Bin fertig zu geh'n; Kommt ei = Iend, mich ho=let Und laßt mich Gott — 
$- 





—* 
Sal le Ins Jah, dein die, Ehre, Hal ler Iui= Jah, Az Mmeit, E 
Hal -le-lu-jah, * Eh Te, —— — Amen und- A- men. 





— ⸗ E72 R. 2. - 5 i 

° 7 ⁊ | | Te EEE Sr Aare ä 

I ses —H+ bee 

| | | [I 

O felige Stunden, | | ü 

1 D jelige Stunden, 2 Dem Erden Getiimmel 3 Mein Ein und mein Alles, E 

Die Jeſus un jchenft, Entmweichet man gern, Sch meine nur dich, 3 

Da man nur der Wunden Und wandelt im Himmel Du Bürge des Falles, 3 

Des Lammes gedenkt; Beim Lamme, dem Herrn. Berbürge auch mich. : 

O — Minuten, Da ſieht man ihn ſitzen Mein Treuer, mein Lieber, 3 

life des Lichts, Im prächtigiten Olanz, : Du bilt e8 allein, ; 

Man ſenkt fich in's Blute Die Nägelmal’ bliten Und fterbe ich d'rüber, : — 
Und denkt ſonſt an nichts. Chor, Und blenden ung ganz Chor. So WIE. du es Ken ar = Dr 


— * 


Weihnachtslied. 141 


Siehe ich verfündige euch große Freude, —Luf, 2: 10. Italieniſche Melodie. 





1.8 a En ee fröh = li = che, Gna = den » brin = gen = de Weihnachts = zeit! 

2. D du je lg, D du fröh lies che, Arie = den= bringen = de Weihnachts = zeit ! 

3.D..m je: li:ge, OD du _feöheli: che, Le = ben=brin= gen = de Weihnachts = zeit ! 
a Se 


m nn el Se — — 


4 urn Ki EEE E==E 


—— 


— 
E —  — 





SE 

Melt ging ver » lo = ren, Chrift wurd ge=bo - ven, Freu⸗e Dich, freue dich, o Chri = ften = heit! 

Chriſt ift er = fchiesnen, Uns zu ver = füh nen, Sreuse Dich, freu=e dich, o Chri = ften = heit! 

König ver Ehren, Dih will ih Ho = ven, Freuse dich, freu-e dich, o Chri-ſten-heit! 
ee eur 2 





— 
au EITITIEREBEITERTEN E Se er Tre | Pa FE FI EIER RE a 1 
V PP 
2 Dfterzeit. 
1O D du fröhliche, 2 D du fröhliche, 3 D du fröhliche, 
- O du felige, O du jelige, D du jelige, 

Gnadenbringende Dfterzeit! Friedenbringende Dfterzeit! Lebenbringende Dfterzeit ! 
Welt lag in Banden, Tod iſt bezwungen, Kraft iſt gegeben, 
Chriſt iſt erſtanden, Leben errungen, Laßt uns ihm leben! 


Freue dich, freue dich, o Chriſtenheit! Freue dich, freue dich, o Chriſtenheit! Freue dich, freue dich, o Chriſtenheit! 


< en ——— 02 * 
— ee 7* DE — Sa E + 
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142 Die Gnade unfers Herrn Jeſu. 


2 Corinther 13: 13. 
I 





—— 
Die Gna = de un = ers er Je⸗ Chri = fti, Und die Lie-be Got F tes, 


Fu —— 
f3 I 


ee r — —— — een — — 
— — — 2 

















— — — —— | 
ne el, | | 
———— 

„Und. die Geſmein = jchaft des hei = "LU = gen a — Sei mit uns U - len, 3 

} 
E 
E 





| | : \ : 
® Sir mit uns — len, Mit ung AL. In, Mit un en = 72 men. 
Mit ung, > 








Das Schiff der Gnade. 
Mel. Harfenklänge, Seite 58. 
1 Das Schiff der — ſegelt, ſegelt, 
elt 


eg 
Das Schiff der Gnade ſegelt 
Nach dem ſchönen Kanaan. 
Wer dorthin a zu gehen, gehen, 
en, 


Wer borthin. kant zu gehen, 
Mache eilend fich heran. 
Chor: Glorie, Hallelujah ! 
Al an Bord fie fröhlich fin: 


gen 
Glorie, Hallelujah 
Hallelujah ſei dem Lamm! 


2 Schon viele Hunderttauſend, tau— 
fend, taufend — 
Schon viele Hunderttaufend 
Sind dort glüdlich angelangt ; 
Und Taufende — ſegeln, iegen, 


jege 
Und Taufende noch jegeln 
Nach dem wunderjchönen Land. 


3 Die Himmelswinde treiben, treiben, 
treiben — 
Die Himmelswinde treiben 
Treiben ſchnell das Schiff voran. 
Hört, wie an Bord fie fingen, fin: 
gen, fingen — 
Hört, wie an Bord fie fingen, 
Ehre, Ehre je dem Lamm. 


4 Kommt, geht mit una nah Zion, 


—— 


Bilgerlieder. 


Zion, Zion — 
Kommt, geht mit uns nad) Zion 


Durch dag Zrübfalameer der Zeit, 
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zu tragen jeine Schmach, 
Beſchau'n wir, neugeboren, 
Ein Volk auf Einen Tag. 


Wie werden wir ung freuen, freuen, |4 Du Strom des Heiles fließe 


freuen — 
Wie werden wir uns freuen 
Dann in alle Ewigfeit. 





Der fommende Tag, 
Mel. Seite 47. 


Der. Tag ift am erjfcheinen, 
Es weicht. die dunkle Nacht, 
Und Menschenfinder weinen, 
Vom Sündenfchlaf erwacht. 
Schon flieget über Meere 
Die Botichaft weit und breit 
Es treten Bölferheere 
Für Zion in den Streit, 


Gleich Thau und Negen feuchtet 

Ein Gnadenftrom und an, 
Und herrlicher beleuchtet 

Seh’n wir die Himmelsbahn, 
Erhört wird jede Bitte, 

Die auf zum Throne geht, 
Und fanft wird unfre Nütte 


Vom Friedenshauc durchweht. 


3 Seht, wie der Heiden Menge 


Zu unjerm Öott ſich kehrt, 
Und man ſchon Lobgeſänge 
Von tauſend Zungen hört! 
Vom Heiland auserkoren, 


In alle Welt hinaus, 
Und auf die Völker gieße 
Die Segensfülle aus. 
Fließ hin, bis dort am Throne 
Man preift, was hier gejchah, 
Und e3 im Subeltone 
Erſchallt: „Der Herr ift da 1” 





Entlaffung. 
Mel. Seite 61. 
1 &h’ wir von einander fcheiden, 
Rufen wir Dich, Vater, an: 


Du wollft ung nad) Haus begleiten, 
Segne auch, was mir gethan. 


12 Segne uns auf unfern Wegen, 


Daß wir recht und richtig gehn, 
Herr, auch dieſe Lehrer jegne, 
Die Jich viel um ung bemüh’n. 


3 Präge tief in unf’re Herzen, 
Was uns heute mitgetheilt, 
Das wir nicht die Zeit verjcherzen, 
Die auf ſchnellen Flügeln eilt. 


4 Wenn die Schul’ auf Erden endet, 
Geh’ mit uns durch's Todesthal ; 
Nimm uns auf in Deine Hände 
Zu der Auserwählten Zahl. 
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Näher, mein Gott, zu Dir. 
Eigene Melodie. 


1 Näher, mein Gott, zu Dir, 

Näher zu Dir! 

Thrän’t auch mein Auge hier, 
Naher zu Dir ! 

Trog aller Angit und Bein, 

Soll dies die Loſung fen: 

Näher, mein Gott, zu Dir, 

Näher zu Dir ! > 


2 Bricht mir, wie Jakob dort, 

Nacht auch herein, 

Find’ ich zum Nuheport 
Kur einen Stein: 

St doch im Traum allbier 

Mein Sehnen für und für, 

Näher, mein Gott, zu Dir, 

Näher zu Dir! 


3 Wohl geht’3 durch wildes Land, 

Der Weg tft fteil; 

Doch was von Dir gelandt, 
Dient mir zum Heil. 

Daß ich mich nicht verirr', 

Rufen die Engel mir: 

Kader mein Gott, zu Dir, 

Näher zu Dir! 


4 Wenn dann die Nacht verichwind’t, 
Sonne mir Scheint, 
Und ich Dich näher find’, 
Alsich gemeint, 


Vilgerlieder. 


Bau' ich mein Bethel Dir 
Und jauchze freudig hier: 
Näher, mein Gott, zu Dir, 
Näher zu Dir! 


5 D’rum ſende, was Du willft 
Sm Leben bier, 


Wird nur mein Wunſch erfüllt: 


Näher zu Dir! 
Und jchließt mein Pilgerlauf, 
Schwing’ ich mich freudig auf, 
Näher, mein Gott, zu Dir, 
Näher zu Dir ! 





Treue, 
Mel. Seite 17. 


1 Wenn Alle untreu merden, 
So bleib’ ich Dir doch treu, 
Daß Dankbarkeit auf Erden 
Nicht ausgeftorben fei. 
Chor: D ſtimmt mit an 
Das neue Siegeslied, 


Dem Lamm gebracht, dem 
Ehr’ und Macht 


Gebührt in Ewigkeit. 


2 Für mich umfing Dich Leiden 
Und bitt’rer Todesfchmerz ; 


D’rum geb’ ich Dir mit Freuden 


Auf ewig dieſes Herz. 


3 Dft möcht’ ich bitter weinen, 


Daß Du geitorben bit, 


——— 
—— N £ 


Und Mancher von den Deinen 
Dich lebenslang vergißt. 


4 Doch Steht voll treuer Liebe 
Du immer Sedem bei. 
Wenn Keiner treu Dir bliebe, 
So bleibeft Du doch treu. 





Das Geringe. 
Mel. Seite 83. 


1 Kleine Tröpflein Waffer, 

Kleine Körnlein Sand, 
Bilden große Mieere 
Und das fchöne Land. 


2 Kleine Augenblicde, 
Stäublein nur von Zeit, 
Machen lange Sabre, 
Selbſt die Ewigkeit. 


3 So hat oft ein Fehler, 
Klein, wie Mancher ſagt, 
Menſchen von der Tugend 
In viel Leid gebracht. 


4 Kleine Liebesthaten, 
Kleine Liebeswort', 
Machen diefe Erde 
Mie den Himmel dort. 


5 Kleiner Liebesſamen, 
Dft aus Kinderhand, 
Wächſt zum Bölferfegen 
Meit von Heimathland. 
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Miſſion. Dem Lamm gebracht, dem Nur ſie flößt zu den Siegen 


4O wie lieblich iſt der Ton! 


Mel. Seite 48. 


1 Kinder, hört den frohen Schall, 
Seht, wie über Berg und Thal 
Edle Friedensboten ziehn; 
Segnend wandeln fie dahin. 


Gebührt in Emigfeit. 


2 Wie jollt’ ich ihn nicht Lieben, 
Der mir jo hold fich zeigt? 
Wie jemals ihn betrüben, 
Der fo zu mir fich neigt ? 
2 Jeſus hat fie ausgejandt, 
Zu durchziehen Stadt und Land, |3 Er, der an's Kreuz erhoben, 
Damit Gottes theures Wort Getragen meine Schmach, 
Werd’ gehört an jedem Dit. Ruft er mir nicht von oben: 
Komm, folge du mir nad) ! 
3 Kinder! fie auch laden euch. 
Nehmt doch Theil an Gottes 4 Mein Lieben und mein Hoffen, 
| eich, Mein Herze weih' ich dir, 
Schmeckt, wie freundlich Jeſus iſt 


Laß mir die Heimath offen 
Dem , dev feine Lieb" genießt! Und dein Herz, fir und für. 





Die Gnade fei mit Allen, 
Mel. Seite 47. 
1 Die Gnade fei mit Allen, 
Die Gnade unſres Herrn, 
f Des Herrn, dem wir hier wallen, 
Und jeh’n fein Kommen gern. 


2 Auf dem jo ſchmalen Pfade 
Gelingt ung ja fein Tritt, 

Es gehe jeine Onade 
Denn bis an’3 Ende mit, 


Jeſus Chriftus, Gottes Sohn, 
Sit das Thema — o wie jchön! 
Kinder, laßt ung zu ihm gehn, 





Liebe zu Jeſu. 
Merl, Seite 17. 
1 Wie könnt’ ich Sein vergefien, 
Der mein noch nie vergaß? 


Kann ich die Lieb’ ermeſſen, 
Dadurch mein Herz genas ? 


Chor: D Stimmt mit an 
Das neue Siegeglied, 


3 Damit wir nicht erliegen, 
Muß Gnade mit uns ſein, 


Chr’ und Macht 


Geduld und Glauben ein. 


4 Herr, laß «3 dir gefallen, 
Noch immer rufen wir: 
„Die Gnade fer mit Allen ! 
Die Gnade fei mit mir!" 





Bitte an den heiligen Geift. 
Mel. Seite 47. 


1 D £omm, du Geift der Wahrheit 
Und fehre bei ung ein, 
Berbreite Licht und Klarheit, 
Verbanne Trug und Schein. 


2 Gieß' auf dein heilig euer, 
Rühr’ Herz und Lippen an, 
Daß jeglicher getreuer 
Den Herrn befennen kann. 


3 Du heil’ger Geiſt, bereite 
Ein Pfingſtfeſt nah und fern ; 

Mit deiner Kraft begleite 
Daß Zeugniß von dem Herrn. 


4 D öffne du die Herzen 
Der Welt und ung den Mund, 
Daß wir in Freud’ und Schmerzen 
Dein Heil ihr machen fund. 
Spitta 


Hilgerlieder, 


Eine Welt. voll Herrlichkeiten, 
Wo die Freude ewig währt, 
Bird dereinit von unjerm Bater 

Sn dem Himmel uns bejcheert. 
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Ein naher Freund, 
Mel. Harfenklänge, Seite 71. 


1 Sind die Tage trüb und dunfel, 

Und das Herz von Sorgen ſchwer, 

Einer ijt’3, der fieht dich ſtündlich, 
Und verläßt dich nimmermehr. 

Heit're Mienen, frohe Herzen 
Machen dich oft glüdlich hier. 

Doch ift noch fo Klar der Himmel, 
Brechen Wolfen bald herfür. 


Chor: Doc ein Freund verläßt dich 

nie — zage nie, 

Er verläßt Dich nie — zage, 
zage nie; 

Ja, ein — verläßt dich 
nie — zage nie, 

Er verläßt dich nie — zage 
nie. 





Netze Fein Aug’. 
Mel. Seite 113. 


1 Nee fein Aug’, wann dein Freund 
dir erblaßt, 
Wann ich nicht mehr, 
Wann ich nicht mehr. 


umfaßt, 
Wann ich nicht mehr, 
Wann ich nicht mehr. 


in's Gra 
Jeſus am Kreuz, der ſich für uns 


2 Deine Ausſicht iſt viel beſſer, 
Wenn das Herz iſt wieder leicht; 
Und die Zeit geht ſchnell vorüber, 
Wenn die dunkle Wolke weicht. 
Mancher Tag hat ſchön begonnen, 
Vögel ſangen hell und klar, 
Und doch ward es trüb und dunkel, | 
Eh’ die Som’ im Mittag war. | 


3 Doch bald folgt ein ſchön'rer Mor: 
en 


ad, 
Wann ich nicht mehr, 
Sch nicht mehr. 


2 Blickſt du dorthin, wo mein Grab: 
hügel tft, 
Mann ich nicht mehr, 
Wann ich nicht mehr, 
Rufe bier ruhet, hier ruhet ein Ehrift; 
Wann ich nicht mehr, 
Wann ich nicht mehr, 
Gehe oft hin und beſchaue die Gruft, 
Daß ſich dein Freund in's Gedächt— 
niß dir ruft, 


In dem Land der Seligkeit; 
Singen wird man dann ſtatt ſeufzen, 
Weichen muß die Traurigkeit. 





* 


Lächle nur janft, wann der Tod mich | ri nicht Be 
Weint nicht für mich, wann ich finfe 


| ingab, | 
Trocknet auf ewig die Thränen mir 





Treu ihm verbleibeit und folgt ihm 
zur Gruft, 
Wann ich nicht mehr, 
Sch nicht mehr. 


3 Wähle zu — dein Heiland und 
Wann ich nicht mehr, 
Wann ich nicht mehr. 
Traue nur Seiner im Leben und Top, 
Wann ich nicht mehr, 
Wann ich nicht mehr. Ä 





wenn ein Sturm 
erhebt. 

Habe Gera, a dein Jeſus nur 
Wenn er gebietet, der Sturmwind 
ſich legt, 
Wann ich nicht mehr, 
Ich nicht mehr. 
| 


4 Endlich wird kommen die Be 
er Beil, 

Wann ich nicht mehr, 

s Wann ich wicht mehr. 

Daß dir die felige Stunde nicht weit, 
Wann ich nicht miehr, 
Wann ich nicht mehr. 

Jeſus wird dich, wann er Engel be: | 

— ſtellt, | 

Bringen zu mir, in die himmliſche 

Welt, | 





Wo es una beiden auf ewig er 
Alles dann wohl, 
Alles wohl. 
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Meine Seele hanget dir an. Pi. 63: 9. 6 Rev. J. Baltzell. 


. &8 wif\i- je, wer 8 koij fen fann, Sch Sag’ es Se = dem frei: „sch han ge Se ſJum 
2. Seitdem \ih Se = fum hänzgen ſah Im bit-tern To = des-ſchmerz, Am Kreuzesftamm, auf 
3. Seitdem mein Her = ze De =jum kennt, Ihn „Heiland“ nen =» nen Tann, Mich Niemand, und Nichts, 
4. Seitvem er mit dem Lie-bes-band Mein Herz jo feſt umefchlang,, Und mich gar fei = nen 


— 2 AR n > — — Zu = © 9 
„essen sssesssenessss> 


Chor. 


— — een 
— — — 
A SS ö s— 
Chri: tum an’ Und bleib’ ihm e - mig treu. 
Sol = ga = tha, Hängt auch an ihm men Say. O die Ruh’, die fü: Be Ruh Sch 


von ihm trennt, So feſt bang’ ih ihm an. 
„Freund“ genannt, Sch fe = fer an ibm bang’. 


”- MM N R ° N 
Je — — 
= 

















1 | Mein Fels. 


Der Herr ift mein Feld. 2 Sam. 7 2, Nev. 


see sesceere z 
arssrese He 


= 
1. Wenn der Sturm des Lebens brausjet, Will mein Schiff faft un: tergeh’n; Meisner See-le bangt und grauzjet, 
2. Will mein Herz auch jchier verza = gen We- gen mei= ner vie» len Sünd’, Das Ge-wif - fen mich) anz= Ela = gen, 
3. Bre= chen Kummer, Angjt und Sorgen, Noth und E = fend auch her = ein, Weiß ich, wo ich Tann ge = bor = gen 
4. Wird ſich einft mein Lauf vollen = den, Und dann Al-les mich ver- läßt, Halt’ ich mich mit Glaubens-hän = den 
re. ee. ee _, 


. ; I; 
NN NN N | 
AN I N N N | 
— Seren ee 
——— = = Were ge er u u, 
Wird mir doch Fein Leid ge⸗ſcheh'n. Er 
Weiß ich, wo ih Ru-he find’, Sch halt’ mich am Fels, Feſt am em’ gen Feld, Te: fter, fe = fter, 
- Und ge 2 troft und ft = cher fein. 
An dem eiv’- gen Tel: jen feit. 3a, : 


— 
8 
— 

BL; 
eo 
= 
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MR NEN Bee. 
ee Se recipes Seren; 


| 
} 











An dem eiv’ gen Feld. Je-ſus ıft mein Fel = fen, . An ihm halt’ ich feft, Fe⸗ſter, ee | 
= 24'999 ©. MM 4 ee N 


9 3 
a En a ar u NEE BT ge Oo ee. ren 
In —— — => ae x) Ft — 
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I. ©. Harmfton. 
kre, 
ae — m — | 
—— | er: 
1EDE vie fei er = lih die Stunde, Da man hin zum Da = ter geht, Und man ihn mit 
2 2. Wenn mit al = len fei = nen ©or-gen Man ver-trau-ens-voll hin = gebt Zu dem, der da 
A»: Wenn Der =fu - ns und umz=gie = ee Wird von Stürsmen a3 um Se Fühlt man trau = rig 


— — — 1 — 9 — 999 
er — — 
E23 ” 


















— er | en E 
=== — 
Beer 


— —— — — — ee 
Herz und Mun:de Gläu-big bit - tt im Ge: bet: Wenn zum Gna = densthron man na = 

jorgt für mor »gen So wie heu » te, mit Ge = bet; 

und be» trü - ae 


het, 
D ie wird das Herz dann ftil = le, 
Geht zu Gott man im Ge = bei. Sa : tan wird bald von ung mei - 
SE — — ⸗ — — — —1#__9 ——9 
FE 





chen, 


SES=E—S ee —— 


esse See ER ee, 


Und im Nas men Se = ju fleht, — 7 * rung man em=pfa = het, O welch' Se⸗gen er — bet. 
Wie wird es zu Gott er 


höh't, Sagt man gläubig: Herr, dein Wille Soll ge-ſche-hen, im Ge-bet. 
Sturm und Schiff bald jtille jteht, AL = les kann man ja 


erzvei = chen mit dem gläu=bi - 
— 









gen Ge = bet, 
— e 6 —— ⸗— -9 
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150 , Der Herr ift König. 


Ein König aller Könige. Offenb. 19: 16. 


ee nee _ 


1. Beugt vor Je— ho s vah's bei’ = rem * Thron, She BL 7 "er fer nah’ und 
Ihr Bol = fer 


sm Zee 








⸗ 
Ihr Völ 720er nah’ und fern; Beugt euch vor Se = fu, 
— und fen, Ihr Völ⸗ker nah' und fern, Ihr Völker nah' und fern; 
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Got⸗tes "sohn, Und krönt ihn Herr der Herrn, Und krönt ihn Herr der — Und krönt ihn, 
Und krönt ihn Herr der Herrn, Und krönt ihn Herr der Herrn, Krönt ihn, 
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— # 
trönt ihn, krönt ihn Herr der Herrn. Und frönt ihn, krönt ihn, frönt ihn Herr der Herrn, 
frönt ihn, er En Ns Ba N Een 
— 
a ge le Deren — — * 
2 Sein iſt die Majeſtät und ER 4 Komm her, du blutgewaſch'ne Schaar, 
Er berrichet nah und fern ; Du ehrit und preift ja gern 
Gott hat zum König ihn gemacht Das Lamm, das iſt und das da var, 
Und krönt ihn Herr der Herrn’ Und frönt ihn Herr der Herrn, 
3 Komm ber, du Kreaturen Heer, 5 Shr Cherubim und Seraphim, 
Komm Sonne, Mond und Stern’, Ihr hellen Diorgenitern’, 
Ihr Himmel, Erde, Luft und Meer PBreift ihn und jauchzt mit lauter Stimm’, 
Und krönt ihn Herr der Herrn, Und krönt ihn Herr der Herrn, 


Harre des Herrn. 


Meine Seele wartet auf den Herrn. PB]. 130: 6, 


5 fr — — 
Teer 


Dane zen jieh uch * - ge da, War-te auf dein He—-pha-ta! Sch bin > rein, ii und todt, 
a 5: Mm 2. 


— ei Zee 





2 Lamm, du nimmſt mich wie ich bin 4 Ehe laß' ich dich nicht hin, 





— Gern in deine Arme hin, Bis ich ganz geſegnet bin, 
FREE IE ARE = Macht, daß mich die Sünde reut, Bi ich weiß, du feieft mein, 
Schmückſt mich mit Gerechtigkeit, Denn ich muß errettet fein. 
au n und en vol ler E35 s 3 5 
— 3 Sieh, ich ſtrecke mich nach dir, 5 Amen! ja, du höreſt mich, 
Jakobs Glaube zeiget mir Und ich Armer faſſe dich, 
— Wie man heftig mit dir ringt, Sa, zum Voraus will ich ſchrei'n, 





Bis man dich zum Segnen bringt. Jeſus iſt auf ewig mein! 


* 


152 Ganj des Herrn. | 


Der große Hohepriefter. Ebr. 4; 14, © 
— 





— 
1. Dei erg se = — Brie. ee tlet, > DER — 
2. OD be-= füreng mit dei. = nem. Bl = == te Un = ſre Her-zen jetzt auf? Neu’ 






































3. D er. = Full’ > mite dei ner Nie ⸗ be Durch und durch * gan = ge Her! 

4. = wir füh = Ien bei’ = ge Be ⸗ — eu mels⸗kräf⸗ En zieh'n, 
Sy u > ⸗ 8 
BL je — — 

Und im. 0 = bem * fig = tu = me Gtet8 als Mitt-Ir uns ver = trittit 


Laß die Kraft uns ganz durch = drin gen, Mad’ von Sünd’ uns gänz = lich frei. 


Heiß ge. ale.» ler Uni Pre are ; be, Bieh fie al = len. him-- mel = wärts, 
Hal = le = Tu = jahb! himm liſch Tu = 
9" 8 ee J 4 


er üb = In wir im Her = zen glüh'n. 


2 N 
oo 






ge a 


— prie-ſter, waſch' von Sind’ — rein, Heil’ = ger N nimm un: Nele = ganz ein. 





Der himmliſche Zug. 
Ziehe mich dir nah. Hobel. 1: 4. 
Mel. Seite 152. 


1 Zieh’ mich näher, immer näher, 
Sefu, an dein liebend Herz; 
Näher zu dir, ift ja höher, 
Höher möcht’ ich, himmelwärts. 


Chor. 


Zieh” mich näher, o Herr Jeſu Chrift! 
Bis ich dort bin, da, wo du jeßt bift. 


2 Zieh’ mich näher, immer näher 
Hin zu dir, Herr Jeſu Chriſt. 
Nichts thut meinem Herzen weher, 
Als wenn du mir ferne bift. 


3 Zieh’ mich näher, immer näher, 
Möcht' dir fein jo nah’ ich kann; 
Soniten hängt die Welt fich zäher 
An. mein arme Herze an. 


4 Zieh’ mich näher, immer näher, 
Herz, Gedanken, Trieb und Sinn; 

Ach, es zieht der Geift mich höher, 
Näher ſtets zu Jeſu hin. 


5 Zieh’ mich näher, immer näher, 

Liebiter Heiland, Jeſu Chrift; 
Immer höher, immer höher, 
Bis ich bin da wo du bift. 


(4 


Näher zu Jeſus. 


Meinen Frieden gebe ich euch. 
Mel. Seite 152. 


1 Laß mich nur den Frieden finden, 
Frieden, den die Welt nicht giebt, 
Und den der nur fann verfünden, 
Der dich, Gott, von Herzen liebt. . 


Chor. 


Gieb mir, Jeſu, deinen Frieden bald, 
Daß mein Herz vor Freud’ und Jauch: 
sen wallt. 


2 Müde hab’ ich mich gerungen, 
Habe bis auf’3 Blut gekämpft, 
Und da3 Herz ward nicht bezwungen 
Und fein Aufruhr nicht gedämpft. 


3 Nur zu deinem Vaterherzen 
Laß mich fliehen demuthsvoll, 
Hoffend, dag von allen Schmerzen 
Dort mein Geijt genefen ſoll. 


4 Du verzeihft ja jelbit dem Sünder 
Noch nach irrem Lebenslauf, 

Sieb, hier naht eins deiner Kinder, 
Nimm es gnädig wieder auf, 





Höher hinauf, 

Mel. Seite 152. 
1 Hebt mich höher, hebt mich höher 
Aus der Sünde dunkler Nacht ! 


Rücket mich dem Heiland näher, 
Der am Kreuz für mich vollbracht! 


— 153 


Chor. 


Hebt mich höher, nah zu Jeſu hin, 
Daß ich bald bei meinem Jeſu bin. 


2 Hebt mich höher, hebt mich höher 
Aus der Schmerzen trüber Fluth! 
Immer weher, immer weher 
Thut des Leidens Feuergluth. 


3 Hebt mich höher, hebt mich höher 
Aus der armen Erdenwelt; 
Immer näher, immer näher 
Zu des Himmels Lichtgezelt. 


4 Hebt mich höher, hebt mich höher, 
Laſſet mich doch Jeſum ſeh'n! 
Bringet ihr mich ihm nur näher, 
Alle Schmerzen ſchnell vergeh'n. 


5 Engel kommt, ſchwingt eure Flügel 
Und hebt mich zum Herrn empor 
Tragt mich hin auf Zion's Hügel, 
Deffnst mir das Perlenthor. 


Anmerkung. ohanne, ein Mädchen von 
13 Jahren, war am Sterben. Plötzlich erwachte 
fie noch einmal, ſchaute himmelwärts und rief: 
„Hebt mich höher! hebt mich höher!’ Die EI- 
tern richteten fie im Bette auf, aber das Kind 
lächelte und fagte: „Nicht fo, ach, ganz anders 
höher.” Das waren ihre legten Worte, und- 
dabei trugen die Engel ihre Seele höher, bis in 
ben Himmel. 


£ 
wer 


154 — Einladung an Kinder. 


Kommt her zu Alle. Matth. 11: 28. Rev. J. Baltzell. 


KiınsszeieTe 


1. I fommt, lie » be Kin = der, der Hei = land ruft beu = te, „Kommt, ge = bet mir 
D ma= det doch M - le den En = geln die Freu der Daß ihr euch be- 
q, (ar glüd = ich find Kin = der, die früh? fih be = feh = ven, Wie man - chen Ge: 
Drum ei ⸗ — — F ee bom Sei » land "be = leh = ven Und nehmt ji = ne 








SEHR 


A ER ja. al res 9, 

‚teh = vet, und zieht him = mel-wärt®, Kommt beuste zu Se: ſus, Kommt U = le, ja 
'fah = ven ent = ge = ben fie dann; 4 ER 
Ein > In dung wil » fig » ih an. Kommt heute, ui. 


— 















3 Wie viele ſchon haben es bitter 
bereuet, 
Daß fie nicht den Herrn in der 
Jugend gejucht; 
Drum wurden ſie niemals von 
Sünden befreiet, 


— 
— 
— BE a ae ent 








— 6, Rommt Heute u beu-te zu Se. fu, Gebt ihm * er Herz. 
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Hülflofigkeit. 155 


Ber dem Herrn ift Hülfe. Sud. 9: 3. Rev. J. Baltzell. 
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Se ze Lomm ua oo Wie, ich bin, » Mie „7 bricht das Ser = Ye. Ichien; 
Dee user bit, enter 200.007 au ih Tann, Er =. barm Dh. fe. "22 \berimth, 
—— re ———— 
der er rc zz. ze 
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Muth, Geiſt und Sinn. Doch ruft du für und für: Kommt M - ber zu mir! 
O nimm mich an! Ver⸗gieb mir mei = ne Sind, Daß ich doch Ru = be find‘, 

















Er ee re 2» 

ae EEE — — — — 
EIER ren rar} er genn E ® - —— 
ee ——— — — = 





N 

— = 3 Sefus, ich glaub’ an dich 
Als Gottes Lamm, 

Daß du auch ftarbit für mich 








| Bi 











D’rum — auch Spa zu Fr dire 7 ©0 mie ich bin, Am Krazesftamm. 
Mac) mihb zu Got = te Kind, D Dez ur Se yülR Da du mid num Dr Ar 
ee: Und gar dein Leben giebjt 
Ag Mir auch die Sind’ vergiebft, 






een Sefuz, ich glaub’3! 





156 Pas verirrte Schaf. 


en Bin wie ein verfiret Schaf. 






#1. 119: 176, 


ER EN * ver = r Schaf Iſt nun u, vom es Sch ſeh', wie weit ich 


2. Die Sünde bat mich jo be=thört, Daß ich dein Lo— 


use: 
EEE 





bin ver=- irrt Bon dir, dem treu = en, 





= ten Hirt, Bon dir, dem treuen, gu⸗-ten Hirt. 


sten nicht ge= hört; Nun hör’ ich dei = nen 





— zu mir, „Mein Schäflein, ach! was wird aus dir? Mein Schäflein, ach! was wird aus dir?“ 





3 Was * ich dir denn Leid's — 
Daß du mir nicht gehörſt mehr an, 
Und von mir nichts mehr wiſſen willſt, 
Auf fremder Weid, den Hunger ſtillſt, 
Auf fremder Weid' den Hunger ſtillſt. 


4 Komm wieder zu der Heerde mein, 
Du arm, verirrtes Schäfelein, 
Ich liebe dich noch für und für, 
Ach, komm doch wieder her zu mir, 
Ach, komm doch wieder her zu mir. 


5 Dein Locken giebt mir neuen Muth, 
Drum komm ich unter deine Huth, 
So gut ich bin und kommen kann, 
Ich glaub', du nimmſt mich wieder an, 
Ich glaub', du nimmſt mich wieder an. 


6 Hinweg iſt meine Sündenlaſt, 
Weil du mich angenommen haſt, 
Nun bleibt dein armes Schäfelein * 
Auf ewig, ewig, ewig dein, 
Auf ewig, ewig, ewig dein. 








> u a, ee 


$ 4 — ut 
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Welche Liebe. 157 


Sehet, welch” eine Liebe. 1 Joh. 3: 1. 


5 — —— BE - 








1. Konım, Sünder, ſchau die Lie-be an, Die Je- ſus dir erzeigt; Komm, fieh einmalden Schmerzensmann, Daß 
2. Komm, fieh ihn in Geth-je = ma=ne, Wie mit dem Tod er rang Und jehmwiset Blut, vor Angſt und Weh, Als 
3. Komm, fieh ihn mit der Dornen-fron’, Wo-mit jein Haupt gekrönt; Wie man den Kö-nig, Got-tes Sohn, Mit 


Bag En — een = u ar 
| Chor. 


* Bee EINS Denn 
5 — a — 
= 












1 
Be — 


— 
zn 











—s—t— — — — — — 
| ® 
dies dein Herz er = weicht. D die Lieb’, D die Lieb’, Die Se: jus dir er = zeigt, Komm, | 
er ven Kelch aus-trank. | - 
Schläg’ und Spott verhöhnt. Wel-che Lieb’, MWel-che Lieb’, 
Ä Bee Auen den 
⸗ er: I — =: = 
EI SEE IEE Wr as DES LT RD NUET MTRIEEN — —— 
| 4 Komm, fiehe an da3 Marterlamm, 
— zes — — —— er Wie es vergoß fein Blut, 
a er — — ⸗ San — — Aus Lieb’ zu dir, am Kreuzesſtamm, 
OS Sri ruhe is — : = — Ja, dir floß es zu gut. 


Sün⸗der, ſchau' die Lie» be an, Daß fie dein. Herz er— weicht. 5 Wirſt ſolche Liebe du verſchmäh'n, 

| Dann bift du hart wie Stein, 
Und wirft mit Recht zur Hölle geh'n, 
In ew'ge Angft und Pein. 








gr , — u vun — ——— * 


158 Det Jeſu iſt es gut. 


Und führete ihn zu Sefu. Ev. Job. 1: 42. T. ©. O' Kane. 


——— 


1. Führt mich zu Je-ſus! mein Herz iſt fo muü-de, Mü = de zu tra-gen der Sün-de Joch. 
2. Führt mi zu Je— — ich kann ihn nicht fin-den, Führt bei der Hand mid, denn ich bin jchwach, 
3. Führt mich zu Se = just ih füh = le ver=lo= ren, Se = ſus nimmt doch bie Der: lorznen an; 

R E E72 














h EIER BE Stets SG a BE — 
NE=SSESErssssezesesiere 
s-; s £ 


| 
In meinem Her = zen fehlt Nu » be und Friede, D das=rum führt zu Je-ſus mich doch. 
D dab ih doch auch für al? mei-ne Sünzden Bei Se = 15 er = ge=bung fin = den mag. 
Heu te noch würd’ ich gern wie = der =ge=-bo- ren, Gott nimmt mich Sünder heute noch an. 


EEE Sa zii es ee A ER 
0 


Chor. 








| b- Beet N —! het — re =u 
— — — — — — SZ Ze = — 


LS 
| 
Führt mich zu Se = ſus, heu = te, ja heut’; Führt mich zu Se = fuß, ich bin be = reit;. 
Bear 


Summe ag ee Su u — —— — = — — — — 
— — as 
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N EN N SEE NENNE VEENE NAEH: 
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wu Jeſu es ot en - 
—— 











me Se bet, Führt ie zu er - N 








0 — 2. 














Ohne Irucht. 


Frohe Botſchaft. Er fand nur Blätter. Matth. 21: 19. Harry Sanders. 
EEE EL 
— — — er a = 


1. Ach, Blät=ter nur! das iſt be-trübt, Sieh, vie "bein Hei land um Dich weint; Sp we- nig haſt du 

2. Ach, Blät=ter nur! wo it die Frucht Bon dei » ner ganzzen Le = bens— faat ? Schon lang hat jie dein 

3. Ach, Blät=ter nur! o Schmach und Leid! Dein Lesben eilt jo Schnell da hin, Ber=Io = ven haft du 

4. Ab, Blätter nur! wie kannſt du " Bor dei = nem Heren und Gott besfteh’n? Da wirft du fei = ner | 
\ 


— — ————— 






















— 
a 
ihn ge = liebt, — — — — Als Blät » ter nur; A Blät - ter nur! 
Herr ge: fucht, © we = he! we-he! wer nichts hat, Als Blät = tr nur; ad, DBlät » tr mur! 


dei = ” Zeit, Was haft du nun denn zum Ge = winn, Ach, Blät = ter. nur; ab, Blät = ter nur! 
Gar = be — Spreu wirſt du der - einft ver-weh'n, Ach, Dlät > z ter nur; — RT — nu: 


za 











EN 


‚160 RE Der große Arzt. 














Ach bin der Herr, bein Arzt. 2 Mojfe15:26. Rev. 3.9. Stockton. 
Pr- — —- 
- — Ne — — — 
—232 ge oe x au == E53 
| — —— — —— & — — #4 ——— — u: 9“ — — 


1. Der gro = Be Arzt iſt jetzt und nah’, Der lie = be, theu = re Je ⸗-ſus. Er iſt mit Sei - nem 
2. Ge=tilgt ift un = Pre Sün-den⸗ſchuld, Denn die be = zahl = te Se: ſus D mel che Lie = be, 
3. Er ftarb für ung am Freu: zed-ftamm, Ja, das that un = fer Se = fus. Ich glanb’ an di, o 


Se 
























Chor. : 
era ee 
zz — — en u Bez 
| gs — En =, — ——— — 


Treo = fte da, Kein Heil iſt au = fer Je ſus 
Gnad und Huld Er- zeigt und un = jer Je = ju8, — wie tönt der En = gel = Sang, 
Got = te& = lamm, Und lie = be ee mein Se = ſus. — 





— 


"Ar learn — 
— — — 


D meld’ ſü— Br u: Be: ZN Stimm’ — ein, mein Herz, und dank' Je— — jez * wg! 


FE en = ER A 
— —— — 2 | Se — 
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| Der große Arzt. Echluß.) | 161 


2 Hinweg ift aller Sündenjchmerz, 6 Ihr Gotteskinder, groß und Kein, 
Das macht der theure Sejus ! D laßt ung lieben Jeſus! 

Mit hoher Wonne hört mein Herz Laßt uns ihm alle Kräfte weih’n 
Den ſüßen Namen Jejus! Und leben nur für Jeſus! 


5 Kommt, Brüder, ſtimmt ein Loblied an 7 Kommt dann der große Tag herbei, 
Zu ehren unſern Jeſus! Dann ſeh'n wir unſern Jeſus, 

Ihr Schweſtern, kommt auch ihr heran Und — ewig ſeine Treu', 
Und rühmt den Namen Jeſus! Den ſüßen Namen Jeſus! 


— | Halt! 


Eile, und rette deine Seele. 1 Moſe 1: 22. Arr.von J. B. 













GES — — SE — — — 


1. Halt, Sünder, palt! geb fei = nen Schritt Mehr wei = ter, mit den Sündern mit. Ver = lab die 


2. Hör’, Sünzder, hör’! Tehr ei = Iend um, Hör doh das E = van-ge- li = um; Be = dent was 





3. Sieh, Sünder, jieh + nach Gol:ga : tha, Wa dor -» ten einft für dich ge-ſchah; Dort blu = tet 
4. Glaub's, Sünder, glaub's? daß Gott dich liebt, Obwohl du ihn fo oft be⸗-trübt; Doch wenn die 
D—9 — 9 — — — — — es: eo d 





Sün = den-bahn doch fchnell, „D ei! und ret-te dei = ne Seel’, D eil’ und ret=te dei - ne Seel." 
dir zum Frie⸗-den dient, „Und Chrisfti Blut dich hat ver: fühnt, Und Chrifti Blut dich hat ver - fühnt.” 
Got = tes Lamm für dich, „Für dich und mich, für dich und mich, Für dich und mid), für dich und mich.“ 
Sün- de dich nun kränkt, „Er dir jebt al-le Schulsden ſchenkt, Er dir jetzt al-le Schul = den ſchenkt.“ 





— 


162 Kinder, hört die Gloken läuten. 


3.9. Rurgentuabe, 


ee men 


— 








# -4:5- & 62-0 07018 e—----9---— 6-08 


1: Kin- der, hört die Glo-cken läu : ten, Bei - er : lich, von Aue und fern. Be air was das joll bes _ 
2. Kommt, ihr Großen und ihr Klei » nen, Yer- = Got = te heil:ges Wort, Das als Leuchte mö = ge 
8. 901: get heut’ dem Gei-ſtes-zu = ge, Oeff-net Her - zen, Mund und Ohr; Schwingt euch, wie mit Adlers: 
4. Ie = fu, Sonn’ des eiw’: gen Le = bens, Tritt in un = fre Mit:te ein, Huf, und laß ung nicht ver- 







see ee, ee 
— ——— — BEA 0a 
u EB — 


— r. 





deu=ten? „Heute iſt der Tag des Herrn.” Glo = den klingen, Kin = der fingen. Heu = te { der 
jcheisnen, Cu=rem Fu =» Be fort und fort. | 
a : ge Zu der Xe = bens-ſonn' em:por. _ | 

= ben? Dei:nes Mor = tes 2a ler ln Glocken lin = gen, Kinder fin - gen, Heute ift der 


9 = = _——— 
SEBEHEF —— == 











fe ee = — —— 
Se — — Sn == — 
4 — mut — Pete 


Tag des Herrn ; Kommt zum — tes⸗dienſt zu⸗ en — zur nen! nn 
As des N Kommt zum Got = tes = dienſt zu: fjam = men, Kommt zur Som = tag = g 


| 


EP 
ee ne. — — — rar waren 
seen see | 





Hord, die Morgenglocken Klingen. | 163 
Mel, Seite 162. 
1 Hoch, die Morgenglocen Klingen, 2 Dies find ſchöne, frohe Stunden, 4 Kinder, eilt, die Glocken klingen, 


Kinder, fommt und ſäumet nicht ; Da wir ung zufammen freu’ ; \ Und der Tag iſt ſchön und Har; 
Taufende Gebete ſchwingen Doch die Zeit ijt bald verſchwunden, Tauſend jetzt vereinigt bringen 
Sich empor zum Himmelslicht. Laßt uns deshalb frühe ſein. Ihre Lobgeſänge dar. ; 
Chor. Kinder fingen, Glocken Elingen, | 3 Laßt die Lehrer niemals warten, 5 Und der Herr vernimmt das Singen 
Zu der Schule eilet fort; Seid auf euren Plätzen gern; Diefer frommen Kinderjchaar ; 
Laßt ung all vereinigt fingen Störet Niemand in der Schule Dermaleinjt wird er fie bringen 


Sn der Sonntagſchul'. An dem heil’gen Tag des Herrn. Heim zum ew’gen Yubeljahr. 
eht Sefum an. 
3 h 8 f Rev. J. Balgell. 


— 


1. Kommt, o lie-be Kin-der, Kommt zum Kreuz heran! Seht den Freund der Sünder, Seht den Schmerzensman. 
2. Seht, ach jeht ihn han-gen, Seht an fei-nem Blut, Was er vor Ver: langen Nach den Sündern thut. ) 

3. ©ebt dem Lamm da3 Seine, Seinen Schmerzenzlohn, Sagt ihm: mir find deisne, Heil’-ger Got-tes- john. 
4, Al = fo fett en nie > =! Bleibt auf Golga : — — — Freuden⸗lie⸗ der, Singt Halle : u = jah. 


a re Seen oT. 











# 











— — ee 
| res: —— See — 
—— Seren — — — 2 
Chor. 
— — 
— — Ss Eee 
Bert Sesfum ru = fen, ru = fen, Se Hört Je⸗ſum rusfen, Kin = der fommt, 


ru: = ru⸗fen, 


= * 2 MM 
2-70 — 9 — — — ⸗— — 
— — — —— 


u 2 — — on = 
— EN N $ 


— 


Er ge a 
- 4 3 ac; = En. 3 Y H SEAT IN A A — 59 x ar 
— N a 9. 


164 Bei Eröffnung der Schule. 


Ehr. H. Zeller. en J. Baltzell. 
— 


Be — —— — 
AZ- 4 — zes — —— —— 
+ “— 


a) Herr, ver-ſam- melt find wir bier, Wie Kin der um ein Licht, 0 hö = ren, was dein Wort = bir Bu 
2. D gieb ung, wieder Ly-di-a, Ein off= nes Herz und Ohr! Und ſei du fel - ber bei ung da, Dring’ 
3. Wir wollen ho = ren, re = de du Durd) dei⸗ nes Wor⸗ —* Laut; Du ſchließeſt dem dein Wort nicht zu, Der 
4. Ach, bleib' bei uns, Herr Be Chrift, Je-tzund und al = le = zeit, Bis es einft bel = Ier Morgen it, In 


== 


NEN EN ER 

er e — 

—— — — 

— u m — 4 

un: fern Herzen Spricht. Wir — a a Wir find Hein, 2 2. U: ber doch beisne Schärfe: 
durch's verſchloſſ'ne Thor. 


ger: hr ſich er - baut. 
I’ =ger E-wig-keit. Hier ift viel Gefahr für ung in „pie: jer ar-gen Welt, 


























⸗ 
lin; Nimm uns einft, . Nimm und einit . In 
Zie = ber Hix = te führ ung doch an dei⸗ner Hir⸗ ten⸗ band Bis wir hier Se den Lauf. 


die jich’ re Hür-de auf. 






— = 
a — — — Be 
— Be aan | — a —— ae! 
— — FON me 








ssr=- 

Fr ee ae 
=" 

1. Se = fuß, dein Namen Sind: Wunderfam Sa, und aud Amen, Gar Oottes Lamm; Priesfter, der für und 

2. Ruh’ für die Müden, An = fer im Sturm, Fürft von dem Frieden, Felte, Burg, Thurm; Freiſtadt in Aengiten, 

3. Arzt für die Kranten, Arznei zu = gleich, Kraft in dem Wanken, Arm und doch reich ; Liebling der Kinzder, 

4. Hir : te der Schafe, Steden und Stab, Hü = ter im Schlasfe Bi an mein Grab. Wohl dem, der mit dir 





— 7 





— 
Bor Gott er-ſcheint, Mitt-ler, Er-Iö = ſer, Heiland und Freund. Heiland und Freund, Heiland und 
Troſt wenn man weint, Wenn mir’3 am bängften, Heiland und Freund, 
Son ⸗ne, die fcheint, Und auch der Sünder Heiland und Freund, 
244 IK Bor Gott ersjcheint, Du biſt und bleibit ihm Heiland und Freund. Heiland und Freund, 


— * — 


— —— —— 








— 
Freund, Hei⸗land und Freund. Hül:fe in NO - then, Hetzland und Freund. 
Heiland und Freund, Heiland und Freund, 





166 ee Große Freude. 


Es ift Freude im Himmel, en IS Will. W. Bentley. 


J—— eher 


1. D der gro-ßen Freude, Wenn ein ir » rend Schaf Bon des Sa-tans Wei-de Aus dem Ehndenfehtaf 
2. D der Freudenthränen, Die man flie= Ben läßt! Auf be-flemmstes Sehnen Folgt ein Su = belzfeit. 
3. Sa, des Bräut’gam’3 Stimme, Wenn man hört und fieht Wie fein Feuer glim:me Wenn er See = Ten zieht, 
4. Wer fann es be: 5% ben, Was für Luft man fpürt, Wenn a jonf- ed Trei⸗ ben Serbft die Schafe führt; 


ee SHESSHEI SEHR EEE 
F — 


Gründlich auf-ge-we-cket Gna-de fu = chen geht, Und die Lie-be ſchmecket, Die wie Fel⸗ſen — 
Wenn, Herr, deisne Knech-ite Sol: che Wun⸗der ſeh'n, Die durch dei= ne Rech-te Durch dein Wort geſcheh'n. 
Das ift un-ſ're Freu:de, Un: fer Lohn und Ruhm, Un-ſers Gei-ſtes Wei - de Un: fer Ei - genthum. = 
Wenn er fei - ne Deu: te Ein = ge = jammelt bat, S find fei= ne rau: te Und die En: gr ſatt. 








Er SsSsrzesssersses 


D du gu :ter Se = fus Halt’ mich bei der gYand, Su Füh— Be du > lei :=te Mich in's Da - ter:land. 
” 


= nu 
un B— — — —— 
= — u, SH - — — — 
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Sente SEN 167 


Heute, jo ihr feine Stimme höret, Ebr. 4: 7. 


re os 


nd 
1. Sud’ Se: fum jeßt, o ſuch' ihn heut’, In dei= ner ſchö- nen Su = gendzzeit, Sieb Gott heut’ dein 
N 
















I lo st. N 
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ee — — 
jun-ges Herz, Richt' es heu = te him⸗melh⸗wärts. Such' Je-ſum jetzt, o ſuch' ihn heut, 
| — übe He — N N 7 7 2 ee 
5 ZUBE 
— Fr — — u 
— — — — 
2 Such’ Jeſum jetzt; es kommt die Zeit, 4 Such' Jeſum jetzt, weil er dich ſucht; 
Daß dich der Aufſchub ſehr gereut; Denn Mancher hat die Zeit verflucht, 
Wenn es dir wie Eſau geht, Die er hat in Sünd' verlebt, 
Der um Buß'vergebens fleht. Gottes Gnade widerſtrebt. 
Such? Jeſum jetzt, o ſuch' ihn heut’, Such? Jeſum jetzt, o ſuch' ihn heut'. 
3 Such’ Jeſum jet, weil Gottes Geiſt 5 Such' Jeſum jetzt, denn befj’re Zeit 
Und Wort dir noch die nad’ anpreiit; Kommt dir niemals, als g’rade „heut, 
Schrecklich wer fein Herz verftoct Einmal muß e8 doch geſcheh'n. 
Bor der Stimme, die ihn Iodt. Willſt du nicht verloren geh'n. 


Sud)’ Jeſum jest, o ſuch' ihn Heut’. Such' Jeſum jest, o ſuch' ihn heut’, 


168 Die Auferſtehung der Todten. 


Und das er gab bie Tobten wieder. Diffenb. 20; 13, | Nev. 3. Baltell. _ 


1. Wenn a am glor⸗rei⸗ en Mor:gen Die Tod: ten al’ gro = Be und Kein, Im Meer und in Grä- 


2. Wenn dann, die hier waren ge=tren=net, Nun auf e⸗ wig find wie: der vereint, Und man fie beim Na— 
3. Wird hier ſchon das Herz jo ent-zü⸗ ciet, Bricht es hier ſchon im Ju-bel heraus, Beim Wieder-feh’n, — 
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ber ver-bor = gen, Welch’ ein Morgen wird das fein. Welche Treu = de, Freu = de, 
men wohl nensnet, Ba = ter, Mut-ter, Kind und Freund. 
wie be⸗ glü - det Es uns wohl im Ba: ter = haus. Welch' ein En⸗gel⸗ſang, welch⸗ ein Jubelklang, Welch' ein 





| 
Won⸗ne wird das fein, Welche Freu_ = de, Freu = de, Wel⸗che Won ne wird dag fein. 
En : gel-fang, welch’ ein Jubelklang, Welch’ ein Engelfang, welch’ ein Subelklang, Welche u a wird dag fein, 
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Dilgere Sieden. - 169 


Sagt, Kinder, wohin wollt ihr gehen, 


Ne I, ’ Seite 168, 


1 Sagt, Kinder, wohin wollt ihr gehen, 
Denn der Weg tft jo dunkel und fteil; 
Sagt an, denn ich kann's nicht verjtehen, 
Was euch fo treibt an zur Eil'? 


Chor. 


- Komm nur mit ung, mit ung, 
Tritt in unf’re Reih'n, 
O es foll ung, ſoll ung 
Süße Freude Allen fein. 


2 Wir pilgern nad) Kanaan droben, 
Und dort zieh’n wir mit Subel bald ein, 
Um ewig den Heiland zu loben 
Mit ven Engeln im Verein. 


3 Sagt, Kinder, wie mag das gelingen, 
Sagt an, mir, was joll ich denn thun, 
O fagt mir, wie kann ich’3 erringen, 
Daß ich möcht’ mit euch dort ruh’n, 


4 Wir folgen den feligen Trieben, 
Die Gottes Geift wirket und Schafft, 
Der Hilft ung zu dulden und Lieben, 
Bis zum Ziel giebt er und Kraft. 


5 Wohlan denn, mich follt ihr dort finden, 
uch mir giebt Gott Gnade im Sohn; 
In ihm werd’ auch ich überwinden, 
Nach dem Kampf krieg ich die Kron’. 


6 Willkommen mit Herzen und Händen, 
Und wir ziehen vereinigt fortan; 
Huf, Sefu, ung glücklich vollenden 
Auf der neu betret'nen Bahn. 





Es läuten zur Schule die Glocken, 
Mel. Seite 168. 


1 Es läuten zur Schule die Gloden, 
Kommt, Kinder, kommt Alle herbei, 
Zum lernen, zum fingen, frohloden, 
Alle ſingt von Herzen frei. 


Chor. 


Kommt zur Schule, Schule, 
Kommt zur Sonntagſchul'; 
Kommt zur Schule, Schule, 
Kinder kommt zur Sonntagſchul'. 


2 Singt immer; wir fingen die Lieder 
Nach den Noten, jo wie ſich's gehört; 
Singt Alle wie Schmweftern und Brüder, 
Sp daß nichts den Einklang ſtört. 


3 Singt immer; aus irdifchen Hallen 
Tönt der hehrſte und herrlichite Chor; 
Was iſt es? ein kindliches Lallen, 
Ein Gebet zu Gott empor. 


4 Dort fteh'n eure Engel, die reinen 
- Und Ste fingen dem Vater der Welt, 
Der ftet3 aus dem Munde der Kleinen 
Sich jo gern ſein Lob beitellt. K. Gerok. 


170 nr Wiederfehen. 
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1. An dem lau : tern Kry— al-ftro - me, Wo die Hei - matha=-lüf = te wehn, Dort vor 
2. Dro:ben mo die Le = bend:bäu » me Un de Stro-mes U = fer blühn, Wer - den 
3. a ir 5 : nen Strom Re 5 : den, Schwindet al = I Er - den-leid. Schmerz und 
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n = jer3 Got = tes Thro-ne,— Zreunzde, mer = den Mir una ſeh'n. 
wir durch Him-mels-räu-me Dann im ew'-gen Frie-den zich’n. Wir fin » ben und am 
zo muß fer - * wei— — Drop = ben fennt man nur noch Freud’, 


an ern Bi 
we ee 


die bier von ung fohie- den, Finden wer af e- — dort. 
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— — — | Mandeln unter —— 
Feiern ew'ges Jubeljahr. 
































Stro-me, = en try = ftal’snen Stro = me, 
N | 5 Stimmen ein in Himmelschöre, 
2er . a EIN, ES 7 In der Engel Lobgefang. 
Bringen Jeſu Preis und Ehre 
Unter goldner Harfen Klang, 

















RN Ein beſſer Land. nn : dd 
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1. Un-ſer war-tet ein Land rein-ſter Freud’, Sa, wir können's im Glau-ben ſchon jeh’n— Dort hat Se = ſus den 
2. Der Ge-fang der Er = lö : jten ersjchallt Wie ein Raufchen durch’3 himmlische Land; Und das Her - ze vor 
3. Sn den herr = li = hen Wohrnunsgen dort Sei Anbe : tung und Eh = re gesbracht, Unsjerm theusren Er: 
4, In den Himsmeld:ge = fil = den fo ſchön, Ruh'n die Sel’gen in E-wig-keit aus; Und fein Pil » ger wird 
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Chor. 
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Sei nen besreit’t, Ei-ne Heimath fo herr-lich und ſchön. Wie wird's fein, Zieh'n wir ein In dag 
Freude ſtets mwallt, Weil die Sünde dort nicht mehr befannt, 
[ö = jer und Hort, Der die Seisnen fo glüd-lich gesmacht. 
da mehr ge-jeh’n, Denn fie find dort für immer zu Haus. Wie wird's fein, Zieh'n wir ein 
Eins $- er 9 — *— * » 
ma — ee Sp SPRIZ— — 
Breeze —— 
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‚Land wo nur Freude wird fein? Wie wird's fein,  Zieh’n wir ein In das Land wo nur Freude wird fein? 
Wie wird’3 fein, Zieh'n wir ein, Zieh'n wir ein = : 
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F Aufd dem Le ⸗ 
2, Mil: = vo 
3. Kommt mit und 
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bengmeer wir je = geln, Heim: wärts rich 
nen find ſchon ib .e cher Sen = feitö die 
zum Frieden? = 


a = fen, Schifft euch un 
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glei = ten nach dem 


gie = le, Sturm und Fluth hält uns nicht auf. 


geh'n, doch bleibt noch immer Raum für Mil ⸗li-o⸗nen mehr. 


An = 7 ter a: ge⸗li 
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= tet, Mag's zw jpät für im= mer fein, 





Denn wir an-kern, Denn wir an=fern bald, 
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= ten wir den Lauf; sr a. 
z jes ſtürm'ſchen Meers; Vie - 
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Sn dem Sturm Seid ge: 


In dem Sturm jeid nur getroft, Sn dem 


er  , ES = 
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ja bald; Sn dem 
ja bald, bald, ja bald; Hal = tet 
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Sicherheit im N ESchluß) 173 
—— en — m —— nn == S-- Se 
ei u ma Bee a PERTPE — —— — 
Eben De u IS ED REF 
Seid ec Denn wir an 2 2 fern bald, ja bald. 
aus, es währt nicht lang, Salt aus, es währt nicht lang, a wir anfern, Denn wir anfern bald, ja bald, bald, ja bald. 
99-9. 9 9 MM MM 9° 
= —— — ——— ——— 
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een ar sm 
5 Spannet eiligſt eure Segel, 6 Sauchzend — wir die — 
Nach beſtandner Prüfungszeit, 


4 Hin nach jenen ſel'gen Ufern 


Weil ein günſt'ger Wind ſich zeigt 


Zog voraus ſchon mancher Freund; 
Und die Mannjchaft, munter fingend, Wandeln dort auf goldnen Straßen, 
Singend Lob in Ewigkeit. 


Es wird nicht mehr lange währen, 
Bis wir wieder ſind vereint. 


— 


Dr. J. P. Lange. 


⸗ 
1: Wie fie ſo ſanft ruh'n, Al - die GSeeli = gen, 
in's Grab verjentt, Da du am Kreu = ze 
Mit dir be = fte = ben den ſchweren Lebenztampf, 


2. Du, Herr, Verföh = ner, Harhft — 
3. O, wenn auch wir nun, Wie al die Se—li-gen, 
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Nicht zum Ver-we-ſen 
Dann mirft Er-Iö - jr Du und ru - fen 





Wie fie fo ie *— In 
Lagſt du, Heil’-ger, Zum gro-ßen Te = 
Aus un: fern ©rä - bern zum em’ 


Laut von freier Gnade zeugt. 
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Die gläubig kämpf-ten den großen Lebens-kampf! 
hatteſt für uns vollbracht; 
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: du wie=der, 


= Ste er = ftanpd’ft 
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174 YHegrabnißlied. 


W. Mittendor, 


Rev. A. A. Gralen. 
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⸗ 
1. 2e = be wohl! die Ab-ſchiedsſtun-de Kam her-bei; der letz = te Blick Läßt uns ei — me 
2. Doch, ob un = fer Au =: ge mei: net, Lin - dert das doch unzjern Schmerz, Daß du mit dem 
3. O, mie wohl ift dirs zu Mu-the, Bei den Se: li: gen zu jein, Wel: che in des 
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ber = be Wun de In dem Her = zen nun zu =rüd, Weil mir ſteh'n an dei = nem a =. 
: ; (Gra = be) 

Herrn ver = ei = net, Dem du gabſt dein gan = 37e8 Herz. Ja, das trod- net un = re Thränet 

Lam =» med Blu = te Wuz=jchen ih = re Klei- der rein. D, wenn wir es Fönn= ten bi = ven 
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Aa ee — — | 
Wr 4 Nun ſo ſei es denn geſchieden, 
EI ir era FE ”- | Es ift nur auf kurze Zeit, 
5 — Und wir wollen hier hienieden 
Und von Her-zen find be-trübt, Weil wir uns fo ſehr ge—liebt. — — 
Denn es wird ja bald geſcheh'n, Daß wir ung dort wieder⸗ſeh'n. Leben für bie Ewigkeit. 


Wie ihr jauchzt und ju - bi = lirt Und nun e = wig tri-umphirt. Hart ift’3 zwar von dir zu ſcheiden, 


—- — —6 3— — Doch es muß einmal geſcheh'n, 
> — — |] Lebewohl! auf's Wiederjeh'n. | 
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Heimweh. 175 


Horch, es tönet Still und leiſe Darf ich bald nach Hauſe. Raum im Himmel, 


Mel. Seite 174. Mel. Seite 174. Mel. Seite 174, 
1 Horch !—e3 tönet ftill und leiſe 1 Darf ich bald nach Haufe fommen, |1 Während droben an dem Himmel 
Als wie gold’ner Harfenklang, Abba, lieber Bater mein? Sternlein aufgegangen find, 

Sanft und hehr, wie Engelmeife, Werd’ ich bald der Erd’ entnommen, Liegt beim matten Zampenfchimmer 
Der Erlöjten Lobgefang. Nimmſt mich bald zum Himmelein?| - Dort fo bleich ein fterbend Kind, 

Sanfteraufchen ihre Pſalmen, Ach, ich bin des Lebens müde, Mutter lispelt e8 ganz leife, 
Singen all’ im Freudenton Ging fo gerne bald hinaus Wird dort bei den Engelein 
Dort das neue Lied am Thron. Zu dir heim ins Vaterhaus, Wohl auch Raum für Marie fein ? 

2 Es find die aus Trübfal famen, 2 Sch geh ſchon feit langen Zeiten 2 Mutter, laß mich dir was fagen. 
Jene unzählbare Schaar, In der öden Welt umber; Mußt nicht traurig fein um mid), 

Und in Sefu Blut und Namen ‚ern der Heimath, in der weiten Denn ich war dir doch im Leben 
Wurden rein, und hell und Klar. Welt hab ich nicht Freude mehr. Ueberall nur hinderlich. 

Gottes Lamm, für fie erwürget, Wahren Frieden giebtS hienieden Wenn ich nun im Todesichlummer 
Hat fie glücklich durchgebracht, Für mein armes Herz nicht mehr, Still mein Haupt hier niederleg’, 
Gar zu Königen gemacht. Komm und nimm mic zu dir, Herr. Bin ich dir nicht mehr im Weg. 

3 3a, fie haben überwunden, 3 Ruhe ift nur dort vorhanden, 3 Mutter! ach verzeih ! noch Eines: 

- Und gefiegt durch's Lammes Blut, Wo das Auge nicht mehr meint, Wenn mein Feines Schweiterlein 

Das für ung in Leidensſtunden Sel’ge Kunde, wenn die Stunde Ungeſchickt etwas verfiehet, 

Mächtig große Wunder thut. Meiner Heimfahrt nun erfcheint, Mußt du ihm nicht böfe fein ! 

Sa, das Lamm war ihre Stärke, Ach, ich ſehne mich in jene Sch darf nun zum Heiland gehen, 
Das in jedem Kampf und Streit HimmelSherrlichteit hinein, Mutter ! Mutter! e8 ift dort 
Sie aus der Gefahr befreit, Ewiglich daheim zu ſein. Wohl noch Raum an jenem Ort. 

4 Wohl dem, deffen Nam’ gefchrieben |4 Wird e3 denn noch lange währen, 4 Unter Schluchzen zieht die Mutter 
Sit in Gottes Volkes Zahl; Daß auch ich an deinem Thron An ihr Herz das fromme Kind; 

Wer dem Lamme treu geblieben, Deinen Ruhm helf zu vermehren, Und da liegts, fo friedlich, ftille, 
Der geht ein zum Hochzeitsſaal. D du lieber Gottesſohn? Lächelnd noch jo ſüß und lind; 

Wenn der Bräutigam heim holet D erjcheine und vereine Während Schon die jel’gen Engel _ 
Seine Braut, die keuſch und rein, Mic mit dir, ich warte ſchon Tragen Marie hoch empor 


Andre geh’n dort nicht hinein. Auf die gold’ne Ehrenkron'. Durch) das offne Berlenthor. 
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1. Wir le-ſen vom herr⸗li⸗chen Land, Bon der gol-denen Stadt, die jo rein, Daß nichtS Unhei⸗ligs ift dort be- = 
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fannt, D was muß e3 fein, dort zu fein! Dort zu fein. dort zu fein, D wie herrlich 
; Dort zu fein, dort zu fein, dort zu jein, ‘ — 
ES =» P En — S — — Eee F —* 
| = —— — = 
- — — — — — — u — 3 
v = 7 — Se 
N [ " N 
= - ee — BES. | 
ER ea! ® - KARTERE eo e- j 
e= — — Se ee 1 — — —— 
W | «„w ⸗ W | 
muß e3 dort fin, Dort zu fein, dort zu fein, D tie herrlich muß es dort fein. | 
” rk zu fein, _ dort zu jein, dort zu fein, a — | 
ee Se ee — = 
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2 Wir reden von Kronen von God, 3 Wir hören vom himmlifchen Chor, 4 Wir freuen uns auf's Wiederfeh’n J 
And von Kleidern ſo weiß als der Schnee, Und dann ftimmen wir gerne mit ein, Derer, die ung ſchon gingen voraus, 3 
Bon Engelgefängen jo hold, Und fingen das Herz und empor, Und bald, ach, ja bald, wird’ gejhehn, ,. 


Und es hebt das Herz in die Höh'. Und wünſchen bald dorten zu fein. Dann find wir für immer zu Haus. 
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Der Wunderſtrom. 177 
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1. Ich weiß einen Strom, defjen herrliche Fluth Fließt wunderbar ftille durch's Land. Doc ftraglet und glänzt er wie 
2. Wohin diefer Strom fich nur immer ergießt, Da ju = belt und jauch-zet das Herz, Das nunmehr den köſtlichſten 
3. Das Waſſer des Lebens, das iſt dieſe Fluth, Durch Jeſum er⸗-gie-Hßet ſie ſich. Sein foft-bares, heures und 
4, Wen dürftet, der komme und trinke fich jatt, Sp vu - fet der Geift und die Braut, Nur wer in dem Sirome ge: 
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Chor. 
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⸗ W 
feu = ri= ge 6* Wem iſt die⸗ ea Waf-fer be -» fannt? D Seele, ich bit = te dich: Komm! Und 
a - gen ge-nießt, Er = [ö = jet von Sor:gen und Schmerz. 
 li-ge8 Blut, D Sünzder, ver-goß er für dich. 


I ſchen ſich — Das An— er en 8 tes a Ichaut. = «le, ich Bitte N at 
——— = ja 
See en. — — 


waſch' dich im herrlichen Strom, . . Er fließet für dich, er sießet ee mid, O > glaub e8, ex fließet für dich. 
Wasch? dich im herrlichen Strom, 
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178 Weihnachten. 
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1. Horch! welch’ Anthem heil’ger Klän= ge, -Der die Lüf ⸗te & fanft bewegt? Engel ſind's; ihr Lob— Bee —— 
2. Wun-der-bot⸗ ſchaft! lauſche, hö⸗re Ih-res Su ⸗belh-lie-des Ton! Eh-re nm der Hö— * = 
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fan = ge Him-mel-an den Ju-bel trägt. Horch, welch’ Klang, Su = bel = fang En : gel: 
Ch = re, Eh=re Gott im Him-mels-thron. Bord), ne a, Su = bel: fang, 





chor Schallt empor, D wie ſüß, D wie ſüß, wie ſüß. 
En⸗gel⸗chor Schallt empor, 2 „wie ſüß— 2 wie füß, 


ee ee 





3 Fried’ auf Erden, Wohlgefallen 4 ul der Heiland, ijt geboren ; 5 Eilet, werft euch ihm zu Füßen, 
Allen Volk und jedem Ort! Erd’ und Himmel ihn erhöht, Sucht ihn Jehnlich, weiber nah’ ; 


Gnade und Erlöfung Allen, Sei gegrüßt, den Gott erforen, Bis ihr dort ihn möget grüßen 
Hart und Pjalter tön’ e8 fort. PBriejter, König und — Mit der Engel RE 





Die Weiſen vom Morgenland. = 179 


N Rev. 3. Bulgell. 
ER. ee 


1. Wer wanzdert dort nach Beth=le - bem, Wohlin der fin = ftern Nacht, In der das Ychör:fte 
2: n er „vom fer - „nen Mor : Bar land Dr Wei— en Bar De 2 Die nah dem he = ben 


Sterne » len Am u : feln Sim = mel ER Wie ſüß . iſt x un 
Se = jus find Mit Luft ge = 30 ER gen war. Wie ſüß ift : m Na: me mir 
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Hit iſt Je⸗ fu Na. me mir, D daß dein Stern mich zu dir — Zu dir Im-ma 
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3 Sie haben feinen Stern gefeh’n, 4 Und ihre Schäte thun fie auf 5 Was bringen mir, ihr Kinderlein, 
Der zieht vor ihnen hin Dem Kindlein füß und hold, Dem lieben Heiland dar, 


"Und funtelt, bis im Hirtenhaus Undfchenten Weihrauch, Myrrhenduft Der auch für ung, mie einft für ſie, 
Sie vor dem Kindlein knien. Und föftlich reines Gold. Ein arms Kinblein war? 


180 0. $eP’ge Heimath. Be 
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ee ee 
1. Heim, heim, beim, ie, an ich möch = te zieh, Hier bin ih nicht zu — — 
2. Heim, heim, heim, fü = Bes, jü =» Be8 Wort, Wie Eingft du mr jo fübß; Hier ” 
3. Heim, en heim, (vie ſüß N in ni Ohr, Ich darf nun bald heim gehn, Im & 
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Me = jechs Hüt = ten möcht! ich flieh’n Aus die = fer Welt hin - — Mir ft & bier gar 
wan=dre ih von Ort zu Dr, Wo ih mid nie = der = lie Sand ich doch kei = ne e- 
Geiſt jeh ich das Ber - en n + {bon Schon of = fen fir mich ſteh'n. Nun bin ich bald im = 
5: em s— — ENGE 96 * — } 
= —— „a | ee — —— — 
———— VS DIET — = nn J 
re tn BEE een —— Sr N ee | 
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nicht mehr wohl Sn die = jer- bö = fen Welt, Sie treibt es gar zu es “und toll, Drum TE 
Sr mathejtatt, Und wo der Wan=de = rer Und mü = de Bil» ger : be hat, Drum £ 

u haus, Mein Heim:weh tft ge = Mn Dann = ⸗ N ich u & = wig aus, Mein 





= Hi SE zei zes ser seo 








Hel’ge Heimath. Echluß) | 181 
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mir's nicht mehr ge - fällt; Heim, heim, heim, ja beim ih möch = te zieh'n. 
jehn ih mich nah Haus; Heim, heim, — o fü = 88, fü - Be8 MWort. 
Scheren. il rer = TullE; Heim, heim, eim, auf rer za wig, nun? das heim. 
is — — 2 eu —4 — = ————r — 
ee er, lern f | +—— — 
Kommt, ‚Sen Jeſu. J. 8. Leslie. 





1. Je-ſus, lie = ber Kin=der-freund, Der ja gern all = da er = jcheint, Wo man dir Lob=lie - der 
2. Segene un = re NKinzder heut; Ma=che und die gro-ße Freud’, Daß du ih = re Herzzen 
3. Neisni= ge, Herr, je = des Kind, — dein Blut al : ler Sind’; Se: dem gieb ein neu «88 


" u —— —— | 
— —— — — = 
— — — — — se — 





HB 
fingt Und die Kin=der zu dir heingt: Komme heut in un = re Mitt’, Bring und deisnen Se⸗gen mit. 
rührt Und fie felbft zur Wei-de führft, Und zum fri= schen Waf-ferzquell Lei = te, Herr, doch Herz und Seel’, 
Herz, Zie- be — le him-mel-wärts, Und daß kei-nes ſich ver-irrt, Sei ihr Leh-rer und ihr Hirt, 


ee — — == SEHE 
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182 I 2% ſtegt. 


Ehr. H. Beller. 
BSH St E 
Dar — — 
1. Lan-ge ging ih in der Ir-re, Kann-te mei⸗-nen Hir-ten nicht, Und mic) zog der Welt Ge— 


2. en = fam in nen Garten, Nacht und Dunsfel um mid war; Wi - der al: Ie8 mein Gr: 
2 2 N 


— — — — 
Be 


wir = re, U = ber Frie- den fand ih nicht, Wei = de fucht’ ich nah’ is fer ne, Wo mich's 
— en — wahr. Welch ein Mann! Ihn hört' ich za— — Hört' ihn 
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lot = te, mo mich's zog, Ko = ſte- te und that es ger-ne, Weil die Schlange mich be - trog. 
Re sen; ach Wie —— — a fei : ner See-le — u Seine FR durch's Herz mir drang. 
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Seine Liebe ſtegt. (Schluß) 183 


8-8 ef u s war's, ihn jah ich leiden, . 4 Seit mein Glaube dies gefunden, 5 Darum dürft’ ich, ihn zu lieben, 


Sahe feinen blutgen Schweiß; Kenne meinen Hirten ich, Ihm zu dienen, jehn’.ich mich, 
Nimmer konnt’ ich von ihm ſcheiden, Kenne ihn an ſeinen Wunden, Sürchte mich, ihn zu betrüben, 
Ah, für mich litt er fo heiß. Und er fennt und Tiebt au ch mich. Ihm, ihm leb· und ſterbe ich. 
Gottes Sohn! du Herr vom Himmel! Das hat mir mein Herz genommen; Idhr Verirrten, laßt euch leiten, 
Selbſt den Tod littſt Du für mic. Seit ich ihm in's Herz geblickt, Höret ihn und ſchaut ihn an, 
Sit es möglich! Gott vom Himmel! Sit die Lieb’ in mir entglommen, Zu des Himmels Seligfeiten 
Stirbit für mich, verbluteit dich, Gegenliebe mich erquict. Ruft er euch und geht voran, 


Hagel es mir. 

4 — — — — mein Wort ſagen. Ez. 2: 1. G. R Campbell. 

— — Ex Beer: 
1. O ja= ge mir noch Kr Bom Be a Bon Sefu Güt' und Gnade Und feiner Lieb’ zugleich. 

1. D jage mir es deutlich, Sch bin nur arm und flein ; Doch weiß ich: auch die Kinder Macht er von Sünden rein, 


3. O jag’s mit fanfter Stimme, Was All’ er auf fich nahm: Bedenk, ich bin ein Sünder, Den er zu retten kam. 
4. O, ſag' nur ſtets daſſelbe, Das alte, theure Wort, Das ſcheucht von meinem — Das eitle Weſen fort. 
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— user m ar 
D ja ge mir e8 langjam, Daß ich es mag verjtehn, — — = Heils⸗ eng, Auf Solgatha a 
2 ſage miv’3 noch manchmal, Daß er auch mich verſöhnt. Daß fich mein Kindesherze An diejen Troft gewöhnt. 


D jazge mir e8 immer, Es bleibt mir ewig neu, Daß ich ein armer Sünder Und er mein Heiland fei. 
O ſag' mir: as 2 ierbe, So wird er bei mir ſteh'n; Auch durch den Todes-Jordan Mit feinem Kinde BE 
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Jeſus von Nazareth get vorbei. 





3. 9. Tenney. $ 
— ee ee 


J. Was ol das mäd - ti = ge Ge : dvräng? Was will die gro = Be Men = fchen-meng’? Und 
2 a iſt denn Se = fus für ein Mann, Daß er das Volt jo rüh = ren kann? Sagt, 
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= ee en er. 
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An wur 
gt een ses een ee ira 
Bern Sem — 
die Ver-ſamm-lung Tag für Tag, Sag’ was dies wohl be - deuten mag? 5 ER . o 


hört, o hört den 
iſt es nicht ganz un = er = hört, Wie Jung und Alt ſich zu ihm kehrt? Du ruft, da eh 

Da auf, d8 ruf . J 
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Ge — ee ; 














— 
hört der. Frese Den Ihrer; Se = us von Nay ⸗ reth 
Freu-denſchrei: Je-ſus von Naz'-reth geht vor-bei. O hört den lau : tens Freu: ſchrei: Je⸗ 
ruft die Schaar aufs Neu’: Se von Nay reth 
Schaar auf's Neu: Jeſus von Naz'reth geht vor - bei. O dt ven lau = ten En den: Eu Se: 


— 
— 7 — 
— — 
— See Zu Seesen — 
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Sag ge 

| — 

geht por 2%. bei. D bört den lau > - ten Freu =. # Dei? 
fus von Naz'reth geht vor=bei. DO hört, o Hört den Freuden = fchrei: Se = jus von Naz“reth 
geht Bon ee D hört den lau = = ten Freu EL DEIE 
jus von m. reth geht vor = bei. Da ruft, x ruft die Schaar auf's Neu’: Je-ſus von Naz'-veth 
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ſchrei: J von Nez ⸗ ⸗reth gebt — "=. bet. 
geht vor= bei. D Hort den lau + tem reu = den = jchrei: Se = Ju von Naz'-reth geht vor = bei. 
chrei: Seel een NE = ⸗ * geht bot = bei. 
= vor = bei. 2 Ye = a — Freu⸗ den = jchrei: Se » jusS von Naz : veth geht vor = bei. 
—— — er BE ee 
esse == me — — — Se — — 
ee. —— IDEE 
3 Das Be er der tele Sefus Sefus ; Chrif, 5 D kommt, ihr armen Sünder, doch, 
Der und zum Heil erjchienen tft. Er macht euch frei vom Siindenjoch ! 
Auf jein Wort fonnten Lahme geh'n Ihr Armen hört's, wir rufen euch, 
Und Todte wieder auferiteh’n ; Glaubt's, Jeſus macht euch froh und reich. 
Drum hört, drum hört der Blinden Schrei: O rühmt, o rühmt die große Trew, 
Jeſus von Nay’ reth geht vorbei. Jeſus von Naz’reih geht vorbei, 
4 Gottlob! Er geht noch immer aus, 6 Doch hört's, verſtockt die Herzen nicht, 
Bon Drt zu Ort, von Haus zu Haus. Denn bald verlöfcht der Gnade Licht! 
Gr Flopfet an und ſucht umber, Weh' euch, wenn ihr die Lieb’ verihmäht 
Db Jemand wohl gern felig wär; Und mit der Buße fommt zu ſpät. 
Drum ruft, ja ruft laut ohne Scheu: Zu fpät, ſchallt da der Sammerjchrei, 
Jeſus von Naz’reth geht vorbei, Jeſus von Naz'reth ging vorbei. 


186 Gott iſt mit mir. 





Der Herr iſt mir, darum — N Se Pſ. 118: 6. —Rev. J — 
— —— — ze es es zes 
rss — ae a — een 


1. No-ah's Ar = che ſchwank-te Lang auf gro-ßer Fluth; Wie das Schiff auch an Wankt ihm nie der Muth— 
2. Moſes ging ent-fchlof = fen Durch das ro » the Meer, Führret un = ver:drof = jen Got - tes Bun-des-heer— 


Feseen 
| ———— —— — — ae 


— —— — 








ern 








Be —— ——— — —— — 


— 0 — 4-0 —————⏑— So — — 


Wenn auch durch mein Le⸗ben Stürme brau-ſen hin, Soll dies Troſt mir ge— — Gott iſt mit da =» rin! 
Sp will ih er= ge - ben Durch die Wüzfte zieh’n, Chriſtus ift mein Le » ben, Gottijt mit da- rin! 
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3 Daniel’3 Löwengraben 4 Als die drei im Ofen 5 Jeſu Keltergarten 

Troftreich und belehrt: Briefen ihren Gott, Und fein Kreuz und Grab 

Wenn wir Gott nur haben, Stand der Feind betroffen, Lehren ftill mich warten 
Sind wir unverfehrt. — Schwiegen Hohn und Spott. Gottes Willen ab. | 

Drum will ich in Nöthen Kommt dann Schmac und Schande, Er ist Stab und Steden, 
Freudig weiter zieh'n, Ruht mein frober Sinn Er ift „mein Gewinn,” 

Denn ich kann ja beten: Zeit auf diefem Pfande: Naht der große Schreden: 


Gott ift mit darin ! Gott ift mit darin ! N Gott iſt mit darin! 
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Shrifius unfer Vorbild. 187 


Sıfler. Er hat und ein Borbild — 1 Betri 2: 21. W. D. Verkins. 
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Beer — 
1. Je-ſus Chri— Z % gab ſich uns — SE dir “ al = ii Thuns; — Wort ſteh— 
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ihn uns 3% Sh ſoll kein wie Se =» ju8 War. Sein Ver - er nen lehrt mich klein, 
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iz ne De⸗muth nie-drig ſein; Sei-ne Sanftmuth: ſte-te Huld; Sein Ge-hor-ſam: die Ge— *. 
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2 Wie er ohne Haß geliebt. 3 Wenn er —— aß und trank, 4 Viele — ee — 

Stets getröſtet, nie betrübt, Und es heiligte mit Dank, Aber, Herr, wo ſoll ich hin? 
Und doch Feinden Gut's gethan, Spricht mir fein Gpempel zu: Du bift Chriftus, Gottes Sohn, 
Weist er mich zu Gleichem an. Wie er lebte, lebe du! . Wer dir folgt, hat großen Lohn. 
Wenn er Gottes Willen that, Lieber Meifter, lehr’ mich's nun! Gabſt du nach vollbrachtem Lauf 
Wenn er jtet3 zum Bater bat, Ohne dich kann ich nicht8 thun ; Deinen Geilt mit Beten auf, 

-  Wenner nicht? als Wahrheit f ach⸗ Unter deines Geiſtes Zucht Gib auch, daß durch deine Treu 
Heißt da8 : folge du mir na Bringt mein Olaube folche Frucht. Mein End’ wie dein Ende fei! 


188 Jehſus, Lieber Heiland. 


mh en III — 
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1. Se = ſus, lie = ber Hei-land, Hö = re und ve nimm, Weil wir zu dir be-ten Unz:fre ſchwache Stimm’. 
2. Wir find Elei = ne Kin der, Schwach und leicht verirt; Lieber Hetsland, fi du Un-ſer gu=ter Hirt. 
3. Weil hier der Ge - fahren Vie-le für ung find, Moltft du ung be = wahren, Herr, vor al = ler Sind’. 
4. Sa, du wollt ung führen, Herr, an dei= ner Hand, Und ung glüd-lich brin-gen Bis ins Da : ter: land. 
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1 Jeſus, guter Hirte, 
Neig’ zu und dein Ohr, 
Ziehe unſ're Herzen 
Jetzt zu dir empor. 


2 Wir ſind kleine Kinder, 
Schwach und leicht verirrt, 
Und auch arme Sünder, 
Ach, ſo leicht verführt. 


3 Gieb ung, lieber Heiland, 

Doch ein neues Herz; 

Auf dem ſchmalen Wege 
Führ’ ung himmelwärts. 


4 Und wenn du uns rufeſt 
„Kommet her zu mir,“ 
Laß ung offen finden 
Deine Himmelsthür. 





1 Lieber Heiland, gieb mir 
Einen neuen Sinn, 
Nimm auch mich zum Lohne 
Deiner Schmerzen hin. 


2 Möchte gerne werden 

Dein erlöftes Kind, 
Welches Dich ſchon frühe 
Herzlich lieb gewinnt. 


3 Andre Leute jagen: 
Du bift gar zu gut, 
Daß an deinem Herzen 
Sich's jo jelig ruht. 


4 Daß du auch die Kinder 
Selig machen willſt, 
Und ihr findlich Flehen 
Hörft und gern erfüllt. 


5 Laß mich’ denn erfahren, 
Daß du auch mich Liebit, 
Mir an deinem Herzen 
Auch ein Bläschen giebit. 


6 D laß mich ein Lämmlein 
Deiner Heerde fein; 
Walch in deinem Bhute 
Meine Sünden rein. 


1 Süße Sabbathitilfe 
Sei ung froh gegrüßt, 
Wo aus Chrifti Fülle 
Heil und Segen fließt. 


2 Dürfen ftill gedenten 
Unſers lieben Herrn, 

Uns in ihn verjenfen, 
Aller Störung fern. 


3 Alle ſchweren Lajten 

Werden abgethan, 
Weil wir heute rajten 
Auf der Bilgerbahn. 


4 Haben zu den Füßen 
Unjers Herren Rub’, 
Hören jeiner füßen, 
Holden Rede zu. 


5 Bald wir werden feiern 
Eine Sabbathzeit 
Bei dem lieben, theuren 
Herrn, in Emigfeit, 
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Vehre Gefühle. 189 


GE. Newton Campbell. 
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1. Wie bebr und fei = er = lich Kommt öf = ter N - ber mid Ein jes3=-Itle ges Ge : fühl, Ich 
2. Mir dünft oft, dab en Ohr Schon hör’ den gro =» en Chor, Der En: — Ju-bel⸗ſang, Der 
Ich — — = Br Des Him- 2 — nen er — den Fe er gen 8 ar 


See He HEHE 
Ser: —— —— 


—— 
ji nun nah am = Bald — in. Va⸗ters Haus, Wo ih rub’ | ⸗ — aus, Bon | 
Sel’ » gen Preis und Dank. Dann thut mir’3 Herz faft weh, So jehnt ſich's in Di Höh', Um 
2 ri — er-höh’n: SS fommt 2 = : an u Sp hehr, — — ⸗ er eo 


PERS — 


| 
b = Zi — = — * 4 Und wenn ich dort am Thron 
— a Bu ee — — — — = Mit einer güld’nen Kron 


Sn weißen Kleidern jteh’, 
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al = ler Müh' und Noth, Bei mei = nem Herrn und Gott, — 
auch da = bei zu fein, Und mit zu ftim = men ein. Und bort bie wieberjeh', 
— — lä-ge Ge-fühl, Ih bin auch bald am Biel. Die hier mir angehört, 


— — Zu Chriſto ſind bekehrt: 


R. 
== E — — — ern — D das wird Wonne fein! 
re — —— — = — — Herr, nimm mich doch bald heim. 








190 Die froße Kunde. 


Frohe Botſchaft. Sch will rein Waſſer über euch ſprengen. Heſ. 36: 24. Rev. J. Baltzell. 


Er 22 
De Sees — 


‚ 1. Kommt und hört die fro = he Kun = de, Got-tes Kin - der nah und fern; O welch' köſt -li-che Ver— 
2. Ihr habt wohl jchon Gnad’ ersfah = ven, Doch noch Größte iſt be» reit; Gott till fei = nen Geift euch 
3. Zreuset euch der gro: pen Gna = de, Gebt euch er: jum gänzelih hin! Sei-ne wun = der = fü = Be 
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hei - Bung Bie-tet euch das Wort des Heren: Sch will euch mit Heil be = fpren:gen, Daß ihr 
ge = ben, Oh-ne Maaß, in die = fer Zeit. Vol-les Heil it euch ge=bo - ten, Blickt an’ 
Xie = be Fül-le eu = er Herz und Sinn! Je = fu, zünd mit Dei = nem Feu-er AP der 
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SR — sy — a 
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E79 — er .=: 

wer = det völlig rein, Nein von al» Im eu-ren Gö: ten Sollt ihr mir ge = hei =ligt fein. 
Kreuz, da Je-ſus ftarb! Nichtan Ei = nem fann’3 mehr fehzlen, Weil er A = Ie8 uns er = ivarb. 
Dei z nen Her-zen an, Bis dein volh-les Heil ein Se = de. Hochzer = freut be = zeu = gen Fann. 
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De Der Sonntag Morgen, Kies. 3. Dale, 12 
SSH — — 
Der Sonntag Morgen kam her-bei, Auf, auf zur Sonntag— ichul, 
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a Je— — der — Und Da Leh⸗ RL or iR Se = Be je an fei= nem Dit Und 
me — = — 
ee — — — — — Seren 
Chor. 


ee — 
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— und ler = ne Gottes Wort. Voran, voran, vor⸗an, vor: an, Ss Re a ſchul'. Vor⸗an, voran, vor: 
voran. - ee. 
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an, voran, Sn zur Sonntag: Nut; — vor⸗an, vor-an, voran, en zur a m 
Sr — a — Bas en — 
I mine Be ee Se el 
Fe —— 
2 Laßt un? dort fein zur rechten 3 Laßt ee una aus froher Bruft, 
Boran zur Sonntagſchul', Wie es nur fann ein Kind; 
Und zum Gebete ſtets bereit Das macht dem Lehrer Freud und Luft, 
Beim Anbeginn der Schul’. Wenn wir aufmerkfam find 
Das macht dem Sup’rintendent Freud’, Auf Gottes Wort und feine Lehr’, 


Wenn wir dort find zu rechter Zeit, Drum auf zur Sonntagſchul'!( (ich hör'.) 
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